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,%ég 1. Taf. L. ftellt den Durchfchnice dev Mible nebft
der Welle, den borijontalen Fligeln, und den Vaus
men vor, woran die Segel befteftiget werden. A B ift die
QWelle, weldye von gutemn gefundem Eidhenbolze feyn
muf}, und deren fange und Starfe fich nad) der Abfiche
vidytet, wozu diefe Miible gebraud)t wird. CD find
die horizonctalen Fligel von Tannenholze, welche ober=
bald ves Schiafte odet der Welle. AB durd) dicfelbe
unter vechtem Winfel mic derfelben  geben, deven
Sange und Stacte gleicdhfalls nach dem Berhaleniffe
abgemeffen werden mup, als wodurd) mebyr oder wenis
ger Keaft ausgenbt werden foll; betrage daber 3. B.
diefe tange mebr als 17 oder 18 Fuft vom Mitcelpuntee,
fomwird es erfordertid) feyn, linteclagen wie E Fenfelben
3u geben, auf denien fie su mebrer Befejtigung ruben
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Esnnen.  Am Ende Diefer vier Fltigel find vier Daume
ober Maften ervichtet, wie G, H, beven Hobe wills
fibefic) ift, und fid) ebenfalls nac) dev Abfid)t dev
sDible vidytet.  SHier erlaube man mir noch) angumers
fen, Daf, da niemand bisher auf den Gebdanker gefoms
men, Maften und Segel an dem Ende der horizons
talen Flhigel su ervichten, die vermoge einer retativen
Keaft wicfen, das Eigenthimlidye meiner Crfindung
Defonders davauf Devihe; die Form ber Segel Famn
fibrigens verfchicden feyn, da fie unter irgend einee
Soem in: ibrer Wirfung grofitentheils immer einanbder
gleid) fein werden.  Diefe Segel rerden inneralb der
Miihle vermoge Des Seils aaaa auf- und niederges
faffen, weldyes erftlid) tibev eine NRolle oberbalb bes
Mafts gebt, worauf es feine Richrung bei b andert,
und mit dem Fligel borigontal gefiibre wird, fodann
aber nechmals 1iber eine NRolle ¢, durd) eine Defnung
in der IWelle und fo fenfrecht an derfelben Herabgefiibrt,
und unterhalb eingebafe wird, wie man diefe Nidytung
purc) Die punftirte dinie angedeutet hat. lnter dem
erforderlichen Winfel mit dem Winbe werden alsdenn
viefe Segel vermiteelft vier fhmwacher Seile geftellt,
weldhe von der Spigze eines jeden Segels duvd) vier
Sefuungen in der ellean derfelben berab gefiihre, und
‘an vier davan befindlichen Hafen eingebangen werven,

Tig. 2. ift ver Grundeif dev Fhigel, der Duers
viegel, ver Debenffangen u. f. f. A f{tellt Den obern
Fheil der Welle vor. BBBB find die vier Flugel,
CCCC vier Duerviegel oder Unterlagen , weldye die
Sliigel untevffugen und mit einander verbinden. DD D D
{ind vier ebenftangen, von Tannenbols, weldye die
Segel unter dem erforderlichen Winkel vermittelft der
vier Kloben ddd dbalten, an denen die fthwachen Seile
eeee ju den Rollen ccec, und von da gu den vier
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Defungen in et TWelle innevhalb- ber bl gefubue
werben,  EBEE find die Segel. ~ Die Maften ftehen
auf den Fligeln vermitcelft viev RKlammern, - wodurd)
fie daran befeftiget werden.

Gine fehy grofe Bequenlidhfelt, eldye von bee
Sage bev Segel entfpringt, ift die grofie Gefdjwindigs
feit, mitwelder jie eingesogen werden tonnen, €3 tragt
fich et ploslidyen Windfidgen niche felten ju, daff ges
wahuliche SNublen der allzugrofien Starte des AWindes
wabrend einem Sturne unterliegen , und foldyernad)
leicht Schaden nehmen, weil unter piefen Umftanben
ihre Segel nicht frib genug eirigegogen rerden fonner;
idy werde daber duvch nachftehende Worftellung - und
Refchreibung geigen, tap beinabe in einem Augens
blitte nicht nur derjenige, weldyer die Miihle ju befors
gen bat, die Segel cingieben Fann, fondern daf aud)
unter angegebier Einvidytung, wenn pet Wind ftavker
wicd, und die Segel mit einer grofern Gefchmindigs
Feit wivfen, fie fic) felbft freimillig eingieben, Da bei
Muhlen jum Kornmablen s erforberlich ift, daf immet
jemand jugegen fei, der sie Steine einvidyte, fo iff,
whenn efiwa ber Wind ftacfer oder fthwader wird, Diefe
Borricheung fiir Miihlen diefer Are niche eben fo ers
forderlicy, als bei folchen, weldje gu Raumung fumpfiger
Gyegenden, jum Jiehen ves Waffers u. . g. angemwenvet
fperden , und wo mian dean permoge einer folden Bor=
vidytung gegen die IBirfungen plogficher Stirme der bes
ftandigen Auffiche 1iberboben fepn tann.

Sig. 3. frellt einen Ouerdurchfchniee der Welle
vor, um die Sage dev Haten 1,2, 3, 4 U jeigen. es
bes Seil ift am Ende mit einem eifernen NRinge ves
feben, weldher in Diefe Haken eingelegt wivd, Wenn
diec Segel aufgezogen werden, fo bewegen fic) die Welle,

Haten und Seile mit einanter in der Nichtung des
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vabei gegeichesen Pleils; allein indefi fie vund Berurin
beregt werden, witd, o wie frgend ein Hindernif
ploslic in der Richrung c d genau 1iber die Haken cine
grice, jeder NRing nebft vem Seile laus dem Haten ges
boben, werden, {o.1wie fie gegen diefen Einfall Eommen,
und die Segel werden an den Maften bevabfallen, fo
Daf wabrend einer eingigen Umbdrebung dev Welle, alle
Kraft aufgeboben, und bie Mible f#ill ffeben wird;
die Geftale diefes Cinfalls ift ‘Fig. 4. vovgeftellt wore
oen,  €in Seil, weldyes mic diefem Einfalle in Wers
bindung ftebe, Eann ju irgend einem Theile der Miihle
gefiibee, und bie Segel hevabgelaffen werden, fo wie
man es etwa evforderlich glaybe,

Sig. 4. frelle die Mafchine vor, vermdge welder
die Segel niebevgelafien wevden, wenn ibre Gefchmins
digleit ju grof witd, unbd fich auf das Beftveben aller
Korper grundet, welche fich im Keeife bewegen, und
von ihren Mittelpunten dev Bewegung abwaves flies
gew, was man die Jentrifugaifvaft nennt, deren Ana
wads fich wie bas Duadrat der Gefchrwindigkeit verhilt,
AB ift die Welle einer Sumpfmiible, CD bdie Arme
tes Kronrades, aun deffen einer @eite die Mafchine
fefte gemacht worden, und deven Einvidytung foigelive
ift.. Die berabbangende Kugel 2 voii Meffing oder
Cifen, die um ibren Mistelpunte 1 beweglich ift, wird
veemittelft eines Drahes 3 mit dem gebogenen Hebel
4, 6 verbunden, weldyer fich um feinen SRitcelpunte 5
bewegt. An dem Arme'6 diefes Hebels befindet fich ein
tegulivendes Gewidye 7 nebft einer Schraube, um s
irgend wo an dem Avm 6 fefie ju flellens je-naber nun
viefe faft dem @nbe6 ift, vefto guofier ift ibre Kraft;
Da fie von dem Jiecelpuntee 5 weiter entfernt, und
folglich ibre Wirfutg anf die Kugel2 farfer ift. IWitd
nun - diefe faft ‘an einem folchen Oved ves Yrms 6 bes
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feftiget , daf ibre IBirfung auf die Kugel 2. genan
bincefdyend fein witd, dap fie nidy abfliege , wenn die
Segel  gmangigmal innerbalb einer Tlinute im Kreife
Devum geben,. fo fitd, wenn die GsefdyroindigFeit Der
Segel wabrend einem Sturme wadft, die Kugel eing -
folche Starfe evbalten, Daf das Geridhe 7 tbermaltis
get, und das Ende des Hebels 4 porwarts gezogen
wird, mo es auf bie, Hemmung a ftofe, die SKlappe
d niederbeufe, und folchemnad) die Segel frei macht,

Fig. 50 ift. eine Seitenanficht dev Hemmung,
2 b find die jwei Aerme derfelben, weldye um einen
Stift beweglich find; cift cine Klinfe, die fid) gleid)a
falls-um einen Stift bewegt. S0 wie nun der lange
Hem per Hemmung a fenfeeche fiehe, fo fragt die
Rlinfe c die faft vev Klappe d;, mixd aber jest a in
ber Richeung des Peils vermittel(t ves Hebels 4 bes
wegt, o feigth, und.da jejtc nice fernc mebhr gebals
ten wird, fo falle ble Klappe.d, und I5fee bie Seife
aus ben Hafen.  Das Seil e verhinbert, dap a8
@eil der Klappe und des Jinges nicht Hevabfals
len fanin, TR

Die fenfrechte Sage der Welle, und die bequente
Form , welche das Gebaude erbalten fann, da es nid)t
gegen Den Bind geftellt merden barf, giebt Diefer
neuen Einvidytung fiiv die Segel nod) verfdyiedne e
fentliche Wortheile; fo Fann §. B. wenn nur fo viel
SBind ift, dap dieSegel angesogen werden, eit Pferd
sugleidy febr vouebeilbaft an der Welle mit gebraucht
werden.  Der obere Raum bdes GGebaudes fann ju
jrgend Bovrarhen dienen, und enthale die Theile, weldye
juc Mible gehoren, indef Der untere Raum fir das
Pferd binreichend grof ift, in welcher Ruckfiche denn
nodh, wefin irgend ein ploslicher Tindftof fich etheben
follte, fit die Sidherhei des Perdes folgende Eintide
tung getvoffen worden iff.
Ag Jn




: .

Sn dem unteen Raume Fig. 1. ifF 1 ver Hebel,
mworan das Plerd 3ieht, und vermictelft des eifernen
Avms 2 unterfinhe wivd.  Det ganje untere Theil der
Welle ift rund, und das Enbe bes Hebels 3, wnd tep
untere Theil des Atms 4, umgeben diec Welle und be-
wegen fich frei um biefelbe.  Diefer Hebel wird vers
mittelft goey Ninge 5 und 6 in der erforderlidhen Hobhe
echalten.  Genau unter dem Hebel befinder fich ‘ein
Gperr-Rad7, weldhes an der Welle fefte ift. An Hem
Debel ift bei g ein Sperrfegel von Eifen befeftiget,
telcher in die Sabre des Spere-Rabds einfillt. ' TMan
fiebe alfo leiche ein, bag wenn der Hebel durdh pas Pferd
vorrares bewegt witd, der Speritegel gegen das ©petrs
Rad witfen, und foldyemnad) dbas Pferd die Welle in
Bewegung fegzen witd; witd aber dagegen der Wind
ftavfer, und bie Gefdhwindigteic der Welle grofer, als
diejenige des Pferds, fo witd der Sperreegel nunmehyr
ausgeboben,, fo-bafi weiter das Pferd varanf nidye wivs
fen fonne. :

3ig. 6. ift cine per‘fpeftib'ifd)e Borftellung per
SMaible. : ~
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Defchreibung einiger THermometer ju befonderm
Gebraudhe, von Lord Charles Cavendifh.

Philof. Tr. of ‘the Soc.fiof London Vol. L, P,'L

@ 8 Tbhermometer af; L $ig. 7. bat gur Abfiche,
ten groften @rad von Warme ju. zeigen, weldher an
einem Orte ftate findet, wenn der Beobadter nidye
gegenwattig iff. - €s befteht qus einem Bilinder von
Glas, ver mit einer Nibre vevbunden ift, - und mweidye
von gemofgn(icfwn T bermometern, blos darin ab, daf
fte oberfgalb in elne Haarrohre ausgezogen worben, die
in eine glaferne S‘?ugel C gebt, und mit der NRibre da
verbunben nft, fo wie ]le anfangt ficdy ju vermindern.
Der %tlmber und ein Lheil der NRobre find mit Dk
fifber gefitlle, und oberbalb fing bie gerwobrlichen Grave
vev Wavme bemertt. Der obere Theil der Robre iiber
bem Quedftlber iff mit Weingeift angefiille, wovon
etroas in ver Ku gelC bleibt, fo Daf er diefelbe beinabe
bis oberfgalb ber Haarrohre fu[!t.

Siteigt nun bas Thermoneter, fo wird der Weins
geift aus ber Nobre in die Rugel C gerrieben, finfe abet
bagegen a3 Thermometer mieder, fo witd, da dee
Spivieus aus der Kugel nidhe wieder jurnf {‘ann, ter
obere’ ‘Lheit bes Tbhermomerers: fece bleiben ,  welche

“$ange des feeter Theils genaw dem Salle des-Thermos
~me:ers gleich fein und folchemnach vevmirtelft ver gebw
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rigen Stale diefer obere Theil des Weingeifts jeigen
wird, um tie viele Grade es bober geftanten, als
wotfer beobactet worden, welc)es benn jur gegenivars
¢igen $Hobe abdirt, den groften Grad per Bavme giebt,
ju welder e5 geftanden,

1m diefes Thermoneter ju feenérértBdobachung
wicber einguvidyten, iff o8 exforverlich,, den obesn Ebeil
wieber mit Spivitus 3u fillen, weldes dadurd) gefdyes
ben fann, Daf man 0as Snfteument neigt, bis der
©pivicus i dev KugelC das Ende e Haarvofre bes
pecke.  Denn wird jest der Jilinder erwdrme, entreder
Blos baburd), daf man ibn in der Hand bale, ober in
einiger Entfernung davon bie Glamme efner fampe
anbringt, bis der Spiritus diefHohe dev Noe erreiche
Bat, unbd {1 die Kugel € iberfauft, fodain aber in. bifer
Sage wicoer fale weroen”(afe, o witd fidy die Nibre
fieder gany mit Spikitus anfitlfen, und das’ Thermos
meter foldyergeftalt “iiebet ju einet’ btilichen. neiten
Beobachfang vefchife fein. S Ange fe
Die Hobe der Haarvobre hat eine folche Eintich-
tung, ep fie fich nabe gegen eine Seite der Sugel und
gegen den ofern Zheil derfelben neigt, damit fhor die
geringfie, Sicigung  Des, ,i‘guﬁruments,;binréid)eﬁb fui,
paf; der SWeingeift-in der Kugel das Ende der Nobre
veffe. Die Kugel € ift fo.hoch als moglidy angebtadt,
um Feinen T0eil der Nobre ju peffen, aufier denjé-
nigen, wo fie fid) verpindert. Auf_diefe. Are. fange
pie Hohe des Weingeiftes an fichtbar gt wetden, ehe Das

Zbevmometer nod) einen Grad gefallert ift.
~Aebrigens” ift es voreDeilhaft, daf man, ‘efwas
Queckfilber in bie Kugel G laufen laffe; um das Ende
vet Haarrdhre gu bedeffen - wenn nan Bas Thermomes
ter niehr neigt, als erforetfich ift , und. fo dey Wein-
geift ‘es Debfe.  Anfibiefe, Ave Fann etivas Duectfitber
: in
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in:das Nobe' gubifgehen, im Jalle ¢s fich jutvagen
{ollte, Dap etwas in, die Kugel getrieben worden, weni
das Thermometer einer ju: grofen: Warme au&gcgegf
wird,

Die Stale der Grade oberhalb, weldye das Fals
Ten bes Thevmdmeters won demt Hod)fien Punfee des
Qigetmometers jeige, als €3 geffanten, muf génau
geuomrmn, 0 alfen Sabresseiten niche e’ncrlet feing
erin diefe Grave Wberfieigen die gewdhulichen Grade
et Warme oberbalb des Duectfilbers um foviel, - als
bie Saule des Aeingeifts fic) ausvebhe, und {ind das
Ber am gréften; wenn die Saule fo ift, d. i, wenn die
grofite. Higze, weldyer das Jnftrument ausgefest wors
ven, am fleinfen ift.  €in Unterfdyied von 30 Grad
Sabrenh. Stale beim grofiten Seeigen des Tbermomes
ters murde: evfordepn;, Dafi die Sfale: um dew fed)zigs
ften Theil verandert merde, und der Febler,. weldher
entftebt, wenn man f{ich der namlichen Stale bedient,
wird ohngefahy ein Sedhsibeil eines Graves fein, wenn
bas Thermometer beobachfet wird, nad)bem (3 3ebn
®rabe gefallen, -

S dem Bier befdhricbenen Jnfhumente Betrégt
die Defiung ter MNobre 0,027 Joll ofingefabe, und ein
3oll davon enthalt swei Gran Dneffitber, und entfpriche
obngefabr gehbn Graden, indef der Rilinder gegen 2280
@ran bale.  BDebiente man fich einer firzern Nobre,
fo difte cin-berrad)tlicher Febler von einer Fu grofien
Nenge Weingeift entfieben, weldher an den Seiten
der Ndhre an demjenigen Theile anbangt, weldher mit
Q,uei*ﬂbet gefullt ift, befonders wenn das Thermome=
ter: fdnell {feigti: Dies madyt es ecforderlidy, einen
itinder von befrachelicher Stdrfe angumenden, wenn
titan vevlangt , baf} vie Sfale bex Grade gwt; fem

folle. i
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Hiie man dieSchwere ves Dueiilbers unbequent,
fo fann man dies vermeiden, wenn man fich der Eine
tichtung wie Fig. 8. bedient, voo Der untere Theil dee
NRobre fo gebogen iff, daf e aufiodees ftebt , und ficd)
mit der Kugel A verbinbet, auf mweldje ein Biiinder
gefest wird.  §n jever lbvigen Ruickfiche ift das Sne
ftrument Dem vorigen vollfommen gleich. €8 wird
mit Weingeift und Duekfilber gefille; vie Menge des
fegteven iff Dinveichend, weun es bie gane Robre und
die Kugel A fulle. '

Rein Theil des Spivitus, womit dev Bilinber
gefiieift, fann i bie Jdhreaibergehen fo fange alg
pas nfieument aufredyt ftebe,” oderlaud). felbft, wenn
¢s bebutfam aufeinen Lifdh flach gelege wird. Dennt
obfchon in diefem’ fejteren Falle etrvas Spiritus in
bie Rugel A fommen farm, fo wird e dod) nur ju dems
jenigen Theile der Kugel freigen, weldyer alsdenn §u
obecft iff, und die Defnung der Robhre n nicht bes
pibren, woelcyes die Uefache wat, daf biefe Kugel ju-
gefest tourde, auffecdem aber unndthig gerwefen ware,
wenn das Synftrument beftandig aufvecht gebalten wiits
pe, ober doch wenigftens. davon nidye febr abid)e.
Sollte indeffen aber dev Spiritus jut Oefuig: der
Robre n Eommen, fo wirde er fic) swifdyen dem Gilafe
uad dem Dueffilber aufrodues drangen, unbd fo das Jn
fteument in Unordnung bringen,

Das Thermometer Fig. 9. bat sur Abficht die
grofite Kalte ju geigen, weldye fich an einem andern
Orte eveignet, wabrend der Seit, als fid) bas Jnfirus
ment dafelbft befinget.  Die Nobre ift in Geftalt eines
$Hebers von ungleidhen Schenteln gebogen, weldye pas
rallel gegen einanter fteben, und bie Diegung ift un=
gerwares.  Der obere Theil des Fivgeren Schentels ift
unter einem vechten Winkel gebogen, und gebt unmits
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fitelbar in eitie Qugel A, weldhe vermitteljt einer furs
jen gebogerien: Rofre an der gegenitber ftehenden Seite
fich mit einem Silinder verbindet, welcher pavallel mit
pen Schenfolri des Hebers ftehe, und abravts gebt,
Diefer ilinber enthalt den grofiten Theil der Slufjigs
feit, und wird blos jugefest, um das Thermometer
empfindlidyer u'madyen, als es aufjerdem fenn winde,
enn die Kugel A von hinveidyender Starfe gemadyt
wave, um bie exfordevtiche Menge Fhiffigheit ju enthal-
ten,  Diefes Snfteument wivd mit Weingeift gefiille,
und fo viel Dueffilber sugefest, als erfordetich tff, um
beive Sclyentel Des Hebers, und ohngefabr ven vievien
oder fiinfen Theil der Kugel A gu fullen,

- Die gewdhnlidyen Grade der TWarme Definden fich
oberhalb Des Dueffilbers in Dem langften Sdhenkel,
over oberalb des Spiritus, im Selle etas: davon
viber dem Quekfilber gelaffen ift.  Wenn das Quefs
filber in dem [angften Schentel vermoge Kalte finfe,
fo wit dasjenige in dem fiirzern Schentel fieigen, und
in bie Rugel A iberlaufen, wo es alsbenn nid)t wieder
guviE fann, wenn das Thermometer wieder fieigt, da
die Oberfladye des Quectfitbers in der Kugel unter dev
Oefnung bder Nobre n iff.  Der obere Theil ves fie=
seven Schenfels wird daber mit eine Saule Spiritus
von einer $ange gefiille werden, die ber Sunabme der
SBarne verbaleaifmafig ift, und dev unteve Tpeil def>
felben witd vermoge einer eigenen Sfale jeigen, um
wie viel das Theemometer tiefer gewefer, als es jeat ift,
weldyes von Der gegenwartigen $Hobe abgezogen ten
tieften Stand geben wird, als es gewefen if. SBuirde
indeffen aber Feine andre Borfehrung angemendet, fo
voiirbe as | Qeffilber in die Kugel A in grofen
Tropfen fallen, wodurd) das Infteument weniger genau
fein wiroe.  Denn wenn das Thermometer unmitgel:

ar
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bav, nachdem  ein - Rropfen. gefallen, :gu fleigen
anfange, ober gevade wenn es fallt, wo es.Denn wieder
surlf in die Jobre gebenrwirde;, fo, duvfte es einen
Unterfchied von einem folchen Theile eines Grades ma=
dyen, dev beinalhe dem Tvopfen encfpridht. Um bdiefe
Unbequemlichfeit 3u: vevmeiden , .ift Der obeve Theil
ves flirgern Scljentels dichte an der Kugel vevmitielft
Der Slamme eines Schs jufammen’ gedriife, und der
Durdjgang it uberdies nod) durd) einen didyten Cilags
faven innerbalb der SHohre wverenger, dev von Dent
Boden des Erirgeren Schentels bis nahe an die Kugel A
veicht, wo er am meiften jufammen gezogen ift.  Auf
diefe Ave wird denn, fo bald als irgend ein geringer
Anebheil an Quekfilber nber den Glasfaden gegangen,
abgebrodyen, unb falls in die Kugel in Fleinen Tropfen
berab.  Diefer Glasfaden wird an der Nobre befeftis
get, wahrend' dem die Biegung gunachft ter Kugel
gefdhieht.  Um Den fuirzern Sdyentel mit Queffilber
au fullen, und das Inftrument ju neuen BVevfudjen eins
suvichten, mufB es geneigt werden, bis das uefilber
in Der Rugel die Oeftiung der Nobren bebefe, Wird nun
per Silinder ertwarme, {o wivd dadurc) dag Quetfilber
in den fuvzern Schentel getrieben werben, und wird an
vem Glnsfaben in Tropfen berablaujen, wo es fich
balb vereinigen wivd.:  Auf diefe Ave muf eine foldye
Menge Duetfilber in den Firzern Gcentel fibergehen,
als bei- Abtublung Des nftrumencs binveichend. ift,
alfen SWBeingelft in die Kugel bei einem gevingeven Grade
von Kalte ju treiben, als dbem das ThHermomerer wahrs
fheintic) ausgefest fan duefte.

Die Kugel A muf immer; efas O,ueffilber baben,
dllein niemals foviel, wm die Defnung der Fobren zu
virfihliefien.  Sie muf daper von einer folhen Grofe
fein, Daf fie alles Quetfilber encbalte, weldes in dies
felbe von Der Robre Fommen Eann, obre ju voll ju feiy.

Solie
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Sollte fte su Fein fein, daf fie bei faltem TWetter voll
witde, fo' fonnte febr feidye ein Theil davon tn den
Silinter tbergeben , und mwieder jurif in die Kus
gel, 1o 3 denn bei warmern Wetter febiee.

@3 ift beffer, efwas Spivitus uber dem O.ueffilber
in tem langfien Sdyenfel ju faffen, in weldyem Falle
penn bie Hdhe des Spivitus die gemobulichen Grade
per SBavme angeben witd, Beim Fulfen dev Nobre,
foibaf nides gurnt bleibe, finden fich SdhwierigLeiten,
fo wie dies noch mebr der Fall iff, wenn tas Jnfivus

~ment in einer unfehitlichen fage gebalten wivd, obder

twenn es an einem ju wavmen Otte iff, obre den fiir=
gern Scentel mit O.uelfilber nad) dem angegebenen
Bevfabren ju fillen.  SBenn eine ju grofe Menge
uibergeben follte, fo with, wenn aud) die Stale fir die
gewdbnlichen Grade der Warme davurd) niche Teiden
follte, bies Doch efnen Febler in den Graden des Fiirs
seen Sdyentels vermfachen, in o fern als die Xusbebz
nung diefes Antheils am Weingeiff, weldher in dem
langern Schenkel ift, die Ausdehnung des Queffilbers
ibertrife, weldyes ten Oe ausfills, €3 Fann will=
fupelid) guviifgeben, wenn man dem Thetmoneter einen
folchen Grad von Kalte giedt, daf der Weingeijt 1iber
die Biegung des Hebels geht; denn alsbenn with s
langs dem ©lasfaden in dem firgern Schjentel aufs
taces fteigen, bis es uber das Duekfilber geFommen.
Bu bdiefer Abfiche muf der Punfe deés Grades o Fabs
venbeit. @fale nabe an der Biegung fein, moburcf)
denn irgend ein Theil Des Weingeifts vetmoge einer
Funftlichen Kalte dariiber erbalten werden, und fo feite
Gefabr fein Eann, alles beny irgend einer mativkdyen
RKalte dariber 3u erf)a(ten , i welshem Salle die iuft
in die Kugel geben wiirde.

Die
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Die Sfale der Grade an dem furgen Schenfel
wird ju verfchicdenen Fabresseiten irgend einem Febs
fer von: ter namlidyen et unterworfen fein, als id)
beim erflen: Thevmometer erwabne habe; nur daff et
Dier roeit unbetradytlicher ift, da der Raum gifdyen
dengroei SFalen mit Duekfilber gefiille worben, defjen
Ausbebnung gegen fechsmal geringer ift, als dicjenige
pes Weingeifis.  In bem Thermometer, weldes id)
Defizze, - iff Die Oefrung der Nobre ohngefabr 0,054
Bell, und ein 3ol davon enthalt adyt Gran Quetfilber,
und entfpridht fieben Graden der Fabhrenh. Stale. Die
Fropfen Quetfilber . weldye in die Kugel A fallen, bes
tragen obngefabr den adyren Theil eines EGrabs.

ABenn Infivumente von der Befdyaffenbeit der:
jenigen, als id) gegenmartig befdricben babe, ange-
mwendet werden follten, um die Tempervatur der See
in grofen Tiefen gu unterfudien, fo wave eine WVeran-

derung in der Bauave devfelben evforderlich, befonders -

in NRidfidhe des grofen Drufs ves Waffers, welche
Wirfung, wie idy glaube, auf feine andve Art vermies
den werden fann, als baff man die NRobre offen (afie,
Denn wenn das Thermometer ftarf genug gemadyt
dre, um dem Drulfe obne Jerbredien ju widerfte:
Den, -fo rourde e8 dodh unmoglich fein, daf nicht bdie
Sigur Des Glafes vaburdh eine Berdnderung evlitte,
ropurch .denn aber der Werfuch unficher miirde,

So fann das Jnfeument ju Auffuchung dee
groften Bavme genau gieid) denyjenigen Fig. 7. ges
madht werden, nur daf es oberbalb offen gelaffen wird.
€3 wivd blos mit Quekfilber. gefillt, o. wie es aud)
der untere Theil der Kugel oberhalb ift, allein nidy fo
body, als bas Enbe der Haarvobre, Der obere Theil
diefer Kugel, weldjer offen bleibe, wird groftentheils
mit dem Seewaffer gefills, welthes vermoge des Drufs
einbdringt. WBenn diefes Jnjtvument, indef die NRobre

gang
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gang voll-Duekfifber ift, irgendwo in der See unterge.
taud)t witd, wo die Wavme grofer ift, als diejenige
ver fuft oberbalh, fo witd ein Theil des Dueffilbers
aus ‘vér Robre getrieben werden, und bringt man es
an_einen faltern Ort, o wird vas Seewaffer oder die
ife in ber Kugel in die Robre geber, und den Raum
‘ausfiillen, meldjer vondem D uekfilber verlafien orven,

Da diefes Thermometer die gewobulichen Grae
Joer, SBarme nidhe geige, fo muf egnebft einem andern
T bermometer in ein Gefag mit Waffer gelegt roerden,
wo benn_ble Stale der, Grade - oberhalb seigen mird,
um wi¢ oiel bie Warme, Dec es ift ausgefese worden,
. grdfer gerefen, als -digjenige Des Waffers,in derm: Gea
fage. - Da vas Seewafjer, weldyes in das Glas ges
fommen, das Queffilber angveifet, ~und foldemnady
vas Glas verunreiniger, modurch denn der Berfud)
weniger suverlaffig wird, fo-durfte es daber bequemer fein,
wenn Dag Seemwaffec. gang abgebalten werden, fonnge,
welches badurd) am fliglicdhften ecbalten werden diicfte,
wenn man eine Blafe mit uft an den Hals, der-Kua
gel C banbe, die fidy denn. foldhemnadh durd) den Druf
‘bes Waffers vevengen wird, obne baf etwas davon
‘eindrange. e St A o
RKann dies nidh flace finden, fofann das Snftrus
mene mit Duetfilber unbd Spiricus gefiille werden, wie
‘Dasjenige Sig. 7. ob es freilic) bequemer fein oiivfte,
e3' blog mit Dueffilber ju fillen, wo es denn mit. fo
eitter Efeinen Robre und Kugel gemache wewden fann, |
tie Die geobnlichen Ierfurial Thermometer: oder ¢s
Fann and) nur allein mic Spiritus gepllle werden. Das
Snftrument wird auf diefe. AUt weniger. grof, mwos
purc) denn Der Mangel einer gewobnlichen Sfale per
Wavme etfest witd, . Cs ift beffer nur wenig Ouek-
filbes in die pbere Kugel ju %m, Damic, nid)t bei Bes
: ' T f0e

o
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weauna Bes' Juffvaments: etwad davon in die Haaks
rdbre nibergehes

Das Theemometer ju Auffindung dee grofiten
Kalte , wenn es zu bdiefer Abfiche angemendet 1wird,
mu§ auch oberbalb offen gelafjen werden.  iod) giehe
‘¢3 aber eine andre Mnbequemlichteir, weld)e vermiehen
werben muf, namlic) daf das Quetfilber in ter Kus
gel A durd) bas Stofen bes Jnftruments gumeilen in
den Eiivgern Sdyenfel Des Hebers gehen diefte, wodurd)
*per Verfudy unvidytiggrovede.  Um bdiefen Sufall u
perhindern ift die bequemfte Einvichtung, weldye mie
Deifale, diejenige wie Taf. 1L Fig. 1. weldye von Fig. g.
Raf. . davin verfdieden ift, vafi Feine Kugel A tabei
befindlich ift, o Daf jest das Duekfilber, weldes aus
pem Elvgern Sehenbel lauft, in den Silinder falle, ind
“daber nicht fo leiht inn die Robre vermdge der Beres
gung guriifgeben Fann.  er Silinder ftebe bier nidye
gany povailel mit ben Sdhenfeln ves Hebers, damit das
Quiekfitber , weldhes darin entbalten i, Teichter wivher
in e Mopre ubergebradyt werden fonne, um dag s
ftrument gu einem neuen Werfuche wieber einguricyien,

Shenn vermittelft elner Blafe bas Seemaffer von
bem Glafe abgehalten rerden fann, fofann tas nftrus
ment - eingerichtet werben, daf e8 dle gersbulichen
Gvave der Warme angiebt; allein felbft alsdenn, um
es weniger grof gu machen, fann e8 beffer fein, bdeh
Mangel derfelben i erfegzen; als in dem lejeern Jn-
ftrumente.  Der langere Schenfel des Hebels fann in
diefem legteren Falle fo furg gemadht werden, als man
“will, nur daf man' die Kugel B ftarf genug madye, um
alles Quekfilber 3ur faffen, welches vermobge der Warme
0:0in getvieben werden durfte,  Wenn Thermormeter
diefer Art {n die tuft aufiwarts geboben rwerden follten,
fo fonnten fie, fo verfevtiget wevden, wie id) fill die

See




See vorgefdylagen babe, nur daf es alsdann nidyt nds
thig ware, fie offen gu lafjen,

Da es der Wunfeh feirr diinfee,” fie fo Flein aIs
moglid) ju madyen, fo miffen fie fo: gemadyt werden,
vaf fie nidyt die gewdhulichen Eirade der Wavme ans
geigen; aud) wiivbe ¢s in disfer Ruckfiche bequem fein,
pen Glasfaden innerbalb des: Brirjern Sdjentls desiHe=
bels Fig 9. Tafel L-und Tafel 1L Fig. 1. weg;ulaffer.
Diefer Glasfaden dient dazu, damit das Queffiiber in
die Kugel A §ig. 9, oder in den Silinder Fig. r. in fleis
nern Tropfen fa[[e nnd um das Jillen des furgecn
Ghyentels mie Queffitber u erleidhtern, meldye legtere
Abficht dadurd) erhaiten werden fann, fenn man eine
Kugel am Enbe des furgern Sdyentels wie Fig. 1. bei
M anbtafit: denn fobald als bas Quetfilber, weldes
aus dem Silinder burdy Warme getrieben worben, in
btefc Rugel tomme, o gebt e8 vermittelft dés Wein-
geifis fore; die andre Adficht durfte wab\{cbemhd) ere
balten werden, daf man die Robre bel n o viel als
moglich verengte.

Sn ben vorhergehenden Jnfirumenten waren bdie
Robren, deren nian fich bebienl‘e, von einer grofien
Oefnung, tweil die meiften Febler in denfelben fid) vers
mebren wiltden, wenn man fid) Eleinerer bediente,
Sgndeffen aber diirften febr Eleine Oefaungen doch) Ling
bequemlichfeicen verurfachen.  Der  Hauptvorepeil
wiirde fein, daf man foldye Thermometer dadurd) ems

pfanglidyer filr die ‘.Betanberungen der SWarme madyte,
als wenn man fic) diefermegen grofer Jilinder bediente,
Dies Fann befonders da ftast finden, wenn dev grofte
Gsrad der Warme oder Kalte nur eine febr furge Jeic
anbalt,

&3 ift beffer, fich Dasu des einfachen Weingeifts
3u bemenen, als eines folchen, weldyer gefarbe ift, va

D2 dier
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diefer mebe geneigt ju fein fheint, in ver Robre faul
3u werben, fo Daf alsbenn bie Oberfladye des Duekfils
Hers fid) weniger genau abfchneidet. Sufolge Bemer=
Fungen Habe ich gefunden, daf der Theil an Spiritus
siber dem Ouuekfilber in der Robre Fig. 9, welder ftark
it Codyenille tingive tvar, in cinigen Monaten volls
fommen farbenlos rourde, und die tingiventen Partis
Eeldhen fich an vielen Stellen der Robhre abgefest hatten,
die fie tribe madhten, da ber einfache Spiritus hine
gegen in dem Silinder nid)t verandert u werden fcheint.
Der fiark {chattivte Theil in den Worftellungen fielle
Quekfilber, der puntticte ingegen Weingeift vor.

1,
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Weber die grbfite Wirbung der Mafchiner bet
gleichfdemig befchleunigter Demwegung, von
Srancid Dlake, €fa.

Philof. Tr, of the Soc, of London, Vel. LI P, L.

@ie Sdyriftfteller, weldye, wie id) finde, uber das
Niapimum der Mafdyinen, oder 1ber die grofite mogs
lidye Wirfung in irgend einer gegebenen Jeit gefdyries
ben, haben vovausgefest, dafi die wirfenden Lheile der
Mafchinen ibre Richtung bebalten, und gleidyformig
vermodge der Kraf eines Stroms bewegt werben. Sie
baben daber blos den Fall einer gleid)formigen Rota=
tion wie in det Witkung des Reibens betradytet, o,
wenn die Hinderniffe und der Antrieb in Gleicdygewict
gebradht wevden, der Aneried blos hinteidyend iff, einen
Abfall in Dev erzeugten Bemwegung ju verhindern, Jn
biefer Nuictfiche der Aufgabe wird denn die faft einer
Mafdhine, wenn bdie Witfung vag Mapimum  iff,
fo wie die Kraft ein Strom, bdurd) Beredynung yu vie
Neuntheilen dev Saft beftimme, wodurd) bie Mafchine
aum Stillfieben gebradyt wiirde. Da viefes blos filr eine
gledyfdemige Gefchwindigteit beives fiie dieKrafe und file
die Hindernif angemeffen ift, fo will idy bier ben Sall'
einer gleichformig befchleunigten in wiederholten Bi

D3 bratios
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brationen fn nabere RAEfiche hehmen. Das Mayimum,
weldes ibe entfpriche, ift fiie vie Dampimafdyine ans
gemcifen, und in Rutficdht ver ndbern Beftimmung
nidye weniger widytig als die andre. Obnfiveitig vitvfeen
venn aud) folde fpefulative Unterfuchungen fiber mes
danifdye Gegenfiande, wenn fie bey Verfudhen niche
als.wid)tig genug gebalten roerden follten , dod immer
ver nabern Aufnrertfameeit werth fein.  n der Ehat
abée tvar eine Gelegenbeit, Bemerfungen riber das
anguftellen, was id) ehedem iiber das Werbalenif ver
Biliner *) evwabne babe, ein fernerer Ynvely zu ges
genmwartiger nabever Unterfuchung.

Cin allgemeiner Ausdruf fiir die Feit eines 3ugs bei
folchen vibratorifthen Mafchinen wird uns fodann leidhe
gu einer Berechnung ibrer Wirbung fibren,

A a C b D
m A

7 n
€s fei AD ein Hebel, veffert Arme a und b find,
und obne Sdyoere angenommen werden, m fei die

K'eaft, und n bie $aft, fomitda:b=n: b—n, Das
a

Gleichgeniche file n bei A, und n— b—n ift die wits
- ; a

fende Kraft bei A, weldye multipligive durd) den Hebel
a giebt ma —nb fiiv die Wickfameir diefer Kraft in
oer. angular Gefdhwindigfeie der Kraft und der Saft,
Jiun ift vermoge medhanifdher Grundfagge dle Tudgheit
opgs Koeper , die. fid) um einen Miteelpunie bewegen,
tvie die Denge derIareriein die uabdrate et Aerme;
und in bem gegenmirtigen Falfe vaher bie.gange Tvags
beit von m unb 1 wie ma® 4~ nb2, Daber denn,
und weif die i einer gegebenen Seit erjeugte Gefdywin-

. vigkeit
70 Diefe Abhandlung fiefere ich Hier in folgender No. 5.
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bigfeit ift wie die Keaft flw fidh und die Tvagheit unh
gefehue, wir hbaben e QE—- roie Die befdhleuni
ma%4-nb*
gende Rraft, ober das Maah der angular @efthwin
BigEeit ber Kraft und Yaft ju Enbde der gegebenen Jeit.
Sy bediene mich der angular efdywindigteit , voeil
vie willfibriicdhen Verhalenifle in den tdngen der Aerme,
weldhe ein Gleichgewichie machen Eonnen, den Ausdeuf
widyt andern rerden.  Allein olgderum find die Jeiten
pes Salls vermittelft gleidyférmiger Krdfre durdy einen
gegebenent SRaum umgefehre wie die Syuadratronrgeln
per befcleunigenden Krdfte, oder die Maafe der in
einer gegebenen eit erjeugten Gefehwindigteitens und
; ma%4nb3 ; .
daber ift v (——-—) ein aflgemeiner Auss
ma—nb
druf fiie die Reit eines Jugs. So {ft nunmebr die
Anflofung leichee; denn angenomnien n fei blos perana

3 1 nb?
perlidhy, fo ift mie\/’(—nla-j——?———): n=r, eine

ma-=—nb

Lot ma—nb )
Befidndige ober gegebene Jeit: 1 v (m = ab?
die Wivkung in Jeit 1, nady ter Borausfesung die
grofte Wiefung, weldhe moglicher TWeife in einer ges
gebenen Scit gefheben fann, Jlimme man nun wie
gemdhnfidy vie Fhuriongleid) o, fo haben wi nad gehos
riger Revuftion 2 2 m? — 3 2> mn b4+ amnb2

)
—2n2b3 ;—_-.\lebﬂ=%n2 v (g"}' (%E‘)>
amX (3 a—b)

3 b
von Mafdyinen, wenn dle Aerme gegeben find: Kraft

o ey g L Vs R
*bf(b*‘_(_ b ))' Bl

B 4 und

Daber denn in dicfern Avten
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1D wenn die Aerme gleich ﬁnb 0. i, wennm a=b bie
Saft: Kvaft = (§) — % : 1, namlid) 0,613 :

beinabe, wenn die Wsirkung das, Mapimum iff, U.nb
fo auf gleiche Ave, wennb, mund n gegeben unda vers
anderdich gemache wicd, fieht man leicht, daf anfiate
ter Saft der bejte 'llbﬂanb der Kraft von der Unter[age

bes Hebels das NRefultat des Progefies fein Witd, nams,

liha:b=n+ (n2+4mn) : m.

Syn dem bier exwabnten BVerbaleniffe ift die Rraft

m eine $aft, und daher ma—nb, weldyes die generia
vende Kuafe ift, sum Theil angemwendet, die Tvagheit
per Menge dev: Matevie m ju ubeuwaltigen, wicd fie
nidt gang aufgeboben, ber Lafi n Bewegung su crthei-
len; und die relative Gefdywindigteit ijt beffandig abs
nebmend.  Allein bingegen, wenn m die Kraft einer
Feber iff, mwie es bei unfrer Atmofphave der Fail {ff,
ober wenn n irgend wie in wiederholten Librarionen
gletchformrg; befchleuniget merden fann, damit feine
metklidye Bevminderung dev relaciven Gefdymindigteit
fei, fo wid fid) alles auf die $aft Guffern, die gehoben

mwerden foil, 0. 1. die Spannung ves - Seils oder ‘der
Kecte, wodurd) die Kraft auf die Saft witft, wivd jea.

devgeic  die namliche fein, . .als. wenn bie *Bas

lancivftange tulte 5 - nun  wird, «wenn ma?  als

pem Ausdruffe fur die grofre IBivtung weggenoms
ma—nb

men witd, n ( — I fichtbar permebre
’ s ma? fubz/ ! ) b

juny (ma nb>. Die Folgen find biefe:

1) die grofite Wirfung diefer Mafchine, wenn m eine
Jever iff, witd ftets die gleidhzeitige Wirfung ubers
treffen, wo m eine faft ift, 2) Das Verhaltnif; der
Sivaft und faft wivd alsdenn fein n:m=a:2 b, wie man

fiebt,
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nb?
nimme¢, und die Aequation auf obige Ave vedugire.
Daber die faft, mweldye fie die grofte Wirfung

e ; m a—nbh
fieht, wenn man die Flurion von n v ( )—— o

,einu Dampfmafchine gebhoben werden foll, wenn die

‘Zra;f‘)cxt ver Matevialien, woraus das IWert bLeftebe,
nicht in Anfdylag gebrache wird, genau die: Halfte feinn
mu’\, als binveidyend ift,» mit dec Atmofpbave tas

Gsielcgervichte gu balten, die Aerme Des Hebels mos
gen gleidy oder ungleid) fein.

Ky will nur nod einiqe Bemerfungen dariiber
beifiigen, als ich ehedem in Rufficht des Werbaltniffes
ver ilinder erwabnte. l) Dei allem WWerthe der
Aerme in Ruffiche ibrer fange, und desjenigen von

m a"+ nb? A
n, ift der Yusoruf 4/ = fiiv die Seie
ma-—
eines Sugs, wenn m cine $aft ift, allgemein fir tie
Seit ju brauchen. 2) m werbde als Fedev betrad)tes,
nb?
fo ift die eit eines Jugs wie v/ <—-———————- 5

ma—nb
wird nun, wie id) bereits ermahnet, a veranderlid) ges
nommen, und m rveciprofal von a, fo fonnen die BVora
theile, die von Dev Breite des Jilinders erhalten wers
ven, blos von einer Werminberung der Anreibung ents
fteben, fo wie von ter FMaterie des Balancirbalfens;
nb2

denn ter Yusbdruf <————b> wird ftetig, und

na-=—n
daber die Juge ifochroniff). ) fonnte nod) mebrere
Wortheile naber uncerfuchen, wenn m die faft fji,
allein idy will nur nod) das folgende erwabnen, iDte
Kiirge der Aernte permindert den Tiderfiand der Mas
fchine in RiEficht der Bewegung, daber denn die Un-
D5 gleid)=




26 Sremmemen

o;ud)beat, weldhe idy vorfding, pum @‘f)elt biefettoes
gen gefhabe, um Wortheife ju gewinnen,. obne die
5' umpendfaung gu veegedfiern; dern wenn die S’Cf‘atme
in ten Heewten, um bas Gleidygewide. yu evbalten,
3u ibren $angen umgetebee ift, unp dec Wiberfrand in
Juitficht der Bewegung im divefren Werbaltniffe der
LLuadrate diefer dangen, fo ift der Wibdexftand bes ldns
gern Arms ju Demjenigen ves Firgern, wie die dangen
derfelben,

V‘.




1v.

Befdyreibung eines Telearaphs bei Tag und Hei
Nacht: evfunden von T, N, Efq,

Repert. ‘of Arts and Manuf. No. 6.

8;1 einem Yelegraph bei MNachtsseit gebdrven vier grofe
spatent Reflectoren, die an cinerlei Fladye parallel mit
vem Hovigonte oberhalb elnes Obfervatorium muffen
aufgeftellt twerdben,  eber diefer Heflefroren muf vevs
mittelf} ciner- Mafthinevie geboben oder gefenft werdent
fonnen, weldyes gugleid) unter gewiffen Graben erfors
perlidh iff. o fonnen vermittelft Crheben over Sens
fen cines oder gweier Nefleftoren, adytzebn verfd)iedene
Qrdnungen erbalten werden, wie folgender Entrourf
deutlicy madyen wivd. :
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Scly habe obige Neiben in RuLficht der am meiffen
erforveriichen Buchftaben des Alphabets als Beifpiel
angefiibre, die man aber nad) Willfubr abandern und
vermebren fann, obne daf.man mebreve Neflelftoren
nothig braudhe. Auf dem erften Obfervatorium ift blos
eire Neibe einfadper Neflectoren evforderlich, in ven
ubrigen aber mup jeder Neflector doppelt fein, um auf

' beiben gegen einander iiberliegenden Dbfervatorien ges
fehen werden gu fonnen, fo mwie denn aid) jedes Obfers
vatorium jwei Telesfope haben muf. Der erforderlidye
Durchmefjer der NReflefroren und ibr Abftand von eine
ander muf aus Eefahrung und durd) Bevfuche bevichtiget
werden. ) babe nach veiflicher eberlegung wegen
Cinfadybeir und DeutlichEeit vier Reflefroren gewablr,

Um bdiefe Mafdhine audy bei Tage. ju gebrandyen,
ift niches weiter ecforderlid) , als ftase der Reflef:
toven vergoldete Kugeln, oder irgend andre auffallende
Defle Korper gu wablen,

v




v, :
BVon den Beﬂeu Berhaltniffen in NNEiHE der
Silinder ju Dampfmafdinen von gegebenen.
- Jnbaltes von Feancis Blake Efg.

Philof, Transact. of the Soc. of London, Vol, XLVII,

«Qae, Dampfmafdyine. jum Gebraude bei Bergtvera
fen ift in der Tbat ein Meifterfiif der Mechanif, und
eine. Haupevorridytung bei Werken der Kunft, die alle
unfre Aufmerffameeit su naberer Bevwollfommung vers
diente. Dies bag fid) foroodl in Ruikficht ver Theorie,
wovauf fie fidy grindet, .als audy ufolge des Fuzzens
in bev Ausfubrung befiatiget.  Sndeffen aber glaube
i) doch, daf: fie nod) nicht den bichften Grad ter BWolls
fommenDeit erveidht bat.  Das grofe Wafergefafie,
weldes immer Fodyend erbalten werden muf, wenn
autch) nue ein febr unbetrachtlicher Theil deffelben ves
braudhe wird, flimme feineswegs mit der Frugalicde
der Dlatur gufammen, die wir nadzuabmen dodh ims
mer beniibe fein follten. = Meine gegenwdrtige Uncers
fudyung. betrift .Daber befonders bas Werhalenif bes
Silinders in Nufficht der Hihe und Grundflache, wels
ches beides bisher: nod) widhe bemerfe worden iff.

@s ift'vermoge eines Hauptgefesses der Mechanié
unmiceelbar einfeuchtend, dafi wenn” der Jnpalt ves

Si“!h
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Qilinders dev namliche-bleibe, \die Menge des Waffers,
weldjes bei {jedem Heben frei witd, in allen Failen
gleich fein werde, wenn man nur ten Abftand bes
Mitcelpunfes des Kolben von der Unterlage ver 2Wage
perandert.,  Man wicd gleidyfalls eingeftehen, denn
id) fesze bier die Grundfagse und den Tbeil voraus, wels
cher dieIBirfung ergeugt, daf der Ueberfchuff der dufes
faule tiber derjenigen des Waffers eine Laft auf den Kol:
ben ift, weldye ibn nach der gegenwartigen Einvidytung
in dem inmicrn SRaume des Jilinders 5 odev 3 Fuf tief
Defchleunige treibe, bis Anveibung und Widcrftand vom
Dampfe, welcher tod) felbjt nad) dem Einlaffe ves
Waffers: in vem Jilinber juritbleibe, und: deffen Ela
ftigicac foldyemnady verftavkt wird, der befd)leunigens
ben Kraft gleich wird, fo dap jeje der Kolben vom bris
gen Theil vergdgert wird. ydy merfe bier nod) an, daf
wenn die Verdrinnung {o vollfommen e, vafi das Fals
ten grofier woave afs' die Einrvidytung es erfaube, e
Werjogevung vermittelft eines Arms vet Wage erbal-
tenr 1ird, Die auf Fevern drufe.  Allein ohne Lier ers
was von der Anveibung zu ermwabnen , Fonnen wie
obterachtet -diefer Werminderung et Kraft vermdge
o8 Uebervefis des Dampfs innerbalb dem Jilinder vas
Berhalenif ver Gefchmindigteiten,” unb die Jeiten ves
Falls der Kolben in Silindern von ungleichen Hiben
Berveifen, daf fie getau gleidh) find, als ob Fein Widers
ftand ware, daber wir denn audh obne Sdywierigleit
su einer fichern Folge hievin gelangen fonnen.

MN 2af. I Fig. 4. ift der wictente Theil eines
Silinbers etner Dampimafdyine vou' gewohnlidyer Hobe
- gleidy. im Duvchmeffer gu einem futzern mn Jig. 3.
Srimme nian nun die Levdinnung in beiten derfelben
alsgleidh o, AQ=aq, RQ=rq, mbd A Ris=ar,
fo fann e Ueber{dyup ver Schoeve der, Yempgphare

i wber
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Aiber vér Tafferfaule den Wiverftand gegen die Kolben
von demudiebervefte Des Dampfes und die rivfende
Kraft 3. B, 3u Anfange des Falls vorftelen.. . Ian
nehme alfonberall ak : AK==an: AN, fowirduner
gleichen Sallen Der TBideritand b'c'bon mn, uid bdie
Sraft ke auf den Kotben vein Witlevitaitte BC soin
MN und der Kraft KC auf ven §olben gletd) fein;
wit haben alfo nac) dem, ivas 3. Newrort vom Falle
ber, Kovper Uemicjen bat'y” aker: VAKCR =
Gefdyoindigteit in k: Gefwymintigleitin K. Da nun
aber, dicfe ‘Jladyen offenbar {ind wie vle Parvalleio-
gramme kq uad KQ, tfnb diefe ‘wie ihire Hioben, fo
find bie evzeugren Ge{dhwindigleiten in dem LVerhaitniffe
wieak : AK, vermoge: bem derin die Jeiten gleidjfalls
in vem namlichen Beebaleniffe flehen, weldjes Feiness
wegs veranoert wird, obfdyon ber Widerftand vorr vem
Durdyfdjnitespuntre grofér toivd, atl] :
Um nun das,  was id) biev erwabnes habe, an.
fendbar ju madyer, witd, wenn T W-Fig, 2. ein
Bilinder von gleichem Fnhalte mit dem Silinder M. N
ift, bdie Menge ves Waffevs von beiden, als eine Folge
ves med)anifhen Haupegefesjes, wie id) bereits anges
fiibre babe, bel jevem Buge gleid) fein: wun ift aber
e Rilinder T W niche bober als nm, und nad) der
Worausfegzutg ihre Vevdinnungen gleid), fo wird das
Der, nad) tem, was in Rutfide der Jeiten bewiefen
worden ift, bie Seit des Fallens der Kolben in TW
u Devjenigen des FaUs bes Kolben in M N fein
= EW: y AN, fo daf alfo in irgend einer
gegebenten Jeir dev breite Jilinder TW mebr als per
langere M N vonjgleichem nbalte thun wird, und gwar
nach Berbaltnif ihrer Durdhmeffer; denn ET2 ¢
EW == MA* X AN nad der Borausfezzung EW;
AN=MA2?:ET?2, und folglich /" EW ; v AN
—=MA ; ET, Die Anreibung wird mit dev Saugfams

Beit
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Eoif Der SBervequng vermindevty: und meil bie Periphe-
‘vie in einem gevingern Werhaltmiffe wacyft als die Fla-
‘che eines Kreifes. :

Das Refultat ift alfo gang sum Boreheil des brei-
ten Jilinders, fo daf, wenn in medhanifdyer Rutfiche
viefe Drcite gewiffe Grangen bat, fie s wenigffens
im geometeifchen Sinne nidyt ift. Nue in Rubfice
ver Wirtung ves Cinlaffens des LWaffers ontfre bei
einer foldyen Bergroferung der Breite es inder vobs
theilbaft fein, weiches aber, wie i) glaube, durc) mebh-
vere 13affersulaffung verbeffert roerden Fonnte; irdeffen
fei Dem , wic ibm wolle, fo iff pod) gewifi, Daff bei
WBermebrung der Durchmeffer, und WBeruinderung der
$ange Fletner, Avten von Silinder, als man gegenmdt=
tig antwenbet,, pergleichen LnbequemlidFeit niche ftate
findet, fonbern daf die Kraft gewif vermebre werde,

Berbefferungen an foldyen Mafdyinen , als nod)
pavan geftheben Ednnen, glaube id), vaf an dem tod)-
gefafe und dem Dampfe gefdyeben fonnten, Die aber
gan von Berfudhen abhargen. i «

Vi.
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Bejchreibung eine Dampfmafchine, von Sohn
Coofe, Esq, M, R. L. A.

Repert, of Arts and Manuf. No. 18.  Aus ten
Transaftionen der Konigle Sreland. Afab,

mun bale allgemein ben Dampf fiie die grofiee wiva
fende Krajt, tie wir haben, und daber auch unter ges
boviger leitung und Anwendung fir die Kunft vors
thetlbaft ta gebraucht werden fann, wo gegenmartig
Waffer, Winvd,- Menfden, Plerve . f. fo erforders
lich find.

| Waffer ift felten gelegen genug; Wind ift eine
fchroache und unfidyere Kvaft, fo wie Muftelrdfee fofts
fpielig und imnier febr begrange, da  bingegen der
Danipf frei vonallen foldhen Unvolifommenpeiten, und
an Starfe und Daver allen andern vorzuziehen ift.

Man Dat fich ‘auc) beveits deffelben bei Mafihia
nen, die eine wedyfelfeitige Bawegung erfordern, mit
Bovtheil; bedient, 3. B. bei Wafferpumpen , bei
Eifenhammern, und bef andbern abnlichen 2 efdhiftia
gungen, welde’einen beftimmeen und auf einandet fole
genden Siof} erfordern.

Damit aber aud) der Dampf. den verfthiedenen
Abficheen  ver -Medhanit, gle@ic{)méﬁlg entfpreche, if
: es
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¢8 erforderlich, baf er aud) eine fortbauernde Rreishes
twegung ergeuge, als weldye nod) ungleid) vorbeilhafs
ter fein Dirfte al8 jede andre, fo wie denn von diefer
aldbenn jede andre Fovififation von Bewegungen
Teicht erbalten werden Eann.

Folgende Mafdhine beftehbt aus drei Haupttheis
fen, bem NRade, weldjes Fig. 5. FLaf. 1L vorgefrelt
worbden, dem Gebaufe Fig. 6. und dem Kondenfor, wels
dher mit demjenigen einevlei ift, veffen fich Serr Wate
an feiner Mafdyine bedient hat, und daber weiter Feis
tier Defchreibung nothig bat. Das Rad Fig. 5. hat
einen breiten flachen Rand a b, welcher vollfommen
freisformig und eben ift; unter gleichen Abftinden bes
finden fid) an diefem HRanbde ad)t Kiappen b, c, d, e,
f, g, b, i, weld)e an dem Nade vermiceelft {hroader,
beweglicher Dander befeftiget worden, und fo einges
ridytet find, vaf wenn fie fid) fdliefen, fie mit ver
Dberfladye Des Ranbdes des Rades gleid) liegen , indef>
fen aber fid) nur Dalb ofnen Fonnen: fo bat 3. B. bdie
Kiappe anmb ein Band bei nm, weldjes ibr gefiats
tet, (i) burd) den Bogen bkl ju dfnen, bis fie die
$age Im. erveidh)t bat , aber nidye weiter.  Diefe
Banber find fo gefdymeidig, dap bei Umbdrebung ves
Raves die Klappen offen werden, wenn fie beinabe
mit der Are gleid) Fommen, bingegen vermige ihrer
eigenen Schroere fid) fchliefen, fo mie fie in die Hos
be fteigen,

Das Gebaufe diefes Raves ift Fig, 6. vorge:
ftelt.  Die Seiten deffelben flebert in einer foldyen
Entfernung von einander, daf das Rad genau die
Oefoung a b ausfillt, und die Deffel ¢ und d find
folchergeftalt eingepafit, dafi dev Rand bdes Naves ge-
nau in Devihrung damit fomme,  Diefes Gehanfe

ift
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ift um fo viel tiefer als das Rad, baf das Rad,
wenn o8 eingelegt mworben, eine HalbFreisformige
seeve efgh [ae, dle genau von den Klappen Des Ras
tes ausgefullt witd, fo wie fie fi) ofnen. i ift das
RNobr, ourd) weldyes Ddev Dampf eingelaffen wird,
und k das Nobr , welches jum Konbenfor fiihre; beis-
te miiffen offen fein, bingegen aber find alle 1brigen
Theile der Mafchine dampfoichte.. a Bige 7. ift ein
Stab, weldyer dle Klappen {hlieft, fo wie fie das
gegen fommen, und fo gefchloffen in das Dampfges
fafie eingeben.

SWBird nun bas NRad in bdiefes Gebaufe einges
fege, und an feine Are gehangen, wie Jig. 7, fo were
pen fich die Klappen innerhalb dem Gebaufe ofien,
und den Dalbfreisformigen Raum ausfillen. So wie
yun der Dampf von dem Keffel durd) das Robr auf
fteige, fo fann e i3t blos ourch diefen balbEreisfors
migen Raum dringen, und da diefer durd) die gedfs
neten RKlappen ausgefillet witd, fo muf ev {ie vove
warts auf feinem Wege jum Konbenfor, treiben, und
foldyemnad) nothwendigerweife bas SRad rund berum
bervegen,  Der Kondenfor witd indeffen vermitcelft
ciner Kurbel an ber Are, und ber Stange b c, die
pavon abgebt, in Deregung gefeses dies .verurs
facht benn einen fortdauernden feeren Raum in Dies
fem XLbeile des balbfreisformigen Raums, weldher
gwifchen Dem Deffel d und der Klappe ef fid) befin=
bet, alé woranf der Dampf tolefe; auf diefe Are evs
hale denn bie Claftigitae des Dampfes noch eine
Rraft, die dem Druffe der Atmofphave gleich ift,
fo daf, wenn die Kraft Des Dampfes blos dem
Druffe der Atmofphive gleid)y gerorden, und bie
Klappen fechs Boll im Quadvat find, das Rad durdh
eine .Kvaft Herum getrichen werden witd, bie 531%

1 €a Plund
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Pund gleich ift, wenn fie am Umbeeife deffelben an-
gebradyt werden follte,

Nadhdem nun jebe Klappe ihre Wirfung ges
than bae, fo folge unter den namiichen Umftanden fos
gleidy eine andre, fo vaf foldhemnach das NRad ununs
terbrodhen rvermoge einer febr woblfeilen und Gufierft
cinfachen Mafchinerie im Keeife Herumgetvieben wird.

VII,
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Befehreibung eine Dampfimafchine jutt Hes
Ben, Ded TBaffers ohne Kolben, porgefchlagert
sum bfeiten Ddee fumpfigen ©egend pivifchers
pen frehenden Seen ‘von Neuchatel, Dienne
wid Movat von Hevrn Francoid, Profeffor
ocr Matuelehres

Repert. of Arts and Manuf, No, 21,  Aus. dett
Nemoiven der  phifofopDifhen Societat  3u
Saufanne,

mad)bem einige Mitglicder Der Regletung midh in
Sikficht des Ableitens eines betrachelichen Umfanges
pon moraftigen Boben gvifthen den ftepenven Seen
ju Meudatel, Dienne und IRorae ju-NRathe Fogen,
fo unterfuchte id) anfangs, ob ichy indiefer Abfidyt niche
ein Berfabren anwenden Founte, deffen fid) mit fo vie=
fem gliftichen €rfolge die $Hollander bedienen: Diefes
Berfahren befiehe darin, Dap man das fand mit Dams
men einfaft, was man ableften oill, unb untev gewifs
fen Entfernungen SWindmihlen anbringe, weldhe das
SBaffer innerhalb ableiten, und in bie Kanale giefen,
welche an der anbetn Seite Des Damnes gerad)é
find.

¢ 3 Eine
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€ine nabere Unterfudjung der Gegenbden 1ibers
eugte mid) indeffen aber bald, daf es unmoglich, fei,
folche Miblen biebei ju gebrauchen. Diefe Siimpfe
grangen gegen! Oft und Weft an die Gebirge Jura
und Jyorat, wodurd) die Richtung des Windes febr un-
regelmagig gemadit wird, auferdem daf folche M
len nod)) gwei febr grofen UnbequemlichEeiten ausgefest
find; erftlich daf felbft in flachen offenen Glegenden fie
nicht mebr al8 ungefabr den britten Theil ves ahrs
bindurd) geben, und gweitens daf fie Waffer nur ju
einer febr mapigen Hobe beben Fonnen, b, i. bis jur
$ibe ves Ravius ves Rades, € ift wabr, man hatce
ben BVerfud) madjen Fonnen, bdiefe UnbequemlichFeie
3u beben, indem man die Are des Rabes geneigt ges
fest batte, indeffen Da man aber gefunden, daf dies
andre Unbequemlidfeiten erzeugt, fo glaubte man e3
nothroendig, ue Horigontalen Are wieber Furict ju
febren,

&3 {dyeint mir daber, daf bei Unternehmungen
biefer Are wir die dee von Windmuiblen aufgeben
miiffen, ftate deven fich aber der Dampfinafdyine. ju
bebienen. ;. Die Englander haben fie- feit langer Jeit
mit grofien Bovtheilen angemender, und Franzofen, und
andre FNationen fangen gleidyfalls an, fich iprer ju bes
bienen. - Diefe Betvadytungen bradyten mid) dann ayf
ben Gedanten, eine abnliche Mafdhine vorgufchlagen,
beven Vau und Wirkungen id) izt naber befdhreis
ben will,

Die Mafchine befteht aus dem Robre AB Taf, IT,
Big. 8. veffen ein Theil im Waffer iftebe: mit dem
NRobre ift ber Silinder oder der Pumplsrper von Eifens
C verbunden, deffen untere Oefnung durch die Klapa
pe D gefchloffen ift, die fid) von D gegen C dfnet. Det
Durdymeffer von C ift fechsmal o grof als derjenige
von
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von AB. Elift ein Fupfecner Keffel, teldyer um
swei Dritheile mie Waffer angefiillg ift, und auf einem
fen ftebe, wo e vermiteelft des Rohres F mit dem
obern Theile des Silinvers C Werbindung pat. GH
ift ein Sobr, durd) weldes das Waffer in den Trog [
getrieben wird, der vermoge der apfen K anfgebane
gen ift, um welche er fich dreht; L ift Das Gegenges
widyt diefes Trogs. . Bei M und N befinden fidy groet
$Hibne. OP und OP {ind die Werme Des JNegulators,
weldye Dagu Dienen, Die Habne gu Sfnen und zu
fhliefen. Q ift die Ninne, purdy welche bas Wafjer
ablauft, R ift Das Robr ves Erfagses, deffen untere
efnung durd) die everflappe S gefdhloffen ift, die
fic) von S gegen C dfnet,

Wi wollen ijt annebmen, baf das Wafer in
vem Keffel foche; die Habdne N und M gefchloffen find,
unb A B C mit Waffer angefille fei. Das Waffer
witd in dem PumpEorper feiche jum Steigen gebradhe
werden, wenn man dem Troge I eine fthroantende Des
wegung giebt,  Man fiehe nunmebr feidyt, Daf fo-
bald als bie Hibne gedfinet werden , der Dampf durd)
pas Mol F erite; ec brufe ize auf die Oberfladye des
Waffers, bie Klappen D und S werden gefchloffen,
und bas TWaffer wird gendtbiget von G nach) H zufteis
gen, 1o es fich in den Trog L ergieft. So rie nun
viefer Trog woll iff, fo drehe er fich um feine Aye, und
feert fid) in die Rinne Q, inbef et, fo wie er leer iff,
wieder feine: borizontale Sage veemittelft Des Gegena
gewidyts L erbalt. Su gleicher Seit giebt aber aud)
biefer Srog, fo wie er fich Drebr, ten gwey Aermen
bes Negulators eine Dewegung, wopurd) die Habne
M und N gefchfoffen voerden, Die fogleic]) aber wies
ver fidh) ofnen, als er fieigt. - Huf ter andern Seite
giebt aber quc) die Rinne Q, bie Das Waffer aus dem

€4 voge




Froge echalt, einen Theil veffelben bei jedem Yms
fhlagen ber Cefagrobre R, weldyes Waffer beim Hers
abfallen den TWiderjiand ter Fedettlappe S iiberwin-
vet: va biefes Waffer falt ift, und in den Silinber
C falle, fo verdidyer es den Dampf, und evjeugt fol-
dhemnad) einen leeven Raum; und da ferner das Wafs
fer, welches tn bem Robre AB fidy befindet, von ter
Siywere der Atmofphdre gedrife witd, fo nimme es
deflen Ort ein.  Der Jilinder C wird nunmebr aufs
neue angefiillt, die Habne gesfuet, der Dampf dringe
ein, und das Wafler witd wieder Devausgeftofens
gics erfolge wedhfelsmweife mabrend einec Minute finf
bis fedysmal.

Die Borftellung diefer Mafdhine jeigt, vaf fie
febr einfad) ift: fie it webder det Wnreibung der Kolben,
nod) dem Sdytwanten der Hebel ausgefesr, weldye fteis
gen und fallen, tie es Dei Denjenigen Dampimafchis
nen der Jall ift, deven man fih in England bedient.
fie befige in fic) felbft den @rund ibrev vegelmagigen
Dewegung ; denn twenn der Trog, vermoge des IWaf
fers, weldyes fic) von felbft daraus ergiefit, in Vewe:
gung gefeet woiden , fo wird su gleicher Seit ber Re-
gulator in Wirtung erbalten, weldjer ohne alien frems
oen Deiftand die Habne dfner und fhliefe.

Dfefe Mafdhine Fann bas Waffer wenigftens 5o
Fuf bod) Deben, wenn man 30 Pund fir vie Schweve
der Atmofpbare, und blos 20 fiie die Witfung des
Dampfes vedhnet.  Jbhre Kvaft vidyet fich nad) vem
erbaltniffe, als der Jnbale des Keffels ju demjenis
gen des Bilinders iber bemfelben hat, Jufolge diefern
QWerhaltaijfe fann denn die Menge des Waffers, wela
dhes jedesmal ausgeteieben witd, gefchaze werden,

3
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Sch babe s nicht fire nothig gebalfen, der vets
fchiebenen eingelnen S heile in Rudfidyt des Baus die-
fer Mafhine ju etwibnen, 3. B. die Starte des Kodys
Feffels und ves Silinders , ober wie der Feuerplay am
vottheilbafteften angelege werpen fonne, um die Feites
vung 3u evfpaven; obnftreitig ift dies alles von groper
Widhtigkeit, alleinn fie ift yuibefarmt, daf id) o5 {iic
minder etforderlich Halte, nod) etwas faviber weiter
i fagen,

(O Vi1,
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Pefcheeibung einesd Ofens lu Dampfmafchinen
i f f. welcier den Raurch, welcher davon aufs
fteigt, gany in fich nimmt; von Hewen
MWilliam THomfon,

Repert. of Arts and Manuf. No, 33.

@a Dampfmafihinen in England febr im Eebraude
find, gu gleidyer Beit aber wegen ihres Naudyes viele
UnbequemlichEeiten {id) eveignen, fo Dabe ich diefermes
gen folgenbe BDefdyreibung und Berzeichnung eirtes
fens aufgefest, mweldyer den Raud), der dayon aufs
fteigt, gan verzebut, obne daf diefermegen mebr Kobs
Ien, als 'genobnlich bey andern Einvichtungen gu diefer
Abfiche ver Fall ift, evfordere merden; aud) fann er fite
cin Kochgefafe, was beveits ftehe, mit wenig Unfoften
eingeridytet werden.

Fig. 1. Zaf. I1L ift ein Durchfchnitt eines langs
lichen Kodygefafes und des Feuerplagjes.

aaaa ift bas Mauererf, in weldes das Kodhe
gefafe gendhnlicher Weife eingefest wird.

AA ift bas Rodygefae. Swei eiferne Raudh
fange geben burd) Diefes Kochgefafe und rund um

baffelbe.
BB
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BB ift ber Feuerplaz, mwelcher obngefabr den

pritten Theil Langer fein muf, als er insgemein ges

macht witd. ; ' v :

€ ift ein Bogen, welcher quer durd) ben Feuers
plag gede, givei Joll niedriger als er Boden ves Faudys
fanges unter bem Kothgefdfe, und um die Mitte bes
Seuerplagyes.

D DD D {ind Rauchfange, drd mweldye vie Heife

$uft aufiteige, und deren Hizge ficdh dem Kodhgefape
miteheiles L :
E ift bie Tbiive des Seuerplagzes, weldye einen
fleinen Schicber Hhaben mup. . Durd) diefen Sdhieber
werden Denn die Koblen gelinde vermittelft eines Stas
bes aufgeftove, nur daf man Sorge trage, daf man
pen Bogen nicht befchabige, oder Daf man eine gu grofie
Menge an Koblen auf einmal anlegt,

F ift ein Efeiner Raum Hinter vem Seuer fitv einen
Suftsug, weldyerhier, wie bei den Patentlampen, duvd)-
gebt,

: G ift ein Siegel, weldher nady feiner gangen

" $ange quer itber den Feuerplag gebt, um gu verhindern,

vaf die Koblen in den Raum F herabfallen,

®ig. 2. ift bie vordere Anficht Des namiichen
Kodygefafes und des Jeuerplagzes, o man fich jur
@rtlarung der namliden Budftaben bebient bat,

HH f{ind jwei Schieber, einer vorwares, bder
anbre viifwaves, um den Raum F fie den Suftsug gros
fier ober Eleiner ju madyen, je nachdem man es fiie evs
forderlidy Balten drivfte.

Die Wirfung diefes Ofens ift daber folgende,
Der Bogen C hindere namlic) den Naud), dag er in
bie Feuereffe auffteigt, und nothigt ibn foldemnad)
durd) das Feuer hinter demfelben ju geben, inbef dies
fes vermdge des ftarfen 3ugs, den Naud) verbrennt,
fo wie ev turdhgeht.  Die fuft, weldye nun durdy den

Naum
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Roum F auffteiat, giebe ver Flamme fiifde Nabrung,
foelcle feviier Dent ibrigen Raudl) nodh verzedre,” weldher
etwa 1brig fein durfte, o

Sueffen muf-idh bier. nodh) anmerfen, Daf gue
viels fuft eine ible Wirfung macht; da fie die Flamme
abtahit, daber denn die Schieber HH foldjergeftait
vegulive merden muffen, -als man fit; vorebeilbaft
finbes, =l .
Der Selyieher in der Thilre E muf gleichfalls die
exforbertidhe Guofie Haben, da ev forvobl in Abfiche
feiner gedfiern” ober mindern Grofe nadytheilig iff.

IX.
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Nefdhreibing elner. Mafchine jum Heben ded

SBaflers vevmitielF Fouer, ald ewe Verbefjee

rung dev Dauart ded Savary , vermdge deren

Die W irEung gany durd fich felbft gefchieht; nach

ver Criinbung des Hervn de Manra von Pove
tugal F. RS und Defthrieben von Heren
%. Smeaton. :

Philof. Transact, Vol. XLVII,

—_—

@iefe Mafdhine befiebt aus einem NRecipienten, eis
nem Dampf s und einem. Jnjeftionsbabne;, einens
©auge und einem Drutrobre, jedes mit einer Klappe
verfeben, nebft einem Kodyfeffel, welcher aber in der
Worftellung nebft den nbrigen Theilen ausgelafien iff,
da er von gewobnlidyer fugelformiger Geftalt iff, und
in feinem Bau aud) weiter nidyts Cigenchimliches ents
pale, fo Daf eine nabere Befthreibung davon weiter
niche erfordeclidy gu fein fdyeine, fo wie denn aud) die
nibrigen Theile bie namlidyen find, als man bei jeber
Maichine diefer Are anguwenden pflegt, unbd foldhems
nad) binveichend beFanne find, Was diefer Mafthine
Defonbers eigen ift, ift ein Flof innechalb dem Re
cipienten, weld)es aus einer leichten fupfernen’ Kugel
beftehe, die aber nidhe, lofe Darin ift, fonpern fich) an
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pem @nde efnes Yvms befindet, weldher vermoge diefes
Sloffes freigt und fillt, indep das andre Endedes Yvms
an einer Uype befeftiget ift, und foiglidy, fo wie vas
Siof fic) aufs und obermarts bewegt, die Are nad) einer
ober Der anbern Richtung eine Bewegung erhale, Diefe
Are ift fegelfdrmig, und gebt durd) eine Fegelformige
Siobre, melche lepere an der Seite des Necipienten
angelothet worden ift.  An dem einen Enbde der Are,
welche aufierhalb der Stohre vorftebt, befindet fid) ein
aweiter Avm, weldyer gleidhfatls vermdge der Aye vors
und nifwaces bewegt wird, fo tie bas Flof freigt und
€3l Auf diefe vt theilt das Steigen und Fallen der
Oberflache tes Waffers innerhalb dem NRecipienten ver
Aufenfeite eine Fortefpondirende Bewegung mit, um
,ben tibrigen Theilen der Worridytung die erforderlichen
$Beroegungen 3u geben, weldje das Oefnen und Bers
* fehliepen des Dampfes und dev Ynjeftionshabne regus
lieve, und folchergeftalt die namliche Abficye ecfulle, als
per Balancibalfen u. . f. in Dewoomen’s Iafdine.
Diie cigentliche Bauare und das BVerhalenifi diefer 2 beile
yerder aus dev Befdyreibung und Vergeichnung derfels
ben deutlidher werben, mwelche folgende ift.

AB Raf. I, Fig. 3. ift ein Arm, weldjer an

ab, einer fegelformigen 2Welle befefriget ift, die
durd) eine Fegelformige Mobre in i

C einem dreiefEigen Theil gebe, der an den NRecix
pienten angeldthet worden ifts - Diefer Theil Hat diefe
Torm, um dem Avme Frenbeit ju geftatter, 3u fieigen
und gu fallen, welder das Ftof innerbalb fiubre.

D E eine Eleine Sifferne, weldje an den Recipiens
ten angelothet ift, und weldje, da fie voll Waffer iff,
foldhemnad) die IWelle und die NRobre lufididyte balt.
Diefe Rifterne wird ubrigens immerfort vermiteelft
eines Crfagzes durd) den Bolzernen PHok, ¢ voll Waffer
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ethalten, weldyes an dem Binbfaden ¢ d bis gur Jifterne
geleitet wivd.

e ift ein Eleines Gewidyte, weldhes mit dem Flofe
innerhalb das Gleichgenidyt ungerbat.

£ ift ein Sdjieber , weldyer, wenn ev naber oder
entfernter von Der Welle gefest witd, einen grofiern
ober gevingernt SRaum heben, obet fenfen wird, je nad)=
dem die Umftdnde es erfordertich) machen; vermittelft
der Sdyraibe g wird er an vem erforderfidhen Ovte
befeftigt. ~ Diefer Sehieber Dat eine Worvidytung hi,
wermictel{t welcher er herumgewendet, und fodani vers
mittelft eiter Schraube und Miutter in dem Cnde 1
Befeftiger werden Fann, rwodurd) denn die fange von

"FGGH, einer Rette, beridyiget wird, weldje
vermittel{t der Flvgern RKetee k1 der

MWaage ! KL bie Bewegung miteheilt, weldye die
$Hiabne ofnet und fdliefie, und fic) auf ber Fleinen
SBelfe L bewegt.

G, G find gwei Nollen, welche von gwei Aermen
gefragen toerden, bie guc Seite bes NRecipienten befeftie
get find, und dec RKette die gehovige Ridytung geben,
um die Waage in Beregung u fezzen.

MN ift ter Dampfhiabn; das Enbe N gebe in
eitie Robre, die dadurd) mit dem Kodygefape in Bers
binbung ‘gefest wird.

O ift ber Synjeftionshabn, beffen Schliiflel vers
mitcelft des Arms O m gewenbdet wird.

P.Q ift die njeftionsrobre, welche jmijchen dee
Duufrdhre tiber der Klappe, und dem obern Tbeil des
NRecipienten BVerbindung Dat.

RSift er Aem, wodurd) ver Schlifel ves Dampfo
babns in Beroegung gefest wied.

1K find goei Follen, weldye fich an dec Tage
Befinden, und die, indem fie auf den nem RS ftofen,

Dens
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pen Dampfhadn sfinen und fdliefen, fo wiedie Wage
rif- und vorwavts bewegt wird. |

Rno ift ber Sdyeif des Sehliiflels des Dampf-
Bahns, weldper jroei. fleine FRollen, ny 0 hat, die ten Sn=
jeftionshahn ofnen und fchliefen, o wie fie auf den Arm
O m foldyevgeftalt wivken, bdaf, wenn der Dampfhabn
gedfner, die ujeftion gefhloffen wird, und ume
gefebue.

T ift cine Giloffe, roeldye, ba fie von der Wage
in Bewegung gefest witd, fo lange gu lauten fovefabet,
als die Mafdyine im Gange iff.

V ift ein Habn, welder dazu dient, um die fufe
aus dem Recipienten gu faffen, und dev im erforderlis
djen Falle mit ber Hand gedfnet witd.

W ift ein Gewidte,  weldyes von hinveidyender
Sdyere ifi, um die Wage in eine fenfredyte tage u
heben, wenn fie veche geneigt iff, desgleichen, wm die
Anreibung des Flofjes, der Welle, ber Rollen, der
Rette . f. £ guaibernoaltigen.

1im mun die Mafdhine in Bewegung gu feszen,
ouiiffe man den Avm A B Devab, mweldper die Liage
rechter Hand tiberfchlagen wird, und bei deren DBewes
gurig denn der Dampfhahn gedinet, und der Snjeltionsa
Babu gefdloffen werben witd; man djne den Habhn bei
V, tamie dte fuft Devausgetrieben werde, fo toie der
Dampf. in den Necipienten eindringt. <§ft dies gea
fdheben;, “fo fchliefe man diefen Habn, uad laffe den
Hem gehen; das Gewicht W ibird nun die Wage lins
fer Hand treiben, und wafrend feiner BHeregung den
Darmpibabn {dhliefen, und den Snjeteionshabn ofnens
foroie nun foldhergeftale dev Dampf (v Waffer verdicheee
witd, fo etfolge jest ein lufcleerer 2Raum in Demt Recis
piencen.  S§n diefer fage verbleibe alles, bis der Druk
er Atoofphére es dabin gebracht at, daf das Waffer
ourd) bieSaugerdhre inden Recipienten fteigt, we, fo
- wie
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wie die Dberfliche beffetben ‘in vieHibe fommt, das
K(of Gebt, uad inbem der Arm A B nicvergedrictewird,
die Wage hebe, bis ev uber die fenfredjte Sage gefoms
men, und bey feinem Hevabgehen, weldies vermoge
feiner eignen Siyivere gefehiebt, die Rolle K vesArms
RT Date, und forrieder den Dampfhabu ofnet, und
ven Snjefrionshabn fihlieBt, i nunmebr der Hecis
piente beinabe mic Waffer angefiille, fo Fann bie Wage
nid)e eher guriict, als bis die Obecfiadye ves Waffers
dartn finft, und folchemnad gleichfalls bas Slof falls,
Dies gefchieht vevmoge der Elaftizitac des Dampies,
welcher ju ter namiichen Seit, als er er den Jecipiens
pienten evfiilft, bas TWaffer durd) das Druckrobr treibt;
ift nun die berflache fo tief gefallen, dag bas Gemwidys
o W Die 20age aufierhalb der fenfrechien Sinie gegen
die finfe Haud gu treibe, fo falle fie von felbii, wos
bey denn die Rolle T an den Urm RS anfiveitt, ven
Dampioabn’ fdiiee, und den-Jujerionchahn wicver,
wie vorher, ofnet. >

Menn die Mafdhine auffer Wirfung gefest ters
den foll, {o wende mag, wenu-die Lage veder Hand
fiegt, den Arm O mi des Jnjettionsbabns hevum; o
daf der Schvang tes Dampfhabns bey ber nadhften Ves
wegung anfien bleibe, und ju gleicher Seir, ald per
SRecipiente mit Dampfe angeftille, und der Dampfhahn
gefdhloffen wird, Der (ynjefcionshahn nicht geofuer,
und foldyeimnad die Beegung uncerbrodyen werde.

——— s
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Bon den Mittel, -fich der Wirfung de8 Feners
fatt der ©Orarfe der Menfchen und Pferde yu
Demwegung der Mafchinen u bebienens; von
Heren Amontons.

Hiftoire de PAcad. roy. des Sciences'1699, &, 101,
und 112. u. fgg.

@ie Alten toufiten fich blos der Krdfte des Arms u
Dettenen, 1o rir gegenmwartig febr vortbeilbaft Ma-
fdhinert anwenden;, und uns des Waffers und der Sufe
bedienen, o fie Wenfchen und Pferde gebraudpen
muften,  Jiod) bleibe uns ein Huilfsmiceel 1brig, um
namlic) bas Feuer unter unfre Botbmdfigteic ju
bringen.

Nad) Heren Amontons ift Fein Sreifel mehe
ubrig, daf wir insfunfrige niche eben fo viele BVor-
theile davon etbalten durfren, als von der fuft oder dem
Waffer; in weldyer Ricfiche er denn aud) eine NMible
angegeben bat, weldje fid) auf folgende Haupefase
grindet.

Die Warme wirfe mit auferorventlicher und
fdhneller Gewale auf die fuft,  Wenn fie in vollfomms
ner Sueibeit ift, fich) ausgubreiten, fo chue fie weiter

nid)is,




nidyes, als: ibe Bolumen ju verbinnen und pu ves
mebren,  Kann fie fidy fich bingegen niche genugfam
ausbehnen, fo-etfolge bierdurd) eine Wermebrung de
Sravte ibrev Sevenfraf.

Sufe, teren Feverfraft vermittelff Der Warme
verftarfe worden ift; Fann mebr afs 28 Joll Duectfilber
ober 32 FJuff Waffer unterfiizzen.  Dieh finb dle
Grunbdfagze,  worauf Heve Amontons Majthine {ich
giinder,

Gin Rad, deffen Welle aus jwei Neiben von dee

Qabl noch gleichen Fongentrifchen Sachern Deftehr. Die
Tadyer der dufiern Nelbe, weldye ungleid) gropee find,
find blof mit tuft erfulle, diejenigen Dev innetn Heibe,
weldhe auf einer Seite, und an ber nnceen Mitte des
SRapes einen Wirtelszirtel madhen, find voll von Iaffer.
Da auf einer Seite mebr Schwere ift, als auf der
ancern, o wird das Nad fid) beroegen, bis oaf tas
Saffer auf beiven Seiten ves vertifalen Durchnieffers
fid) gleid) vertheilt bat; um nun gu madyen, taf
pas Jabd ficy frees drebe, muf es folchergelialt gefdies
ben, daff bas Waffer, welches jedergeir falfen will,
purd irgend eine RKraft unterfillse, und in ter Hobe
evhalten werde, und fold)ergefiale jetergeit Den vievten
yeil pes Rueifes elnnehme , 1oeil die gropere Sdywere
o diefer Seite dem Fave jederseit bas Uebergervidyte
geben witd,  Dief gefcyiede folgendergefralt. Die du=
gern Facher gehen alle, jedes der Zieibe nady. an einem
Seuer meq, weldyes gur Seite Bes Jabes fich befinbet.
Diie tuft ves Fadyes, weldyes alfo baran vorbei gebe,
wird vertinng, obfthon nicht mit volifommner Freie
Beit, fondern es ouiicke vermiteelft einer Kommunifas
tionsrdbre bas in den Eorrefpondivendem Sache enthals
tene Waffer, und madyt foldyemuad vernoge Bermebhs
vung feiner Sedevfraf es indem-obern Fadye nad) Maf=
D 2 gabe
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gabe fteigen, als bie Facher felbft von diefer Seite
durd) die Bewegung ves Rades fallen.  Dasjenige
er dufiern Jacher, weld)es an dem Feuer hingegans
gen, um Ddie fuft ju verdinnen, weldhe es enthalf,
und die Federbraft su vermebren, gebe bievauf in einen
Waferbebalter, damit es durd) eine fdynelle AbEiHIung
fein erftes Bolumen wieder erbalte, und folchemnach
wieder {n den Suftand verfest werde, die namlidpe
Wirtung ju aufiern , wenn es vor dem Feuer wicder
vorbei gefiibrt wivd, €3 fomme alfo nue davauf an,
gy wiffen

1) MWie viele Jeit ein Fach braudhe, vor dem
Seuer vorbet ju geben, um bdie $uft binreichend ju vers
oinnen, die es einfihlieft, mwoburd) gugleid) die eie
eines gangen Umlaufs bes Naves beftimme wird, weil
jeves Fad) eingrlei eit nothig bat, um die evjorders
liche IBarme angunebmen,

2) b bie Suft diefes ermarmeen Faches bdie Jeit
baben wird, ibr erfies Wolumen wabrend dem. Uine
laufe Des IRabed wieber angunebmen ,» und ob das
Waffer diefe Wirfung binveidhend dufern werde,

3) Um wie viel in RicEfid)t dev Grofe der NRaua
me, o die fuft fid) ausbreiten Fann, fie fic) weniger ver=
vunnen witd, als fie fich verdinnen Eonnte, und folgs
lid) weld)e Bermebrung der Sederfrafe ibr ibrig bleis
ben, und welde Hobe des Waffers uber 32 Fuf fie
fragen und beben wird, als fie von Natur trage. Da
e ter Sadje angemeffenift, daf die Sadher, weldye voll
Waffer {ind, obngefabr den vierten Theil ves NRabes
einnehmen, was eine gewiffe fenfredite Hobe des Wafa
fecs madye, fo ift es eben diefe Hobe, weldye ohnges
fabr den Durdymefjer.des Rades beftimme,

Herr Amontons bat alles diefes durd) verfehiea
berte Werfuche bevicheigee, veven einige gang neu find,

alfe
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alle aber dbrigens fiir die MglichFeit Der Ausfiibrung
feiner Mafdyine fprechen, :

So bat er 3. B. gefunden, daf die Warme des
fodjenven Whaffers das Wolumen der $uft ober bdie
©tarfe ibrer Federfraft blof um etas mebr al3 den
dritten Theil derjenigen vermehren fann, die man insa
gemein auf der Oberflache der Erbe findet, baf das
SWaffer, welches verdinftes, vasjenige ift, meldyes
gefuiert, und die Sufe am meiften gufommen 3ieE
und fo foee,

Man miff baher, um tiber die Wirfung diefer
Mafchine Unterfuchungen anguftellen, fo wie iber bie
RKeafe des Widerftands, den fie wuberrinben fann,
bie Menge oder die Schtvere des Waffers befiimmen,
die man in die Fdacher gieft, und dem Nabe das Ueber-
gemichte glebe, fo wie man fetner auf die Jeit Riick=
fiche 3u nehmen Dat, die Das Nad nothrendiger Weife
Brauche, nm einen Umgang und in der {dyiefen Richs
tung ter Schmere des Waffers' in Jiick{iche des Kreis
fes s machen, die ungleic) minbev voctbeilhaft ift, al8
Bicjenige bder miderftebenden Kraft, mweldye fenfred)e
auf das Nad wirke.  Nadydem Here Amontons alles
dicfes bevechnet, fo findet er, Dap feine Mafdyine e
nigitens eine Wicfung dugert, die 39 Pferden gleich
ift, und ta man beechrien Fann, Daf jebes Perd u
Lntechaltung eines Sabrs in geboviger Avbeit 40 Sols
ven Tag betrdge, fo wird der Boueheil diefer Mafchine
unt fo grofer feyn, afs etwa die Koften tes Hol
3es betragen, pas man innerbalb 24 Stunden vers
brennt.  Uebrigens fann diefes Jeuer noch u verfd)ies
benen andern Abfid)ten dienen,
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Bevfuche des Heven Ymontons tiber die VWerdins
nung der Luje vermidge dev Asavime ves Fochenz

den ABaffers.

-Hiemand gweifele, vaf vie Wirfung des Feuers
febe ftacf fey, da bdie tagliche Srtabrung zeiat, daf
bie fchroerejten, didjteften und am metiien unvurchorings
lidhen Korper ibm nidhe lange Seic widerjiehen Fonnen,
fo wie Dag die Kraft des Feuers nicht blof fo meit gebf,
Die Mafle eines jeden diefes Korpers in Bewegung ju
fesen, wie die Wirfung einer Kanone jeigt, fondern
aud) dap es diefelben ganglich gevfiore und vevnichtet,
wie man am Holge und an andern verby ennlidien K ove
petn fiehe. . Alfein nod) fiebt edermann niche ein, wie
eben biefe Rraft, weldje das Feuer anwendec, fold)e
eritaunende Wirfungen DHervorgubringen, ju vegelmas
fitger Dewegung det Mafdyinen anguroennen {ft, mwobet
man {ich fonit ehievifcher und andver vegelmdficer Krafte
bevient, wie 3.9B. der Menfthen und der Phecve, weil
nan nod) nicht das Berfabren der Anwindung Fennt,
und weil bie Tircel , weld)e man feither vorge(dlagen
bat, nod) viele hulwuemhcﬁfeve't haben.  n Der
?Ltgnxt aber (afi fid) Feinesoegs bavan 3mme(n, eben fo
wenig al8 es dev Sall war, ebhe Waffer < und Winos
mithlen erfunden twaren, und man in Ricfiche des
SBaffers unb dev tuft yroeifeln Eonnte, Dafi fie ju dem nants
lichen @ebraude dienen follten; denn in folchen Fatien,
ta afles nur davon abbarae, um ein einfaches Miictel
ausfindig madhen, bdie Antwendung bequem und nuzbae
3u madhen, ifi die Unmoglidyteit von Eeinern Belange,
fonbeen blof in fo fern es unfre Kenncaiffe betrift, e
fich blof mit Ber Seit erweitern, uwd wachfen, fo v e
Crfabrung und tagliche Anwendung uns vagu Gelegens
Deie verfchafe: fd) glaube 1ibrigens hier das belte ju
tf‘)un, wen i) das Berfabren felbft ndher bejchreibe.

Joigens




Tolgenbe find Vevfudhe 1iber diefen ®egenftand, die
id) bier weitlauftiger anufiibren filv groecEmagig balte,
um daraus die Wabrbheiten felbft herguleiten.

1. Werfud. S taudyte in ein Gefaf voll
Waffer die Kugeln der drei Glasrohren ACD, ACD,
ACD, Sig. I Raf. 1V. bie von gleicyer dange, jebe
bei A offen, in C umgebogen, und mit einer Kugel D
verfeben war, und deven RKapagitaten, untev fich, wie die
ablen 1,2, 3 waren, fo wie diejenigen] per Robren A B,
voeld)e aufierdem febr enge waren, ba bie mittleve foum
fnnerfald eine halbe Sinie im Durcymeffer betrug, und
in jebem Glafe befand fich Queck{ilber vom Unfange E
ver KRugeln bis B, wo das Dueckfilber drei Joll bober
war als in E, damit die $uft, womi¢ die Kugefn ans
gefiille waven, da fie feinen Austritt gefunden batte,
als man bas Dueckfilber durd) bie Oefnung A ausges
goffen, e vermoge ibrer Jederfraft erbielt, und vers
binverte bis yum Niveau des Anfangs dev Kugeln bera
abgufallen.

S legte id) alles ins Feuer, und das Quectfilber
in B ftieg in allen drei Hiobren in gleichen Reitrau=
men gleihmapig, foldergeftalt daf, als bas AWaffer
s frieven anfing, es 9 Boll hober war als B, unbd 9 Soll
10 $inien, als €3 vollfommen gefod)t batte, worauf
es nid)e, weiter ftieg.  Aus diefem Berfuche folge venn

1) Daf dieWarme bes fodyenden Wafers Gran=
sen bat, die es nidye viberfteige.

3) Daf ungleiche Maflen Suft die Starfe ihrer
Keverfraft vermoge gleidyer Grade von Warme gleiche
mafig vermebren, und umgetebrt,

3) Daf die Warme des Fodjenden Waffers bie
Geerfraft Dev Suft nidyt vermebre, als bis man fie
obngefabr die Schroere von sebn Boll hoch Dauectfitber
tagen 16gt, oder 11 Fuf'8 Joll Waffer mebr, als
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tie Schivere der Wtniofphive besrdat.  Dentidie Grofe;.

um weidye die uft ihre Severfraft vermintert, fo wie
fie fid)y oustehnt, um das Quecfilber von B nady F
{teigen gu madhen, ift obngetal)t et dinien gleidh, roels
e gu den zebn Sollen bei diefan Werfuche febiens
Dian nimmt biep an, daf die Schiweve bes Wafjers
3u derjenigen Des Quect{ilbers wie 1 ju 14 it

4) Daf wenn die tuft Freideit bat, fic auszivehs
nen unt bloR vermoge der mmchhare gedriiekt wird,

fie ihr WVolumen vermodge der Warme des: fedyenten

QWaffers: biof ohngefabe um den dritten beil ihree
9Naffe vermebren werdes denn nady den Verfudjen ves
Heven WMaviotee wird,  wenn bdie {uft vermoge ihrew
Severfraft nad) ver verhaltnifmafigen Sdmeve jum
Lolumen, mwo diefe Schwere vermége ihres Druds
gicfqelest wid, und da’ diefe Wolumen unter fich
in einerm umgetehreen Berhatrniffe diefer Sdywere find,
wenn die Hibe ves Duedfitbers su 41 3ol angenoms
men witd, mwie es in ber That bei diefem ‘iiexfud)e fepnt
Fann, und das BVolunmen ter fuft burd) die n,t {2 quge
gebeudt wid, renn bie Hobe bes Vuedfilbers nid)e
webr als 3.4 Joll beteage, das Volumen 53 m)n.
Allein um fomebr al8 man bier dle Sdpvere der
AUtmofpbare gleich 31 Joll Dneckfilber annimme, wela
dhes fenesioegs der Fall {ff, ba diefe Sdhwere faim
28 Soll Quectfitber evretche, fann man der Brud) als
eine gange 3abl Daften; weil, da die $uft roeniger
©iarfe ibrer Fedevfraft verltert, wenn fie wenig bea
fdhwert e, als wenn fie es mebe ift, man iby Bofus
men niche fo febr vermehren darf, um ven Druct von
41 3oll’ auf denjenigen von 31 Joll surtc Fu feszen,
forerit mebr von 38 su 28§ Soll.
5) Daf wenn dle durd) die Warme des Fochena
ten Waffers verdinnte dufe mehe Greibeit 'rgats,B i;‘,n:
vlita
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Bofumen bis 11ber den dritten Theil ausgubednen, bie
Gtavte ibrer {S&Leihuﬁ immer einer goofern Sdywere
gieid) fepn wird, al8 diejenige ver :{tmctpim-e ift, wels
dyes nad) dem umgefebreen ‘«5“{9& {niffe der - Bo.
fumen gefdhiebs ;  und witd 3 D. bas Volumen
dicfer uft durc) die Zabl 7 ausgedric, und die Habe
bes Quecfilbers, mdd)cs ter Etavte ihrer Jeverfrafe
wiberftebe, fey 4 2oll, wenn :q'es WBolumen um
ben fiebentten Theil vevarebue mm, 0. i, twenn es burd)
die Jabl 8 ausgenride with, {o 1ird bie Federlrajt

er fuft noc) 357 des Duefilbers gleich fmn unb
pas, was tabei vetlohren geqangen, niv gleid) 53 S0l

2t {of

b
P,

,Qtzf,l.cf{(lbu' ober 5 Sup ¢ 3 Joll Waffer, uno b&of}

5 Suf 6 JoM 6 finien, Y‘O“*w die Vevedhnung auf 38
ftatt 41 Jell gemaght worden:

2, VWerfud). Ein andermal wurden, als die
@ hevntometer beinabe geméfigt angeigten, die Kugeln
ter Drei Nobren ves vor i;ewmuum L:Llhld)‘.) in Ealtes
,a.u.ﬂer gedauche, und bas Diuactfilber fiel bios obnz
gefabr um eine ¢inie unter B in derJiobre mit der Gropa

ten Kugel, ut gwei &inien in dev yoh;m‘»en, und um
bret tinien in bu)‘mgen, vie die ficinjte Sugel bat,
worauf bas Sallen in allen drei Pidbren aufhovre; id)
nalbm fgie\au( Diefe drei Robren aus dem %afm, und
Das & ueckmbel fubr ymt ind rSZfi'{gro mic ber ﬂcinﬁm
Kugel um eine Sinie, in der folgenden um el dinien,
und obngejabr drei tinien in de :j{c!)'e mit der.grofiten
RQugel 3u fallen, foldergefiale daf das Quectfilber in
alien brei Sofren obngefdbr vier tinten tefer u‘u‘o als
B, und fodann nady und nad) flieg, {0 wie die Kugela
frocien mourben,

Da bdiefer Verfuch einem anbdern entfpriche, den
yolf Yabren im: onat Auguft, wo die Wara
v guoR war, wmzmi? oes. Jimlofumeseys ane

5 felite,
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ftellte, beffen Kugel in Faltec Waffer getaudyt woutde,
und oo die fuft indeffen die Starfe ibrer FeverFraft
nid)¢ weiter vermindevte, fo folge:

1) Dap diz tufi, weldye in TWaffer getaudht wird,
bie Starfe tbrer Federfraft nur vermindere, um eine
finie Hod) Duectfilber weniger ju balten als die Ate
mofphare.

2) Daf die Suft ibre Federfraft vermoge der
Rdlte ves Waffers nad) Verbaltniff ibres Wolumens
verminbert, allein daf die groften weniger verlieren
alg die tleinften.

%) Daf bas Waffer, weldes verdiinftet, bie Starfe
der Fevertraft mebr vermindert, als wenn eine grofe
Menge vorhanten iff, um alle Theile ju umgeben, wels
dyes fich vevmictelft diefes anbern LVerfud)s durd) das
Simofimeter befiatiget: denn nachdem man die Kuget
in SWeingeift getaud)t batte, fo verminderte fich die
Feberfraft der tuft, und tvug bdie faft von 4 Joll Hodh
Waffer weniger, als die Schwere der Atmofpbare;
nacytem es nun qus dem Weingeift gehoben worbden,
fo verminderte fie fid) nod), bis fie § Joll Waffer wenis
get trug, welches im Gangen genommen g Joll Waffer
weniger madyt, als bie Schwere dev Atmofphave, und
nodymals in Weingeift gelege, vermebree fich) die Federa
traft ber Suft um 5 3oll, als fie vorber vermindere rorden,
worauf denn, als fie nodymals aus’ bem Weingeifte
gehoben mworden, fie fic) wieder um 5 Joll verminperte.
Diefer Werfud) gefdhabe ju dev namlichen Jeit, als
perjenige, wovon ich oben gevebet habe , namlid) jur
Qeit ver grofeen Sommernarme,

4) Daf bdiefe geite BVerminderung der Starfe
der Feberfraft Der Suft gleichfalls nady Berbaltnif ihres
Wolumens erfolge, und dag fie in dev groften grofer,
und in der fleinjten geringer it :

3, BVers
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3. BVerfudys I lief einen Wiirfel von Cifens
bled) ABCD §ig. 2. machen, der gemau an allen L hei-
len gefchloffen war, und i der Mitte vermoge der
Wand EF in jwei gleidye Theile getheilt worben, der
untere Theil EBCF batte feine VWerbinbung mit dem
obern AEF D als nur vermoge der Robre G H, neldhe
in einev grofern LL fidy befand, bie bei L gefdloffen,
und bel I atif dem obern Theile ves Wurfels angelda
thet iff. MN ift cine andre Robee, weldhe in den
obern Sheil bis nabe an bie Swifdhenwand EF veid)t,
und an diefem Theile bei O, und an ihrem Ende bei N
an ein Eleines Wafferbebaltnif P angeldthet ift, aufiers
vem ift gegen A ein Eleiner Habn, wm dem obern Theile
fuft su geben.  Wenn diefer Habn offen ift, fo gof
man Wayfer in das Eleine Beffen P, welches purd) die
SRobre N M in en obern Theil des IBiivfels lief, und
fo wie diefer Theil gang voll war, fo fthiof man den
Habn, und taudyte fed)s Sefunden lang den untern
Theil Des TWrfels in fodyendes TBaffer, wo benn
ein betvad)tlicher Theil des AWaffers, welches in dbem
obern Theile des Wirfels fid) befand , ' vermoge
der Starfe der Federfraft der Suft mit Hefeigteit in
Das Deffen P getvichen wurde.  iad) fechs Sefuns
ben, nad)dem bas focyende Waffer weggenommen wors
ten, fing das Waffer in dem Beffen wieder an Herabsus
fallen, allein e8 war nad) Vevlauf von 300 Sefunden
nogh nicht in feinen vorigen Suffandwieber juruct getoms
men.  Oan febee bierauf diejen untern Theil in Faltes
SBaffer, um bdie Suft wieder auf ibr voriges WVolumen u-
11cf subringen, und fodann nodymals wabhrend fechs anda
rer Sefunven in fochendes Waffer, wo denn das Waffer
wie vorber in dem Betfen P {tieg, man itauchte es
nodymals in Ealtes Waffer, wo bdie fuft innerbald 18
oder 20 Sefunden ibr erftes Bolumen wieder etbielt,
weithes man 3u vev{diedenen malen wiederholte, rim

deffen




[

]
peffen aber gefchabe einabe inimer bas namliche, es
fep nun, daf man jedergeic tiefen untern Theil des
Wiirfels wabrend 13 over 2o Sefunven in faltes
Waffer hiele, ober, nachdem es eingetaudyc worden,
an die Suft brache.  Bufolge diefes Werfud)s foige
denit ¢ :

1) Daf die Haveen RKorper, weldye nicht febr ftarf
find, 3 D. Eifenblech, febr fchnell” die Warme des
ficvenben Waffers annchrizn,

o) Daf esnicht immer die Kalte des Miteels allein
ift, welches die Wirfung der IBarme veunidyeet , weil
vermige ber vorhergehenven Crfabrungen die Suft und
pas Waffer beinabe von elnerlel Temperatur find.

3) Daf vie fhwachen Kirper ohngefahr drei bis
viermal fo vfel Seic braudjen, um im falten Waffer
pie MWavme fahren ju laffen, die fie im focjenden Waf:
fer angenommen Haben.

) neune Faltes Waffer folches, weldhes obngefahe
gleiche Tempevatur mit dev sufe bat.

4. Berfud. = Jn dem vohergebenden Verfudye
Batten bie Hobren N MGH nuv einen Fuf Hobe, inber
Folge aber verfdngerte man fie, fo tap fie Deven 8 Jup
ethielten; nacdhvem man nun die namlichen Werfude
miederhole Hatte, fo gaben fie cinerlei Wirtung, ausges
nommen daf; basWaffer nidyt gany in fo grofier Menge
fticg, weld)s nothrocndigeriveife wegen der grofien Hobe
des Waffers erfolgte; tas permoge feiner ©chivere fid)
per Ausdepnung des Volumens dev Suft miderieste, die
in pem untern Theile bes Wiirfels eingefthiofien war.

9Nan feste fodann Ddiefen THeil BC auf glibende
Robien, wodurd) denn das Waffer in dem Deften P
eben fo ftieq, wie es Dev Fall mic dem fochenben Wafs
fer gewejen war, aliein eg fileg it {0 {chnell, weil

Die
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die Warme unmiteelbar nur den Boden BC bertihrte,
anftatt daff in dem Eodyenden Taffersfie m.miti‘v!{*ar an
aflle vier Wande BE, BF, FC, CE anfraf, weldye
gegen BGC eiite Lowe(te S‘Qelﬂad)e mad)tcn, fo rofe
nian denn audh die Feit nidie bemerfen fonnte, als
bas Waffer mebe notbig batte, in dem Q)Lficn P ju
fieigen, ba man befonters bdaranf MRicfidt nebmen
mufite, daf die tothung tes SBurfels nidy fﬂ)mo &
1as denn endlich) doch gefihabe , allein das Waffer,
wa gogenmartig in pem Betfen, und wenigftens fo
hod), als es vermoge der Q.'.lfung des fochenter: SBaf=
fers gemwefen, und ohne diefes noch hoher geftiegen wave.

Aus diefem Verfud)e foige denn, daf man vevs
mége der AWarkne bes Feuers, wenn s umittelbar an
bas Bolumen de- Lufe anqebma)t with, bie Searke
1E)rer Teverfraft ungleich betvadhtlicher vevmebren fana,
als vermittelft des fochenden Waffers, vorm,sge{eﬁt bafl
pas, ‘was die Suft einfdhticfir, ver Wirkung des Feuers
widerfteben fonne; und dap die Wirlfung davon um
fo fhneller ift, als die Wirkung in einer ungleid) gro=
fBeen Ausdednung gefdhiebt.

5. Werfudh,  Dan bediente fich fiinf DNacier
aue Bewegung einet Dofdyine, rweldye jum 5ortﬁo§gen
mit Hebeln alle Kreafte amvenden mufteq, um fie in
DBewegung ju fesen,

Rechnet man nun die Kraft eines eingelnen Diana
nes gu 200 Pfund, fo betrage alles taufernd Plund.

Man legte fodann Dferde vor, um diefe Mafchine

3u bewegen , womit fie drei Honate jubracten; und
ob man {hon vier Pfecte ouf einmal anwandfe, uwnd
fie aller drei Seunven abwerhfelte, weldes tn dév Folge
fogar innerbald anderthald Srunben erfolgte, (o Dad
jeves Plevd in 34 Stunven Laum 6 Srundin arbeitete,
v : ®




fo trieben fie fie doch wabrend diefer Jeit nur ohngefabr:
fecdys Meilen, wenn fie der Avrbeit niche uncerliegen.
foll¢en. .

Man gab jedem Pferde taglidy drei Bund Heu
au 15 £, einen Scheffel Haber gu § £ ein Halbes Bund
Sitrob jur Stveu 2 £, 6d., weldyes 25 1. 6d. madyt, o=
su man nod) den vierten Theil von 25 £, 6d. wegen der
86 Feft - und Sonntage innerbalb 365 TLagen fesen
mufi, aus denen das Jabr Deffebe. 1leberdies betrug
ver $obn fitr die Sralifnechee 5 1. file jedes Plerd. Aus
iefern Werfuche folge alfo.

1) Dafi um eine abnliche Uvbeit Tag und Nadhe
forcaufeggen, man 10 Plerde nothig gehabs baben
mitffe, und daf man nidye vechnen fann, daf ein Pierd
eine ununterbrodhyne Kraft von 6o Phund eine MNeile
innerhulb einer Seunbde ausgubalten vermogend few.

2) Dafi bag Futter und der Unterbalt eines
Plerds, welches avbeitet, i jeden Tag Hubeit beis
nabe 4o f. fomme.

6. BWerfud). Die Kinfiler, welde Glafer
poliren, bedienen fid), um thren Polivmitteln den Druck
gu geben, eines bolzernen Bogens, teffen ein Enoe
abgertinbet ift, und auf vie Micre des Polirfietns vube,
inbef tas andre Ende, weldyes eine Spise von Cifen
ift, gegen eine fefte Unterlage oberbalb fich ffust: ver=
moge diefer einfachen Mafchine gefdyicht es tenn, taf
alle Keafe des Kiinfilers ju Befrderung ver Avbeit
veewenbet wied,  Die Polivmiceel, deven fie fich inss
.gemein. bedienen , find von dveierlei verfthiedenen Gro-
fien, unbd der gewobulichjte Oruck ibrer Dogen gefediehe
von oben nad) unten herab, und die Gewalt, vie Hiers
bei nothig itk, betrage gegen 25 Phunte  Jiun fans
gen diefe Kunfilev ihrve Hebeit insgemein Diorgens vm
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5 Ube an, und endigenum 7 u{)r Abends, inbeﬁ fie brei-
mal wabrend dem gegen el Seunden ausruben, ‘und
folchergefiale in 24 Srunbven vegelmafig 12 Standen
arbeiten. Der %Beg, welthen vas Dolivmitiel jetesmal
por'= und vidwares madyt, i inggentein 15 Suf, und
die Reit, weldhe fie dabei anwengen, eine Halbe Se=
funde ; indeffen Da fie doch von Jeit ju Beit inne hals
ten, theils um ipre Arbeit ju betvachten, theils um
das Polivmitcel zu 1einigen, fo wie nid)t weniger um pie
Glafer gu vidyten, fo betrage dies L{gnqefa(gn ten fechften

Fheil der Arbeit, und man Fann mithin von 1. Saun.
pen Uubeit nur eben rechnen , wo fie beffandig fore
eine faft von 25 Plund ju trei Fuf jede Setunde ju
Beben baben.

Sufolge diefes Berfudys folgt denn, daff um eine
'bnlidxe Acbeit 24 Stunden lang gu unterhalten, man
3roci Manner anwenten mitfite, und baf; ein cmbtqer
S.Dumn nue eine fovtdauernde Kraft von 12 Pfund X
ober 3 einer Mleile exmbhd) ausbalten foune, bt
obngejabe den fechiten Theil fo viel als ein Pierd.

Dief fund die Verfudye, die man mif Polirftadlen
von verfthiedener Grofe durd) Logen von verfthiebenen
Kraften angeflellt hat.

Ein Polivftabl von 6 Joll Oberflache unter einem
Druffe von 28 Prund wurbe durdy 23 gegogen, wenn
bie Gefdyindigkeit am ftavtfien war, urd durd) 20
Plund , wenn fie am gevingften war.

Der namlidie Druck von 30 Pfund wurde bel
der geringfen Ge(dywindigteit Duve) 26 Pfund gegogen.

Ein andrer Polirfrabl von 11 Boll Qberflache
mit einem Deuffevon 28 Phund murde dureh) 25 Prund
bei feiner guoften, und durc) 23 Pund bei feiner ges
vingften Gefdyoindigteit gejogen.
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1 @in andrer Polivftahl von 24 Soll Oberflice
uner einem Oruffe von 28 Pfund wurde bei feirter
grofiren Gefdywinbigleit durch a5, bef feiner gevingfien
aber durc) 23 Prund gegogen.

Die ndmlidye faft von 3¢ Plund wurde bei dev
gtofiten durd) 25 Plund vnd durd) 25 Plund bei- dev
geringifen Gefdpvintigteic gejogen. :

Rufolge diefer Verfudje bemerte iy denn  Dier,
vaf es ein Jerehum it angunebinen, baf bie Hnreibuns
gen bei Mafihinen fid) nady Werhalenif veemebien
ober oerminbern, als bie TDeile, pelthe fid) veiben,
mebt aber meniger grof find, und Laf 3. D, vas Jiad
efner ibie fic) umi fo leicheer beweqt, als jeine Jeps
fen weniger fang find;, {0 wie diefe Emuidhrung an fidh
fdyon febr feblerbafe ifE, weil fie fid) in der tagern vei=
Ben, worin fie fich bemegen; fondern daf tie Hnveis
bungen fidy nac) Berbaleaif ver tafien vermebren cder
yerminbern, toeiche bewege merden, fo wie nady ver
$inge der Sebef, weldhe dlenen, fie nddh dev tange et
jenigen gu bewegen, wovauf fie fid) fiugen:

Siely Bitee genoinfhe, Gelegenbeit gu haben, die
némfichen Berfudhe niit Eifen, Kuptec, und Holy auf
Siacher von gleidyer aterie anguftellen, weil mon
hieraus febr widytige Regeln ju Devedynung der Anveis
bung bei ben DNafdjinen Hecleiten Fann

Hufgabe € find auf dbem Dalben Umbreife
eines vertifalen Sades von dev fothlinie, die dburd) den
Siticcelpunte des TRads gebe, fo viele gleid)e Gewimye
gegeben, ais man wiil, B, G, i, 1, L, Sig. 3.5 man
foll ben SBiberftand finder, roelther an den Umtrels
e Nabes angebracht, mit den gegebenen Ciewidjten
bas Gieichgewidyte balte.

@3 oy dev Durchmeffer borizontal AB wegen der
gleichen spalbmeffer AC, CB, fo fitd ein Gewidte

gleid)
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gleich B an A angebracht, dem Gewidhte B das Gleicha
gewidyte balten,,

1 Da ‘nun die faften, weldhe an den Enbdew' eines
MWagebalfens bangen, unter fich. find, wie man aus
der Mechanif weif, in wechfelfeitigem Werbaltniffe ihres
Abftands vonder Uncerlage, fo witd eine faft, weldye
guv saft Biift, wie CD gleid) dem gevaden Sinus tes
SBinfels GCL jum Halbmefjer CB, mit der daft G
bas Gleid)gewichie Halten. »

Aus dem ndmlichen @rinde witd eine faff,
weldye gur $aft B ift, wie CE, CB, wit der $aft H
pas Gleidyabichee halten, eine audre $aft, welde ju
B iit wie CF, CB ‘witd mit der faft I' das Glertdhges
wid)t balten,und fo it andern inirgend einer Hrofe;
eben fo wiebie Saft L, die ficy in der Bleilothlinie  bes
findet, Eeinedaft in A nothig bat, um danit das Gleid)s
gemiche gu'balten 5 da nun anjedem Otte des Umkreifes
Des Nabes, . wo: dey Widerftand angebrad)c wird , fie
flets vermoge der Ridytung -einer: Tangente auf das
Enoe eines Halbmefjers gleid)y A G wirfend angenoms
men witd, fo:folge, Ddaf der. IWiderftand,  over die
Summe dev Saften, bdie bey A angebrad)t, dasGleid)s
gewidyte mi¢ Den gegebenen faften madyen, zu den
namlidyen Saften’ift, \wie die Summe der gevapen Sis
nugDer Iinfel; deren Lajten:fid) von der Bleilothlinie
Des Sades entievnen, Fum Sinug fotus multiplizive
ouid) die Angabl der Gewichtes i/

Befdreibung des Werfahrens, fich bequem des
Seuers gur Beroegung dee Mafchines ju
: bedienen.
Ales fey wie obenangegeben worden, A,B,C.D,
E, F, uffii1,2, 3, 4,50 6,0 f38 Sig. 4+ {ind groey
" freisfdvmige nud fongentrijche ﬁéiben von Sad)ern, el
\ EHUY RIIEHERH Y] e 2
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ehe i eine hovigontale Welle liegert, Bie in G bemwegs
lih ift, und genau von allen Seiten- gefchloffen find,
susgenominen dap. jedes Jach A, B, C; D u. fgg. mie
e Jadyern 1, 3,3, 4, 5 u. fag. vermittelft der Nehs
gei Al LM, NO, PQ, RS, T V; u, fgg. Gemeins
{haft baben, und fo. die Sader 153, 3, 4, 5.u. fag.
¢ fich veumoge dev Bentile 7,8, 9,10, 11, 12 1. fgs

et

weliie fid) alle nach einerlei Ridytung dfien, und fol-

demnady 0em Waffer Jueritt von dem erften Fadhe
jum ioeiten, vom geiten jum dritten, vom Ovitcen
sum oierten, und o bis gum leBren Eincrict gefiatten,
fo wie vom leBtern wieder gum erften, es aber in
encgegengefester Richtung verbindern,

- SBenn nun dle Fadyer A, B, C; D, E; Fy u. fag.
nitht gerabesu Gemeinfdyafe unter fic) haben , und dag
el der, Fader 1, 2,3, 4 wofgg. ywei Oefnungen
baben, wie X, Y, wodurd) man: fie mie Waffer file,
und, ba man endlid) genau diefe Oefungen verfehloffens,
wenn Die Rapairac jeder *viefer Fadher 1, 2, 3, 4, 5,
a1 fgg. - obngerahe Den freberttern Thyeil derjenigen dec
Sather: A, B, C, D, E, Fu. fgg. ift, und der Widers
{fand angenommen wird, daf er bdas @leidhgemidyte
wir bem Waffer der Fadyer 1, 2 mache, ‘endlich wenn
atenibel BB die lamme aus dem Ofen AA anmen-
ier, weldhe vermittelft der éufe geftofen wird, die durd)
aeivRoft bes Ofens gebt, “und daf der untere Theil der
Trommel Fadyer AB, CD, EF u. fag. madye, meldye
im frifdhen Waffer des Debalcers KK geben, fo fas
gelidys

1) Daf die fuft ves Jachs B ibre FeberFrafe
Denreidyend vermebren wird, um niche allein die Hibe
bes Waffers 1Y yu unterfhiiben, fondern aud) noch um
bosd Waffer des Fad)s 1 in das Fach 5 ju' treiben, wenn
Diefe. obe LY nur obngefabe finfFup beerage.

2) Dag
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2)Dafdie Suft diefes TWaffers diefe gange Votrichs
gung in ber SRidytung B A F um den Mitcelpuntt G treiben
mird , wenn, der. Wider|tand gevinger. ift-als diefe tafts

3) Dafi nath Mafgabe, als durd) die Beémes
gung um den Mitcelpuntt G das Waffer bet Y 3 tals.
fen bemibet ift, néue’ Fader bet BB sum Borichein
fornmien, fo 'oie neue’ Suft ihre Teverbraft vermebre,
um [te in hinveichenber Hobe ju ecbalren), und "fo. bie
Saft beftandig grofer fei als Der Wiperjtards; wabrerd
b nimme. bie $ufe, meldje ausgebebnt wotten wat,
fhe evfies Wolutnen mieber’ ein, hath Mafigabe als
die Fadyer durdy das Waffer ' des Behaleers KK tind
von ba Dird) die tuft geber, wo- fie gang’ juriicEgéient
toird, um aufs netie verbiinnt’gu werden, {o'oft als
pie Facher wieder bis BB fommeti’, da vermige bes
evften und iecten Verfuchs bie Hife Thre Sevetfeaft unt
vine Gedpe vermebre, die eiferfaff von 11 Fif 8 Bolf
$Hiohe Waffer gleid) ift. “Nun fiad’von dicfers r Juf
g Roll, gufolge der Reael ve5 Heren SRarioece, * fur den
Druct ver uife nie 1 02 3ol gum evforbertidher Drutké
angemeridet, um ter Bevmehiung ‘bev Wolutnen Luft
Plak’ s machen, bie vermsge der Warme bes Feners
ausqebehnt twerdesnt ,« und weldye verbunden mit 5 Fup
6L 3oll, als diefe Bermehring die Feverbraft Bet aiiss
geoebnten $uft fehwdchte;, wie' fian ad) dem” etffen
Berfuche fiebt, im' Gangen 6 Suf 4 Joll 106 dinient
betvagen, bie vor' ‘11 {uf 18 ol abaesvgen’; s%uﬁ
3/ Roll 3 Sinien Hobe iibrig affeit’, ‘§it tolcher Bie Fes -
derfraft der ausgedebriten fuft vermoge einer AWarme
gleidy derjenigen bes Fodjenden Wafjers, das Waffer
in Y heben fann, ; e

Permoge der vorbergebenden Aufgabe ift fnua bie
wiberftebende Krait, weldye an irgend einet Stelle Ded
Umtreijes angebrad)t worden, und ourd) Die Mitce et

: €a Sacher
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Sadyer 1;2,3,4,5,6 u.fgg. gebt, jui Sljwere viefes
DBaffers obngefar wie 11 fu 143 ‘und ifi ‘diefe faft
12000, fo wird die widerftehende Reaft 94282 fenn.
Giebe man nun der; Trommel 13 Fuf im Duvchmefler,
und madht die Fadyer 1,2, 3,4, 5,6 ufgg. nad) einer
abnlidyen $ange von 12 Juf, und 2 Juf Tiefe von der
©eite des IMitcelpuntes des Nades genommen , o ent=
Dalten diefe Facher eingn Raum, von 7542 Kubiffuf,
teflen X ift 1882, bie durch 7o Pfund, - als as Ge=
wid)te, eines Kubiffuf Waffers, multiplizive, 13200
Pfund geben,  Allein da bei ben Mafdyinen die bewes
genbe Kraft geoer fein mug als die widerjiehende, und
Da fid) jederseit eine, Anveibung gugefelle, fo muffen die
1200 Pfund. datauf geredynet merden,, fo daf die Wirs
Tung diefer Bewegung 94252 gerechnet. werven fann,
neldyes wenigftens.- gufolge des finfren Verfud)s vex
Krage von 157 Plecden gleidy ift, wenn die widerfies
bende Rraft alle. Seundenceine Meile Weges juriicks
legte; allein da es Diefermegen, erforderlich ift, daf die .
gange Borrid)tung 400 Umgdnge innerhalb einer Stuns
e madye, D.i. efne Nevolution innerbalb g Sefunden,
apftace taf nach dem dritcen Berfuche fie nid)s reniger
als 36 anmwenden fann, fo. folgt, daf. diefes Dittel
nodh) wenigfiens fir 39 Perde oder 254 Menfdhen Fus
folge, bgs fechiten Befuchs. ftats babes: Dies feze vor=
aus, 0af der Grad. ber Warme blos demjenigen des
fodyenven Wafjers, gleid) fei, benn aufierbem wiirde die
AWirkung davon um fo.betvadhtlicher merden,, als diefer
Grad der Iavnie, grofier fein wird; fo wie denn ber
Lortbeil, wenn man ficy, biefer Art von, Feuermiihle
bebienen wollte, um fo betrachlicher fein wilrde, als
ver Preis des Holges, weldyes innechald 24 Seunden
vétbraiid)e witd , witer 78 Pfund- wdre, was um fo
leidytev'ju etbalten ware, als' diefe Atbeit feinesweqs
binberlich ift, dofi diefe Ofen niche andh-su gleither Seie
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su anbem Glebrauche angervenbdet roerben Eonneny=als
3u Berglafungen, jum Schmelzender Wietalle, und ju
andern dhemifchen und medyanifchen Bevrichtungen, wo
Feuer evfordertich ift.

Da id) gegenwartig blos die Moglichfeit jeigen
will, fich Des Feuers ju regelmagiger Bewegung ver
SMafdhinenrau bedienen , was id) venn glaube erfufle
3u baben, fo {dheint es mir, gegenwartig: unnotbig ju
fein, das Gingele der Danare felbff naher ju beftime
men, um fo mebt als die Sdywierigteiten , weldhe fid
etwa in der’ Folge geben mwerden, mir gur Lervolltonts
wung nabere Gelegenbeit verfdyaffen werden. ey era
wadne Dier nur nod) , daf die Facher, mwelcdye die nfe
enthaltert, aus grofen Plattenvon getriebenem Kupfer
und- geldthet, verfevtiget werden muiffen, affes ibrige
aber aufiec ben Berbindungsrohren Fannn von Holj feyn,

Die Wortheile von diefer Bauart find tenn
1) @ine Arbeit anfangen und untecbrechen ju

E5nnen, wenn man will, obne daf der gevingfie Nad= -

theil Daber entftet. :
) Severgeit eine gleiche und ununterbrodhne

RKvaft gu baben, welches der Fall bei Wind, uad

DWaffermiiblen niche ift. ;

3) An feinen befondern Ovt gebunden ju fein,
vovausgefegt, Daf die nothigen Feuerungsmiteel zu
haben {ind, ‘

¢ 3 : X1,
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Hieren Fames TWatt Vetfahren den Vecbranch

bes: Dampfes, und die Feurrung bet Oampfs

majchmen ju vermumdern s nach dein dariiber
D. 29 Jov.1774. extheilten, Patente,,

>

.' Repert, oFA Arts and Manuf, NO 3.

9}2 in BVerfabren, den Berbraud) desDampfes, und
fo joiglich vas Feuerungsmiceel bei Dampfmafdinen
gu verminbern, geanbee. fic) auf. folgenbe Gruntiase
Eefilid) “mup des Gefafe, | worin. die ' Kidite es
Dampfes angewendet twérden, um die Mafdyine ober
Deiv' Jilinder in gewibnlidyen Dampfinafdinen gu tvels
ben, wnd ) hier das Dampfgefage vienne, wabrend
der gangen Jeis, als die IMafdyine in TOAtigkeit ijt, fo
beifs gebatten werden, als ver Damvf,  weldher cine
trict, ‘in dem ev eriilic) in ein holzevaes Gehdisfe, over
von icgend andern Marerialien eingefd)loffen roivd, weide
die Warme langfam durdylaffen, jroeitens indem er mit
Dampr, oder mit anvern erhisten Korpern umgeben
witd, und dritfens dap weder Waffer noch) irgend eine
anove faltere Subftang als ver Dampf, wabhrend diefer
Beit Burvice babe, s

Sroeitens muf bei Mafchinen, weldye gang oder
gum et vermoge Berdidytung tes Dampfes witken,
- ber
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ter Dampf in eigenen Gefafen von ben Dampfaefafien
ober Silindern verbidytet werben,, ob fie fdon gelegents
lich bamit in Bevbindung fteben 5. Diefe Gefage nenne
idh Kondenforen; und  wabrend’ dem, die Mafdyinin
wicfen ,» miiffen diefe Kondenforen wenigftens fo_ Falf
geDalten werden al8 die éuft in det Ndbe der Mafcyinen,
iffdem man Waffer ober andre falte Kovper gupibre.

Drittens muff alfe Sufe oder jeber anbre elaftifdhe
Damypf, . weldhér von der Kalte ves Konbenfors  nide
verdichtet tird , und die Wirkung dev Mafd)ine: bine
dect, -aus den Dampfgefafen oder Konbenforn vermits
telft Pumpen weggebrad)t erden, weldye turd) ble
Rafchinen felbfE, ober auf anbreé Art in Bewegund
gefese erden. i s

. Qiertens fuche idy in. verfchiedenen Sallen die
ausbebnenbe. Kraft des Dampfs gum Druffe der Koly
ben, ober was man fid) an beren Staft bedienen burfte;
auf die namliche Are anzumwenden , gls der Deuf  dec
Atmofphare bei den gerochnlichen Dampfmafdinen ges
braud)t wied: in Fallen, wo maen nid)t genugfam fals
tes Waffer haben fann, werden, die Mafdyinen durch
diefe Kraft des Dampfes allein in Bewegung gefese,
intem der Dampf in vie fuft gelaffen wird, naddens
er angemwendet worden.

Srinftens, wo eine Freisformige Dewegung ets
fordert witd, made id) die Dampfgefage inForm hobs
ler Ringe, ober Freisformiger Kandle, nebft den erfors
vetlichen Klappen fite den Dampf an porizontalen Wele
fen wie die Raver einer Waffermudle; innerhalb bena
feben Defindet fid) eine Menge Klappen; in diefen
Dampfgefafien legen Gewidyte, welche elnen Theil
ibrev Kanale ausfiillen, fid) aber frei in denfeiben ver=
moge folgender Mittel berwegen. Wenn der Dampf
in diefe Mafdyinen gifdhen diefen Gewichten und Klaps
s €4 pen
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pen tntf fo itk e ‘auf beive gleidy, pas Glewidite
auf ble eirte Seite des Naves 3u Belien, und fo vermoge
er Gegenirfung ouf die Kiappen itad)y find nady dem
Nabde die hetﬁtmmtge Bewegung 3u geben, ‘invef vie’

Rlappen fidy irt* ver Kichrung ofert, #ider die Ees

widyte angeduitcft werben ; fo ivie mun ‘tas Darhpfges

fage" berumgetrichen witd, wird ‘o3 aus dem Red)gés

faBe mit Dampferfiillt; m'elcber nachbem: et feine Bes

wegung gentadht), entreder durdy Kondenfor, oder iR

vie freie Iuft meggefd)aft witd.

@ed)ﬂens beblene 1d) mid) in gcmlffen $aﬂml
¢ines rades von .ﬁalte, die ben Dampf nicht guIafs.
fer vebugiren fann, fonbem ibn blos fo verdid)tet, Dafi

die Mafchinen vermoge der mechfelfeitigen Aushehnung
iind Sufammengiebuny des Dampfes berege werben,

€uolidy bediene {ch midy ftace ves Waffers, um Kol»
ben und anbre Theile ber Mafchine dampfoidyte ju mas

dyen, ber Oele, ves Wadyfes, ver Hivge) ves Fetts;
S2ueck[ilbers unv anbrer Matevien im finffigen Suffanoe,

XIf,
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Gevanfen itber Dt: Haled Verfahren vermbge
der, eveinigten Sraft der Luft und ded Feuers

Philof, Tr. of the Soc, of London, Vol XLIR\ P, 11,

Sn tern BVerfahren Seewaffer juv deflilliven , wie"es
von Dr. Hales befdhrieben witd , Fantt ber grofe’ 'St
wac)s des Dampfes, weldyer vertoge feitres Werfabrens
fich exhebe, aufierbem, ras vermoge des gemdhnliden
Berfahrens beim Deftifliven exfolgt, befondets dex gro
fien Wirfung ves Waffers in dem Deflillictolben dlicd)
die Beregung ver $hift sugefdyrieben werder, die das
purch gebriicee” mied, obfthon bie fuft, indem fie dieg
waftigen Theife ‘angiehe, “audy beitragen Fann, diefe
Wirkung ju evgeugen, yndeffen ift e8 gewif, vaff eine
¢infache mechanifhe Wirbung des warmen Waffers vie
Ausdiinfiung febe ‘vevmabren wird, “wenn man die
Oberflache vergeofiert, von: welcher die. Dampfe ents
foringen, unbd -indent man {hre erhisten Theilchen in
eine fchnelleve Vemegung feze, und wifchen denfelben
Wivkungen und Gegenmivfungen fevgeuge,  und  fols
dhemnac) mad)t, - daf fie fich: indelaftifthe Danipfe
verwanbeln. T ;
$Hicoon haben wir Veifpicle am warmen Waffer,
roenn ¢3 in Gefafen bewege, oder aus elnem @efife
P . 5 in




7% fem——
in ein anbres gegoffen mird, o et die Dimpfe
fichtbar in grofeer Menge als vor dem namlichen Wafe
fec auffteigen, wenn es nicht durd) eine foldje mes
dhanifdye Bebandlung bewege wird,

Diefe widytige Erfindung des Dr. Hales Fann
- wabr(cheinlic) aufier, biefer nod) ju-andern Abfidyten ane

eentet werden, als er eigentlic) jur Abficht hatt?,
namtidy su Defhillivung ves Seervaffers mit gropeter
Seidhtigfeit 1nd Gefdymwindigteit bei meniger Feuer, und
in Eleinern Gefafien, als bisher gejcheben ifts
L o, Ein eigener Bortheil wiirde es fepn, wern Hne
mcnbungen auf Dampimafdyinen gemadyt werben Forins
ten. Die grofen Unfoften grofer Kodjgefage bei die=
fer Mafdyine, und der ungeheuere Aufiwand der Feues
rung, um. fie: gu; treiben,, . machen ibve Anwenoung
weniget ausgebreitet, als e8 der Fall wdve, wenn diefe
Ausgaber vevmindert werden fonnten.  HMan bat ju
btefer Abficht viele Sinvichtungen angegeben, allein es
ware ju winfden;, daf antre erdacht werden mid)ten,
bie bec Abfiche beffer entfprachen.

Sift Eann bei diefer Mafdyine midyt angewenpet
werden, um die Wenge ves elaftifden: Dampies ju
permebren, weil fie mit bem Dampfe von tem Kogs
gefafie in den Jilinver geben, und Feinen leeven Jlaum
macdyen miirde, Der-baburd) ergeugt wird, mithin den
Kolben verbindern wourte, darinaufguffeigen.

Eine medjanifdhe Bewegunyg ves Waffers {n dem
RKodygefafe einec Dampfmafchine fann inveffen durd
andre Oiteel erhalten werden, undifo eine grofere
Menge Dampf wabefcheinlidy geboben werden, als €8
Deiden gemdbntithen Mafchinen der Fall ift, auf wels
che Are denn foldyergeftalt die Unfoften der Erridyrung
witd  Anwendung  devfelben viedeid)t feby- vermindert

werden durftens
‘IBenn
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WWenn §, B vas Forhende Waffer dhffate von dee
§iift bewegt g wevden’,  wie nady Dev' Hales BVevs
fabrer, vermdge: eines Raves innevhall deni Kochges
fafie ver Dampfmafdyine in fdynelle’ Bewegung gefese
forivdey, forift es. wabrfdeinlid), vafaufbiefe Are did
Mertge des aufiteigenten elafiifchen-Dampfes betedd)es
tich wetmeDue wirde, und wenigeriFeverung , und ein
Eeineres  Rochgefage alsoenn dew Abfidye ‘entfpradyen:
Das:Rad Fomnte vermoge des Waffers,;  weldyes von
der Wiafdyine aufgesogen wird, in Beegung gefess
werdei; ober es tann feine *bemegung von dem 2ages
balfen vermitcelit einer Ruubel erhalten; oder man fanrd
e5 von jemanbehimit der Hand Herumdrehen lanm, wie
iay i1, g, 9o !

Sudeffenvinfte vie verlangte Wirkung aller QBa(ws
fd)einlid)feit nad) beffer vermiceelit Des ‘elaftifchen Daim=
pies-echalten werden, weldyer burc das Fodyende Wafjer
felbft getricben witd.  Der Dampf des Waffers, als
cine elaﬁt{d)c Shiffigteic, befise feby iele Cigen{dafs
ten Der gemeinen duft.

®leich der Suft, fo wie fie aus eifier Dampffugel
fchnell beraus gelaffen wird, Dat man bemerft, dap er
Feuer anbldfi; und wenn er mit Madyt durch Waffer
getrieben witd , fo wird er in demfelben obne Jweifel
die namlidye iBirfung erjeugen, afs in Heren Hales
Berfuch durd) die gemeine Suft gc{d)ic[gt, aud) fann er
wabrfcheinlidy gleid)yeWirfung mie der $uft baben, um
eine grogeve Mienge der elaftifdyen Dampfe ju bewirfen,

Um nun aber eine Bewegung in dem Focdhenden
WBaffer einer Dampimaldyine vermittel{t des elaftifchen
Oampfes ju erhalten, fonnte folgendes einfaches und
letdytes Berfabren vevfud)t werden, :

§ig. 10, fel aaaa bas Kodhgefae der Dampfs
mafdhine, b eine fuftfugel, oder ein Fleineves Kodyges

fage,
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fafie, meldjes mit dem grofern verbiipden fei, und

* bavon vermittelft des Nobrs c Lochendes Waffer ethale;

und fmmerfort vielen elaftifhen Dampf aus demfelben
wevmittelft des Selms und dev Robre. dd; giebt , weldje
Mobre benn gegen:den Boven des RKodygefapes in viele
Eleinere Mobren £EF geeheilt wird, in weldye iocher ges
Bopre find , cwodrrd) dev Dampf gebe, und foldherges
ftalt eine beftige *Dewegung in dem Wafjer im- grofen
RKodygefae: bewitle, und foldyemnady die Menge. ded
elaftifhen Danpfes vermebhrt, - Die Flamme ves
Seuers g, wéldye in dem Rauchfange hi  auffieige,
fann das Whajfer in dev Dampffugel b exbiggens . -
- @ine ooe beive erwdabnte Cinvidytungen: Fonnen
bet Defiillirung ves Seemafiers an dem Deftillivgefafe
als Nachahmung bes Lerfabrens des Hervn Hales ans
gesbenvet foerden, .

Gernere Serfuche in Jiicficht der Dampfmaz
febine durch Bevminderung dev Unfoften bei ihree
T Eridyiung und: Gebraudhe.
_ Theorie. Man hat durch Berfude gefunden,
paf unter gleichen Umftanoen odie Elaffijitat, oder die
augbebrende Kraft der geineinen {uft im Werbaleniffe
it ihree Dichtigleit fteht; und dap gleichfalls untee’
biefen Umftanten ibre Didyigleic ibrem Grade an
aBarme verbalenifmagig ift, fo vap folglich thre €las
ftigitat ihrem Grade an IBarme gletd) it

; Das namlidye finvet aud) bei anvern elaftifdyen
Fliffigteiten ftace, befonbers beim Dampfe tes Aafe
fers, ba er, fo wie alfe brige RKorper der SBerbiine
ning, wenigftens bis su_einem gewiffen ®rabe, vere
moge der Higse fabig tE, und bag foldhemnachy feine
Claftizitde, oder ausbehnende Kraft fid) nad dem Bets
Biltniffe.des' Grades Der Wdrme vermehren miffe, ten

et evhals,
BDets
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Beifpiel " Wit ollen 3. B antichmen, v0f
bie Hite des Dampfs it bem Kodygefafie einer Dampfe
thafthine 300 @edd Fabrenh, Thermvinetet fei, fo
§ft offenbar, daf mwenn ver nomiidye Dampf dued)
irgend eine Kunft bis ju v'oo Grav-erhibt wernen follte,
{eine ausbcbnenbe @m(r febr permebrt werden mwurde)
fo dafi ditie ungleidy gevingeve Menge Dampf, der die
fen @vab von $Hige Habie, ven Drvuct der fuft tiberwals
tigen, “imd den Rolben der Dampfmafcine heben
Duirfte, als es degenmartig ju Diefer Wbjicht qefd)eben
Fann,"Andy olirfre diefe gevingere Mienge Dampf in

fleinktn Gefafen, und bey ungleid)y geringerm Feuer

geboben werden,; als geg'«mv&rrig angeroenief mwetden
mug, um diefe Mafhine in Bewegung u feben,

Praktifde %e‘merfungen. Die Hike des
Qampfs fo mie ev'gegenwdrtig nothig ift, mup beis
habe bie namlidie Tein, ols es ‘diejenige des Wafs
fers iff, won weldhem er erfalten wivd,  Die Hige
ves fodyenden Waffers’ ia offnen Gejafien wird, ing
Miceel gerechnet, obnne\aﬁrzsz@m Sabrenb. iber-
nometer gevechnets {ft vetfd)loﬂemn Gefapen aber ift
fie ‘betradylic) grofer, und du’ bem Kidygefafe der
Dampimafchine toan fie baum mebr 6ls's oo Grad fein
fidyer ift es, taf fie wobl vielleid)t nie die Hise des
g&fd;molgcnen (s euetc‘)e, Na bie Wande der Kodys
gefagie febr oft vonpiefern ietall gemadyt werden. Hud)
Dat man bemecfe, -Daf das Feuer, wenn es die IWande
des. bleternien .‘&‘i‘od)gef&ﬁeé trift, o es blos mit Dampf
evfulie iff, das Blet nig)t fd\melat, indbem der Dampf
die namlidye Iivkung als vas Waffer bat, 0, 1. das
Biei tuble ju balten, an weldes es fhlage.

Sndeffen fcheintes aus folgendem Deifpicle wabhrs
fdheintich,; vafi der Dampf des SWaffers o frark erbibe
werden fann, dap v Diei fdymelzr, Die Jidhre, wal-

the
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de bas Rodigefafie einer Dampfmafdhine mit Waffer
vevfabe, war gufalligermeife verftopft, und das Iaf
fer in dem Kocygefage war o geringe, daf die, Krone
diefes Gefafies, ober der miirtlere Theil Des, etfernen
Bopens, weldjer der hodhite ift, gang tvocten wurde, und
robheifi glibete. . Ob nan fchon blos, eine fo geringe
Mienge Waffer in dem Kochgeidfie war, fo bewegte fich
Doch die Mafchine fore, nur daf dies ungleidy gefdyrving
per gefdyabe, bis endlich der fo ftarf erbibte, und aupers
ordentlich verdiinnte Dampf das Jinn fdhmols, womif
die Werbindungen oberbalb dem Kodygeraie: verlothet
yoorben waven, und mit erftaunenber Heftiglers borfiem

Folgerungen aus benvorhergehenden
Berfudyen wud Demevfungen ° Worberges
Denve Berfuche fdyeinen ju bemweifen, taf ter Dampf
2e8 WBaffers ju einem ungleid) bobern Grade erbist
und verdinnt weden fann, als, es bei, gegenroartigen
Miafchinen exforderticy ift, und bdaf. die ausdehnende
Reaft ves Dampfs durd) Hise fehr vevntebre wicd, und
folthecgeftalt eine ungleid) geiingete Menge Damipf,
wenn et febr erhibt und verdinne worden, eine Ma-
fdhine. in Bewegurg fesen wird, als ¢s gegenwartig
ver Fall ift; weldye gevingere Menge denn in Fleinern
®efagen und bet weniger Feuer erbalten werden tann,
als jese fite foldye Mafthinen evfordectidh ift. :

Anwendung. Der Dampf des Waffers fann
ohnftreitig ju einem {cbr bohen Grave jur Anwendung

~ fir Dampfmafthinen nac) folgendem Werfabren erhise

oerden. ;
Mn dem Kopf ves Kochgefafies bringe man eit
HRobr von gegoffenem Eifen beinabe in borigontaler $a-
ge wie Fig. 5. Taf. IV, bas fic) aber -etwas ~gegen
as Kodygefasie neige; diefes Robr werde bejiandigvers
mige eines gewdhulichen Feuers vorhglibend erhalens

und

o
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und durchdiefes RNobt-fiihve man-den' wafrigen Dampf
jum Silinber ver Dampfmafdyine,

Oper der Dampf fann verdiinnt werden, wenn
man ibn durd) das Kodygefife jum ilinder duvd) ein
eifernes Mobr oder Jilinder geben (aft, weldyer in dem
Suftsuge ves Ofens befefiiget ift; weldye Einvichrung
i), Fig. 6. vorgefiellt bHabe.

Dies Vetdampfung von dem . Kochgefife fann
vielleicht betrachelich durc) Berdinnung des Dampfes
befdhleuniget werden, - cladiic =

Man Fann von beiderlei Werfahrungsavten, en
Dampf ju erbigen , ober von andern, welde bequea
mer fein dirften, Werfudye anftellen, o wie man dem
Rodygefdfie den bereits exwabhmren Apparat ju Gervin=
nung einer grofecn Menge Dampf vermiseelft einer
medyanifdyen 'Bewegung 3ufesen Fann.  Die Dampfa
mafdyine, fo wie fie guerft von Savary erfunben
worden ift, war febr roh und unvollfemmen , woran
feitoem Wiele widytige Werbefferungen angebracht haben,
inbeffen aber fcheint fie demobnerachtec nod) nid)t den
Bodften Grad der Vollfommenbeit exreicht 3u baberts
b boffe, baf durd) eine oder. beive Lerfabrungsars
ten , Deren ich bier erwabnet habe, namlid) enfroeder
ourd) BVermebrung der NMenge des Dampfes, oder
burd) Vermebrung feiner Starfe, es dabin gebradyt
toevben Eonne, daf man bleierne Kodhgefafie und bei
febr magigem Feuer die evforderfiche Demwegung erbals
ten biicfte; unter welchen Umitdnden Denn Dicfe IMa=
{chine su vielevlei Abfichten angervendet werden Fonnte,
und fo vor guoferm Dtusen fiiv den Menfdyen werden
duirfte. -

L
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‘%e‘r‘fucf)e 1iber die Anwendung ded Berfabrens
e8 Or. Hales Sdlzwaffer jit veftlliven auf die
Dampfmafdhine; von Keane Fitgerald Edq,

Philof, Tr. of the Soc, of London. Vol, L, P, L

'%e( Durchlefung dev Nacridyt ves Dr. Hales in Riick-
fiche et Feinigung tes Salymaffers durd) Einblafen
Yen fuft bued) daffelbe, fiel mir bei, Dap irgend i
abnlidyes Berfapren mie Woveheil i vie Dampfmas
{chine angervendet werden Diicfte, menn man die MMenge
es Dampfs verniebree,  und fo folglich bie DNenge an
Seuerung vermindecte, als aufiedem daju etforder=
lidy iff. =

’

D oie Stdrfe tes Dampfs, o wie er vom
Todyenven Wafler auffteigt, jedergeit in einem flufcuis
venden Quftande {ff, und gufolge den bisher am forgs
ffrigften angeftellcen Sevfuchen, niemals uber Den
sebnten Theil “fidrfer oder fthwader gefunden. worden
ift als die tuft, fo was id) in Sweifel, ob Dampf, ifd
wie er durd) diefes Berfahren erbalten wird, gur Abs
ficye i die Dampfmafchine binveichend ftart genug
fein Durftes

J4%
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Sy madhte guerft einen Berfudy an einem Eleinert

Kochgefafie von obugefabe- zwd(f ol im: Durcymefjer,

weldjes oie Geftalt Devjenigen. hatte - yvieman. fie inss

gemein bei. Dampimafthinen antvendet, nebft - einem

Trichter oberhatb von einen Joll im Durchmefjer;, wos

‘burd) der Dampf gehen, follte; die Oefnung - deflelben

wurbe mit einer {dywachen Platte bedeckt ; welthe an
pemeinen Ende ein Seharnier batee, . nebit einem Fleis
nen @emidyte von Dlei, um. oldergefialt -die Stacke
ober Menge des Dampfs gu bemerfen. - Eiri Robu vori
Jinn, weldyes su diefer Abficht gemadht worven,; mit
pevfdhiednen Elefren $ochern am Ende, ging von einem
Fleinen *Blafebalge durd) den obern Theil des Kodges
fafes bis obugefaby einen Soll vom: DBooelr einmoares:
Das Rodhgefafe wurbe sur Halfte mic Waffer genills,
fo baf dietocher indem NRobre obngefabr fechs Soll boch
bebectt wurden: - Dlac der genauefien Beobad)tung;
die iy mit diefer Mafdyine su machen im Stande war;
irivem id) fuft durd) tas fochende Waffer blies, rourde
obngefabe der fechfte Theil mebr Dampf ethalten, ald
¢s bei bem namlidyen Feuer obne Einblafung ven fufé
per Fall war. : ' Abise T

Syc weribete fobahin eine Mafchine diefer Ace bet
e Dampfmafdyine gu Porf- Buildings an, devert
Kodygefage 15 Joll im Durchmefler ift,+ und deren
Duwdyfchnite und Grundeif i)y Laf LV, §igs 7 und 8¢
beigefiigt babe. €3 bat eine doppelte Hoblung,  die
mit einanber Gemeinfihaft babert, fo dap. die Floamme
durd) und um das Waffer gebt, auf weldye Axe denn
nitgends tber o Joll Waffer ift , weld)es erhigt werden
foll, obfchon das Kochgefage fo grop ift, und sufolge
einer Erfahrung von 3 Jabren den vierten Theil fenis
ger Teuerung bebarf, als irgend eine andre Dampfa
majdyine von gleidher Grofe.

§ 39




‘an gwrese=en [
i Ny befeftigte ein Robhr von 12 Joll im Durc)e
~meffer an einen doppelten Blafebalg von drei Fup in
“Durchmeffer, weldjes ohngefabr einen Fuf unter die
Oberflache ves Waffers in dem Kodygefage veichte, an
“teffen Erde horigontal wey Uerme befeftiget waven,
jeoer obngefabe'g Sup lang, undwelde fid) von einem
Boll im Durdyme(fer'bis I verliefen.  Diefe Aerme wur-
en Ereisformig gebogen, wie im Grundriffe, nad) dee
“Rontavitae,  und mit Eleinen tochern durdhbobre, ‘am
ftackften Theile obngefabr vier Soll von einander, die
‘Denn.allmablich bis gu £ Joll abnabmen, wo das Ende
am fdyoachften war. ~ Der Grund, deff diefe Aerme
fhoadyer uliefen, und der Abftand der {ocher am
fymacyen Enbe fid) verminberte, war, umder eingeblas
fenen sufe mehr Starfe gu geben, um das Whaffer in
einer fo langen Nobre ausguftofen ; aud) bemerkte id)
vermoge diefes Werfabrens, daf bas Waffer allmablich
purd die Oefriungen ju Ende jedes Avms drang, und
eine Menge Luft durd) das Waffer ging.

. Die {ange des Robrs, woran die Aerme horia
gontal befefttget waven, betrug obngejdbr 18 Fuf bis
guc Nafe ves Blafebalgs : demobneradhtet aber war
ber Dampf, weldher durd) das Robr in den Blafebalg
ging, ebe nod) das Waffer fodyte, fo eiff, daf er
burd) das teder drang: indeffen half idh bem leiche ab,
indem ich einen meffingenen Habnvon 1.X Joll im Durd)s
meffer an bas FRobr anbrad)te, weldjes den Danpf
binverte aufjufteigen, 'bis die Mafdyine im Gange
mar; gedfnet hale die Suft immer falt, fo lange die
Mafdhine im Gange ift, alsdenn aber mufi der Hahn
gejchloffen mwerden.

Die Balge wurben vermiteelft eines Fleinen Hebels
und durd) Rollen bewegt, die mit dem grofien Hebel
ver Dampfmafdyine verbunden waren, und deren Stdarfe
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puech Sufegzen oder Wermindern ver Gewidhie auf den
Balgen vermebyre ober gefchmad)s wurde.

Die erbaltene Wirfung war erfilid), daf bdie
Wirfung der Mafdhine ungleich fiacfer mar. Wenn
das Feuer angefdyivet wurde, fo verurfadhte der ju ftarfe
Dampf grofe Unregelmagigfeit, daf obne Aufmerffama
feit die Mafchine felbft gelitten battes war hingegen
Sangel an Feuer, fo borte endlich der Gang Der Dias
fdyine gany auf; da bingegen beim Einblafen von fuft
durdy as Waffer fie fid) vom Unfange bis ju Enoe
vegelmafig ecbielt, und eine ungleid) gropere WMenge
Waffer hobs

Was die Menge der Feuerung anbetrift, die das
ourd) erfpart worden, (GBE fich aus etnem eingigen BVers
fuche nidyt fo genau beftimmen, bejonders da bei otefer
Mafchine vas Kodygefdfe und der Feuerort beveits in
Diefer Mulckfiche febr vortheilbaft eingeridytet waren.

Da diefes Berfahren, fuft dued) das Fodyende
WWaffer zu treiben, um die Menge Des Damptes fie
eine Dampfmafthine auf diefe Ave ju vermebren, wie
ich glaube , nod) niemals werfucht worden ift, und bes
reits gute Wirfung erzeugt bat, fo bin id) der Hofunung,
baf es feloft vielleid)t nod) mebr vebeffect und bevid)e
tigec werden Eonne.
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Ferneve Bevfuche in Rickficht der Vermehrung
0¢8 Dampfs in einee Dampfmafchine; von
Keane Figaevald, Esq.

Philof, Transact. of the Soc. of London. Vol.L,P. L

um gu verfudyen, welchen Unterfchied die Suft, wenn
{ie urd) einen dinnern Wafferforper ginge, veure
fachen dilefte, bradyte i) das borizontale Nobr, wels
dyes, wie id) bereits erwabne babe, 12 Soll unter der
Oberfladye bes Waffers war, bis auf 6 Soll, und idy
fand, als id) die IMafchine in WirkfamEeit fekre, daf
vas bleierne Robr jur Fiibrung ver Luft aus vem Blas
febalge in bas Kochgefafe, ungleich beifier wurde, als
ith vorber wabrgenommen Hatte, weldyes niche gefches
ben Fonnen, wenn eine beftandig Fiible Suft purchges
gangen ware: unb als i) ven Habn fdhlof, weldyer in
pem bleiernen Robre war, um u verbindern, daf dev
Dampf in den Blafebalg ftieg, ebe nod) die Mafchine

in Wirffameeit gefest wotden, fo fubren dod), obfchon

Feine Suft durdygeben fonnte, die Blafebdlge fore, fich
mit gleicher Regelmafigeit fore ju bewegen, wie vors
ber, weldye bei nabever Lnterfudyng innerbalb feblers
Dafe befunden wurben, indem das mitslere Bret, tvels

thes




dhes ibn {dheidet, an verfdyiedenen Stellenfich geworfen
Datte, und gefprungen war, odurd) denn Die fuft
vegelmafig bei jebem Juge von einem in den andern
Wberging, anftatt durc) das Robr in das Kodygefage
3u gehen, wieid) glaubte, woranf ich denn fogleidh einen
neuen Blafebalg befovgen lief, reldyer auferdem nod)
grofer und ftarfer war.

So wie diefer an die Mafdjine angebrade rwota
ten, und (ie einige Siige gethan batte, {o ward ich
erftaunt, daf die Balge nicht berab gingen, fonbern
immerfort mi¢ uft angefiille blieben, ob id) {hon 400
Pfund Saft davauf gelegt batce, und daf bei Bermeh-
gnng der Saft bis 1400 Pfund, weldyes fo viel betrug,
als die Balge tragen fonncen, Feine Sufe putchging.

Audy) madhte idy verfchiebene Berfuche, indem ich
bas Borlzontale Robr gwet Suf: unter die Oberflade
pes MWaffers febte, und es su verfdyiederien malen bis
vier Soll von der Oberfladye brachre, allein unte feiner
Tiefe suft burhlief, mwabrend dem die Mafchine in
Wirfung war; als i) aber das Dampfrobe offnete,
um den Dampf aus dem Kochgefafe geben gu laffer,
wenn bie Mafchine ftocke, fo Fonnte alsdenn die fufe
durdygefiibre werden, obnevachtet das Waffer eben fo
ftact Eodyte, und jegt bem Anfeben nad) einen aufierors
bentlichen Anwadys des Dampfs erzengee.

Xy atte Das: bleierne Robr, um die Suft aus
ten Balgen zu leiten, .an die aufere Seite gefubre,
und borigontal bineingelege, da wo allgemein Das Wafs
fev feine Hobe batee, damit bei Oefrung eines Habns,
ver 3u diefer Abficye dichte an dem Kodygefage anges
brad)t wa, id) allen Dampf wegnebmen Fonnce, dev fich
in bem NRobre befande; bei Schliefung des $Habhns,
wnbd indem id) EleineOefungen in einer Cutfernung vou
dref over vier Jolf machte, Fonnte id) beinahe en Punfe

33 finden,




86 o

finden,. o bie Suft und der Dampf einander -entgegen
wicften, indbem falte Suft] durd) eine ausgetrieben wuv=
de, intef dief Der. Fall fir den Dampf durch die
andre wav,

Aud) bemerfeeich, daf die fufe yum Theil, obfchon
nidyt betrachtlich, ourdy Julegung von einen Sentner auf
Die Balge vormwares getrieben rourde , unbd daf je tiefer
bas horigontale Rofr in das Waffer gelegr wourde, defto
wenger Widerftand von dem Dampfe erfelgte: dafh
ferner im Werbalenifle als die TWarme des Dampfes
vermebee wuede, wenn ich vas Waffer ftarf fodyen
lieR, Der Wiberftand auf den Druf ver fuft durc) das
Gewidyt auf den Dalgen grofier wurde.

@s war febr jweifelhaft, ob die fuft, welche durch
Bas fochende Waffer getrieben morden, der Abficht end
fprodhen: allein id) vermutbe, daf man niemals ges'
glaubt, daf fuft ourd) getrieben werben founen, bis
€8 vermcg? der vorbergebenden BVerfuche bewiefen wors
ten. Der BVerfud), ob ex fdhon in diefer Suckfid)e
fichebar fehigegangen, batte dody der namlichen Wirfung
in Rickfide einer andern Ubfidyt entfprodyen, namlidy
eitic Crfparung der Koblen , und gu Gerinnung mebhs
rern Waffers. Denn vermige der beffandigen Sorgs
falt , die man wabrend ber Jeit angervendet, als tiefe
Werfudye gemacht wurden, bie Koblen gu beredhnen,
und nue die erforderliche ienge anjulegen, desgleicen
tie Seit gu beftimmen, als” jum Brennen' evforderlid)
war, fand man, bas bie Mafdyine 8 Bufhels weniger
Koblen innerhalb 24 Stunden nothig batte, als ¢5
vorber der Fall gewefen, fomwie vermoge der NRegele:
mapigteit des Sugs mebr Waffer aufgezogen rurde,

b fdyon einige Cigenfhaften des Dampfes voll-
fommen befannt find, fo find boch bie Grade ter
Ausdehrung , deren er [abig iff, ob $uft damit ges
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mifdhe, ober gu feiner Bildung erforberlid) fei, beds
gleichen in tie roeit feine Keaft des Wiver{tands reidyt,
noch lange nidyt bis 3u dem Grade bev ®enanigteit
gefommen.  Niewentyt beftimme die Ausdehnung
eines Kubifzolls Waffers, weldyes in Dampf vers
spandelt worden, auf #3365, D, Desaguliers auf
14000 und Herr Payne auf 4000mal. Diefer” Ges
genftand von einem vollert big gum leerenRaume, ves-
gleichen die vortbeilhaften Abficyten;1;ql8 bereits ges
fcheben find, werden, wie id) boffe, .depjenigen gur
Wnreigung dlenen, Senen fid) mebt ®elegenfheiten dar=
Bicten, nabere Unterfuchungen Dieferwegen anguftellens
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Philof: Tr., of the Soc, of London Vol.L, P, II.

@r. $ales, deffen nusbare Anwendung der BVentilas
toren fo viele Wortheite=verfshafe-bat, mwar. bereits
Willens , fie audy in Bergwerfen anmendbar ju me-
dyen, 1o das $eben fo vieler Menfdhen wegen ver Dams
pfe und fdhadlicdhen Diinfle aus Mangel an freier Jivs
tulation der Suft in Gefabr i1t, und der, ‘als er aus
€rfabrung gefunven, daf Bentilatoren, welche durd)
ven ABind in Bewegung gefest werden, nur ohngeiabhe
Den dritten Theil bes ahrs gingen, fo wie daf fie in
Beifien Jabresgeiten, wo fie am nétbigften waven, gar |
nicht angervande werden fonnten , miv die Ehre ergeigs
te, Daf i) auf irgend eine Einvichrung venfen modhee,
um den Wentilator in Bewegung u erhalten, und ihn A
mit einer Dampfmafdhine ju verbinden, als gegenmwars A‘
tig bei allen Bergroerten gum Auspumpen des Woffers 3
angewendet witd ; weldyes ich benn biermie verfudyt habe,
und boffe, Daf meine Bemiibung der Abficht encfpres
then durfte.

Da
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Da ber Hebel der Dampfmafdhine wedfelfeitig
auf > und abmwares wicke, und ins MMictel gerecnet
gegen 12 Rlige innechalb einer Minute verrichiet, o
war 8 erfordetlich, einen TWeg ausfindig gu mudyen,
vag ofgnérad)tet ver: abwed)feltiben Bewegung ein Rad
immerfort eine Freisformige %emegung erhielt, uid
die DMMenge der ige innerhalb einer PMinute bis auf
50 oer Go 3u vermebren.

~ Das Mobell einer Mafdhine gu btefer Abjiche bes,

{teht aus vler Ravern von verfdjiedener Grofe, jwet
Gperrfegeln, : drei rieben, und einem LWindfange,

weldhes vermittelft des Bogens eines Rabes in Beroes:

gung gefest mird, der an dem Bogen Des Sgebels e
Dampjinafd)ine befeﬁtget ift, -

Das Rad, welhes Ddurdy ben !pebel .gebrefget,
ober viekmehr dbadurch auf - und ‘untermares. ‘bervege
wird, ift ‘an deffen Welle lofe ‘angefehoben ; “eben fo
audyeines der Spere-Raver, und das nichite RNad vabei.
Das aufere Spere-NRad und das qufieve Rabd find auf
der AWelle befef‘nget, An der TWelle befinden fid) groei
Zriebe, eins ju jever Seite nabe am Ranbde des Rades,
"weldyes burd den S'gebel bervegt iwird, ‘weidyer fie'berum
oreht.  Auch nnb jroei Spervbegel, eftier an bem gro=
fien SRade befejtiget, der andre an vem Geftelle. Dtes
find die NAader aufer demjenigen, welches den Wind=
fang bemwegt.

Die Wirfung ift, wenn der Hebel das NRad uns

terwéres bewege, - fo nothigee deffen Sperefegel Das
Sperr-Rabd, weldyes an der Welle befem get ift, baf3 8

fich Damit, und fo die andern Rader in der namlidjen
Ridyrung beweats  Bewegt es fid) aufiwdres, fo bale
der Spercfegel, weldyer an dem Rabmey fefie ift, das
grofiere Sperr-Nabd, und dasiKad gunddyft demfetben,
weide gufammen vernietet fmb Wird biefes Rad
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gebalten, und bas grofe Nad von dem Hebel aufiwares
getrieben, fo wird bas Trieb gegen den NRand des gros
fen Nades rund Herum getrieben, und bewegt das
rieb an der anpern Seite bes grofen Nads, weldyes
Frieh denn das Nabd an dew Welle, in der entgegenges
festen Ridytung des grofien Rads, bervegt, Das von
dem SHebel aufwares getricben wird. Auf diefe Ave
wird die Welle beftandig fort in einerlei Ridytung. bes
wegt, indef der Hebel der Dampfmafchine auf s und
uncerwares gebt

Auf der Welle iff auferdem nod) ein anbdres gros

fies Nad befeftiget, meldyes in ein Trieb greift, an

deffen IWelle eine Kuvbel fich) befindet, bdie den Bertie
lator in Bewegung fese,  desgleidyen ein Windfang

an: dem Eude, um der Bewegung dev Kurbel beigus

fommen, welche im Hodelle dreimal bei jedem Suge
des Hebels bewegt wivd, und vermebre ober vermine
deve weeden -fann, je naddem die Menge ver Stabe
bes Lriebs ift.

Die Angabl der Sabne in dem grofien Rade, wele
dhes von em Hebel bewegt wird, ift 66, darf aber
blos obngefabr die $alfte gegabne fein, Das Rad an
demn Spere-RNave bat 33 abne, unbd deffen Trieb 1x
Stabe. Das NRad an der Welle aufferbalb bat 24
Qabne, unb deffen Trie 16 Seabe. Das Rad, wels
thes den 2Windfang treibt, bat go Jabne, und das
rieb, “weldyes von bdiefem Nade bewegt wird, 10
Stabe. e grofier die Menge der Jabne in den Speres
Ravern ift, defto beffer ift es.

Audy Fonnge diefe Mafdyine gu andeen Abfichten
in Bergmerfen angervendet werden: fo fonnte fie febr
Teicht eine Kornmuible treiben u, {. f

(53417




RS

GrEldrung ber Kupfertafelts

DasRadv A Tafel V, Fig 1. weldhes von dem Hes
bel B gedreber, ober vielmebyr daburd) auf und-nieder
beregt wird, liege frei auf feiner Welle; eben fo audh
eines ter Sperr-Ravder C und das nadyfte Rad D. Dad
dufiere Sperr-Rad E und das dufere Rad F find an'der
AWelle befeftiget, '

Quei Tricbe G und H find an- einer Welle: befes
ftiget, eins gu-jeber Seite, nabe am Nanbde des NRas
ez A, weldyes von dem Hebel berege wird. - Aud)
find groei’ Spervfegel a und b; deveing a, welder an
bem groficn Rabe A, der andre b, der an dem Oefielle
felte ift. Diefe, auper dem Rabe I, welches das Zriebe,
an veffen Welle die Kuvbel.d und der Winvfang e bes -
fejiiget find, :

Die Wirfung ift, rwenn der Hebel B bas Rad A
unterwores bewegt, fo notbiget der Sperrfegel a Das
Spere-Rad E, weldyes an ver Welle K fefte ift, Daf 8
fih damit bewegt, und fo die anbern Rader in der
namlichen RKichtung. Wenn ev fic) aufroares beeat,
fo bate, ver Epevefegel b, ver an dem Eejtelle fefte ift,
bas grofere Sperr-Rad C, und das nadhfte Rad D, wels
de auf einander genietet find; wenn nun dag Rad A
burd) den Hebel aufiwares gefiibre wird, fo wird das
Trieh G am NRande deffelben um das NRad D gefubre,
inveR das Trieb H an ber andern Seite des grofien
Raves A, in Bemwegung gefest wird, weld)es das Rad F,
bas an der Welle K fefte iff, in entgegengefesrer Rich=
tung des Nabes A bewegt. Auf diefe Are eralt denn
die Welle K beftandig eineclei Richtung, der Hebel der
Dampfmafhine mag fid) nun entweder aufarts oder
untermwdres beregen. . Das Trie G, weldyes verhalt
nifmagig Eleiner ift, alsdas Treie H, exhals pie Welle K

in
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in einetlei Gefdinbigfeit der Bewegung, wenn der
$Hebelauf » oder untermdres bewegt mwird. .

Das groge NRad I, welches an der Welle K fefte
ift, bemegt Das Trieb c auf der Welle, woranf die
Kurbet d, um den Wentilator, 3u bewegen, und, der
Bindfang e, um ber Bewegung gu Hilfe ju fommen,
Defeftiget find. Das Trieb c wird bei jeder mechfelfeis
tigen Beregung es Hebels dreimal berumgedreher,
foelches inbeffen vermebre oder vermindere werden fann,
je nadydem man dem Zriebe.c mebrioder weniger
Stabe giebt. :
¢ Die Angabl der Sabne in dem Nade A ift 66,
beren es aber nur obngefabr Halb Herum haben darf.
Statt diefes Nades Formte eine Trommel angervendet
werden ;- ium welde eine Schnur gefdhlagen worden,
die an jevem Ende des Bogens des Hebels befejtiget
1oird, und efras davon vorragte, die denn vermoge
der Beregung es Hebels auf gleidye Art in jever ans
vern Diicfiche wirfen wirde, und foroebl leidyter als
auch it wenigern Linfoften erbalten werven diirfe.

Das NRab D, weldyes an dem Sperr-NRave C fefte
ift, bat 33 Babne, und deffen Trieb G 11 Stabe. Das
NRad F an der Welle K hat 24 Fabne, und deffen Trieb H |
16 Stabe. Jegrofer vie Angabl ver Jahne der Spervs
Raver ift, Defto vortheilbafter wird es fein, -
© S Rickfiche der eingelen Theile dlefer BVorrid)s
fung ift 1. das Sperr-Rad C und das Rad D, weldye
auf einander befeftiget {ind; 1L ift das Gufere Nad F,
welches in das Trieb H greift; 1L {ind die yoei Triebe
Hunbd G, weld)e auf ihrer Welle befeftiget find; V. die
namlidyen auf bem Rade A, vermiteelft yoeier Speves
. fegel u und w befeftiget; V. ift die Welle nebft dem
SRaveL und dem Sperr-Rade E, die dbarauf fefte find;
t ift Der Ove, wo das Rad A Defeftiget wirds; VI ift
ver Durchfchnite der gangen Welle ;3 VLI, ftelle den
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Durchfchnitt der ganzen Mafchine vor, den Hebel B,
weldyer das HKad A in Bewegung fest. s iff ein fhwas
ches Suiicf Wiecall, wetches an das Had A gefdyraubs
wird, um es an feinem Orte® auf ter Welle K 4u hals
ten. u ift der Kloben, welder das Trieb G an der
innecn Geite es Rades A befeffiget.  w der Kloben,
welder das Trieb H an der Hujenfeite des Naves A
felte balt::+ x die Welle, woran bdie Triebe G und H
befeftiget find. y eine Feber, weldye den Sperrfegel a
an feinem Oree bale. L eine Platte des Gefielles, nebft
den $odyern fite die Miccelpuntre. z das gegeniberlies
gende $od) vergrofert, fur Den Durchgang des Triebs c.

XVI,




XVvr,

1eberficht devjenigen Verfuche, welche angeftellt
toorden find, um den wabren IRiderfrand -der
Luft auf die Oberflachen der Kdiper von verfchies
Denen Formen ju beftimmen, mwahrend dem fie
durch diefelbe mit verfchiedenen Sraden der Ges
fchwindigBeit bewegt werden; von Eharles Huts
ton. LLD, Profeffor der Mathematit auf dee
Konigl. Militar. Afad. Woolwich, wnd F,R.S.
von Condon und Enindurg,

Transact, of the roy.Soc, of Edinburgh. Vol IL

@w Verfuche, mwovon idy Hier einen Auszug mits
theile, madjen einen THeil der BVorlefungen auf der Ko
niglidyen militarifchen Afademie qus, um den Wivers
ftand der fuft auf eine Oberfladye von irgend einer Form
au beftimmen,, fie fei gerade ober frumm, unbd die Bes
wequng gefdyehe mit irgend einem Erade der Gefchwins
bigkeit. ch ward veranlape, diefe Vertuche gu unters
nehmen, theils jum Bortheile der Seudirenden auf der
Atademie, theils in der Nuickfidyt, um fie auf Folges
tungen anwendbar ju machen, welche davon in K
ficht auf Vervolfommung der Theorie und Prayis des
Wurfs fowobl als anvver Jmweige der Pbyfif berges
Teitet werden Diivften, mo es auf Drud oder IBiders
jtand der Flhiffigteiten anfomme; Umiftande, wo in
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Nuckfiche der Gefetie tiefermegen die Schriftfteller tber
icfe Theorie febr weit von einandey abmweidyen,, indent
einige den Dvuck ober den Widerftand der Schwere
eirier Saule gleich madyen, deven Hobe der gangen erfor-
derlicdyen Hobe fiir die Gefdymindigteit gleid) ift, indef
anbve diefe Hobe febr verfthicven, entrweder die Halfte,
ober gar das Doppelte detfelben annehmen.  Jnveffent
ift offenbar, daf diefe Hobe febr verfchieden ausfallen
miiffe, je'nachdem die Natur der Fhiffigteit befdaffen
ift, die enfreder elaffifd) ober nidye elaftifd) u. f.
fein fann, oder auch) nad) ben verfdyiecdenen Graden des:
Druds , weldyer dabei ftate finvet. Folgende Wevfua
dhe entbalten daber blos dasjenige in Nictfiche des
Dructs und des Iiderftands ter Luft, da es befonbers
Derjenige ift, worauf es in diefer Tuck(icht fiie die Ver»
vollfommuny effen anfomme, was id) gegenmwartig
elgentlid) gue Abficht babe , baber denn aud) die Ges
fese , roeldye davon bergeleitet werden, nid)t auf andre
Fluffigkeiten von verfd)iederer Befd)affenheit angewens
Det werden fonnen,

. Die Mafchine, womit diefe Verfudhe unternoms:
men: ourden, wat nad) dem Wiotelle und von vem
namfidjen Kunftler gemadt, als von dem verftorbenen
beriihmten Heren Robins im exften Banbe feiner Werfe
befdyrieben, und von Or. Wilfon berausgegeben mwov=
ben, in weldhem Banbde aud), wenigfiens vor,den vor=
nebmiten Theilen derfelben, eine Abbitdbung fid) befin
bet.  (Jegenmwadrtig wird es hinreidyend fein, wenn id)
blos angebe, vaf fie aus einer fleinen Doriontalen
QWelle mit einent damit verbundenen langen Hovijontas
fen Xrme beftebt.  in Kovper von irgend einer Jorm
witd an das Ende des Arms befefliget, fobaun
1ird ein feiner aber {tarfer feibner Faden oder Edynure
um die Welle nebft einem gegebenen Fleinen Ge.vichre

an




am Enbde berfelben gemwunden, meld)es 1ibee eine verti-
tale Jole gebt, moriiber es vermoge feiner elgenen
Sywere; beraballen fann, indef. ju. gleidher Seic die
Welle hevumgedrehe wicd, und fold)et geftalt Der Arnt und
per Rorper am Ende devfelben eine Bewegung erhalt.
Man(iebe alfo bieraus, daf eine geringe Bewegung der
SWefle, oder der yirfenden Schwere dem tiberftehens
Den Rorper am Enve des Avrms eine, febr gefdywinde
Dewegung geben werde; diefe lesteve ift in dev Thae
auv evfiern wie die {angesbes Avms, vom Miccelpuntee
ves Korpers an gemeffen, gum Radiug der Welle, wels
e bei diefen Berfudjen wie 517 ju ¥ wat.

- Die wirfende Schroere wiirde beftandig fore mit
einer befdleunigten Gechfroindigleit fallen, renn nid)
pie Anreibung vey Welle und der Wiberftand ver fuft
auf den Uem und den am Ende deffelben befindlichen
RKérper vagu fame.  Allein da diefer Widerftand jeders
zeit mit der Gefchmindigleit madyft , weldjes eigentlid
nadybem BVerbaleniffe bes O,uadvars' devfelben qefd)tcbt,
fo muf es fic) allerbings zutragen, daf vermoge des
SBiverfiands, weldyer beftandig fore auf die Gefdywins
digbeit wirfe, diefe bald ibren bochften Punit erreidhen
ird, wo fie denn nadjher mit einer gleichformigen Ees
{dhywindigteir forefabre, und weber der Widerftand auf
die Gefdywindigleie, nody die Gefdhwindigleir auf den
Witerftand wivke, fondern ein allgemeines Gileidyges
widyte ftat finber.  So balb als dies der Fall ift, it
die wirfente Schmere vas Map ves Ihideriiands der
$uft auf den Korper urid den Hrm, und der Ynveibung
Der Welle.

Ui nunmebe ju finden, welcher Theil der Bets
jogerung der Anreibung der AWelle guzufdiveiven iff,
und wefcher-von dem Niverftande ber Luft gegen den
Uvm Lonume, wwben fuiwobl die wivfende Sipwere
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1nd ber wiverfTehende Kirper teggenomen, und ana
ftate’ bes lestern ein febr fchmather Streifen Blei von
einerlei Sdywere dngelegt ; fodann wurden verfdjievene
Fleirieve wirfende Schyweren angemertdet, bis endlid) eine
foldye gefunben wurbe, reldye dev Mafchine den nams
lichen Grad. von gleidyformiger Bewegung mitcheilte,
als fie vorber befaf, wenn der tofderfiehenbe Korper,
unb die grofere wirfende Sdywere angeroendet mwurbdens
Da nun derGrad der GefdhwindigEeit in beiben Fallen
einetlei iff, fo wird die geringer micfenbe Sdymere
das Maf der Anreibung auf die Welle , und der Wis
derftand der. fuft auf den Arm fein; indeffen wurden
beide ju einer fo geringen Grofe als moglich berabges
fest, erfteve vermoge Eriftionsrdber, unb leGterce, Daf
er febr fdyroad und verlaufen ju gebend gemadye wurde.

Bieht man nun die geringere Sdyivere von der
grofiern ab, fo ift dev Ucberveft tds ORaf bes Iiders
{tanbs der $uft gegen ben Korper alleing o, i. nad)dem
e3 nad) den verfchiedenen $angen des Hebels herabgefet
wotden , namiidy durc) Bevminderung dev ubrig bleis
benben Sibwere in dem Berbaltniffe der fange bes
Arms gum Kadiug der Welle bis gut Mitte des Fadens
gemeffen.  So' ethalten wir denn auf diefe Are eine
Gdywere, nelde das Maf ves Widerftands der tufe
gegen eine gegebene Oberfladye ift;, "die fic) mit einer
gegebenen Gefdwindigeit berege; b i. eine Sdjwere
weldye dem Drutke der Suft gegen die Oberfladye gleich
ift, over meldye, wenn fie aufgelege, und gleichformig
tiber die Oberfladye verbreitet wirde, in fofern fie eine
Siddye ift, die Oberflache- genau: foviel ouiiffen rourde,
als die uft thut.

Sudyet man nun endlidy, relde Hohe eine Sufte
faule haben miffe, weldhe die Schwere ber beveits evs
wabnten vedujivten Seyweve ift, und deven Dafis bdie
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Slade der widerftehenben Oberflache ausmacht, fo wird
fie die Hobe ver Saule der Fliffiakeie fein, - deven
Sdywere oder Druck dem Wiberfiande gleid) ift, und
weldyer Druct foiglich die namlidye Gefchwinvigkeit in
der Sluffigteit erjeugen riirde.

Der Kovper, deffen man fidh bedlente, und an
das Enve ves Arms befeftiget wurde, worauf in vem
folgenten Auszuge fich bejogen wird, war eine Halbs
tugel von Kartenpapier, deren $3Hlung mit einem gleis
chen fladyen K'reife betectt war, damit fowobl die runde
als fladye Seite gegen die Sufe geftellt werden Fonnte.
Der Durdymeffer det Halbtugel war 63 Ioll, und folgs
lid) die Fladye bes grofien Kreifes decjelben, over die
flache Seite g2 DQuadratjoll, oder 2 eines Duabdrats
fuges, und wog 4 Ungen 3 Dradynien Averdupois.
Jiad)dem die Halbfugel an das Ende des Arms mic
einer Seite vorwazts vermage ein Mitcel von verfdhies
Qenen Jeiten, unb verfdiedenen Avten des Meffens bes
feftiget worden, fo fand man, daf der Radius ver
Wefle mit Einflup ver halben Diffe des Fadens 1,043
2oil, -und die {ange des Hems vom Micelpunfee dev
Salbbugel an gemeffen, 53,34 Boll betrug, fo daf
bie swei Halbmeffer, namlic). des Ubftands bes Kov
pevs oder feines Aegs, und dev Welle 3u einander find
wie 53,43 §u T.043 0ber wie 51,14 gu 1. §edes
unterjuchre wicfende Gewiche muf alfo durd) 51,14
ober 5 13 Bividict werben, um es auf die gleidhe Schywes
re gu bringen, welde am Mitcelpunfee der Halbfua
gel wicke, adh

Die Jeiten der Umgdnge des Aems wurden nadh

einer eigenen Pendelubr gegdblt, welche Sefunten vix
britte, und beforders su- biefer Abficht war gemadye
worten.  Das Berfabreniwar folgendes: Nachvem Hie
Ubr dichte an bie Mafhine gefese worden, und man
B : ¢ Die




bie. Halbfugely und bdie toirfente S dymwere an . ibren
Oeeen befefliget batte, fo bielt ein WBeigehulfe die SHalba
fugel in einey befondevn tage mit feiner Handy Anbeh
ein metter $3ehilfe laut bie Bibrationen der Ubr zablee,
bei 50 Sefunben anfing, und poit.I bis 10 forczabite;
fo vag er folalich bei o ober-oiendigte; fo wie ev nun
jest 10 ausfprad), lief ber erfte Beigehiiife die Halbs
Eugel fabrems. - Die Holge Lavon tvar, vaf fie puerft
anfing, . fidy-langfam u beroegert, allmablich aber auf:
eine fuvge Jeie befdleunige wude, worauf fie fid) dentt
' gleich{ormig bawagte. Oet evfe Veigehulfe, weldyee
an feinem Due fieben blieh, viefjevesmal gus, fo.wie
oer Rovper bei feinen Umiaufen vor ibm vorbei ging,
uad ver angre Beigehulfe ganlte die entfprechende sns !
3abl-ver Sefunbden nnd batben Sefunden;, weldye vont
er Ubr angegeben wuiden, ‘die, ich. Denn; unmittelbar
auf einDapier Genertre, weldyes idh in Der Hand Hielt,
und gu diefer Abfiche vorber cingevidhtet wordens  Sv
Fonnten wiv dean fehe (eid)e die genaue Jeif eines jedent
Umiaufs beftimmen, Die Vienge vev Limlaufe ward
gerwdhnlicher Toeife bis gegen 3§ foregefesit; und da
bie Bewequng mit der HalbEugel insgemein nad) groei
per tret Lmidufen, und mie BDlei blos nady obngefab
20 Umlaufen gleic)fSrmig wurde, fo 308 ih die Jeit
per eriten 25 Limldufe von terjenigen von 35 ab, wo
denn dev Hebevreft bie micclere Seit von 10 Umlaufen
war, und folglic) durd) 10 bivivive, die mitcleve Jeit
eines Limfaufs febr genau gab, und daber von damp
SRaume Teines Rieifes oder eines Untlaufs, welder
27.93 Juf ift, die GsefchymindigEeit der Halbfugel fue
eine Sefunde Jeit, ;
Huf diefe Avt exhielt ich denn durch Abanderung
der tivfenden Schwere durc) 1 Drachime, 2 Drad)s
men u, £ f. ju ciner Bei eine (ange Seihe von entfpres
henben Jelfen und Gefchmindigkeiten fowobl mit der
- : & 2 runben
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eunbdert als fladjen Seite der HalbFugel vormdves, und
blos mit bem gleihDaltenden Bleie. Hierauf zog idh
bie Mienge diefer lehtern von den entfprechenden der |
gwoei ecftern ab, unb die Ueberrefte, nachvem fie durdh
51,14 bividive worden, gaben das wabre Maf ves
Drucks dev ufc am Miceelpuntce der Halblugel,

n folgenber Tafel find blos die Gefdywindigkeis
tén'in ganjen 3ablen von Fiifien ausgelefen worden,
namlic) von 3 Fuf filr die Sefunbde, von 4 Fuf, von
5 §uf und fo fort bis auf diejenige von 20 Fufi auf vie
GSefunde an Seit mit den entfprechenden wirfenbden
Sdyweren in allen drei Fallen, namlid) die fladye Seite
vorrodets, ble runde Seite vorwarts, und obne die
Salbtugel, blos mit dem Bleie; nimlich foldye wirs
fenbe Sdyweren, als wirklid) unterfucht worden, und
vor der Tbeilung derfelben durd) 51.14, um fie auf
den Mitcelpunte des Korpers ju redugiven, |

Ueber:
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tTeberficht der Gefdhwindigfeiten und
der witfenden Shweren.

®efch. & dweren it Untetfch. obee twabs

1 Sel. ve SBiderfidnbe | Deebdite
flad. &. [eund. S.] Blet | flach. | rund .
Juf. 1ng. Ung. | Ung. | Ung 1ng.
3 3.8 2.2 |1.2] 2.6 1.0 { 2.60
4 6.2 2.4 {1.4] 4.8 2.0 | 2.49
5 9.2 49 11.7¢ 7.5 3.2 | 2.3§
6 12.8 | 6.7 |2.0] 10.8 | 4.7 |} 2-39
G 170 | 8.7 |2.3| 4.7 6.4 | 2.39
8 21,9 | 11.0|2.8| 19.1 } 8.2 | 2.33
9 27.6 | 13.5 | 3.3 24.3 | 10.2 2.38
1Q 34.0 § 16.2 13.8] 30.2 | 12.4 | 2.44
11 41.0 | 19.2 | 4.4 36.6 | 14.8 | 2,47
12 48.7 | 22.6 |5.1] 43.6 | 17.5 | 2.49
13 57.1 | 26.4 |5.8] 51.3 | 20.6 | 2-49
14 66.2 | 30.6 |6.51 59.7 | 24.1 } 2.48
15 76.0 | 35.1 |7.2] 68.8 | 27.9 | 2-47
16 86.6 | 40.0 |7.9] 78.7 | 32.1 | 2.46
17 4 98.2 | 45.3 | 8.7 89.-5 | 36.6 | 2.45
13 |11r.0]| 51,0 9.5 | I01.5| 41.5 | 2:45
19 | {125.0§ §7.2 |1c.3{ 114.7 46.9 | 2.45
20 |'140.0| 64.0 [11.0{ 129.0} §3.0 2.44
1 2 3 4 5 6 g

Hier enthéle die erfte Kolumne bie Gefchwindigs
feit in einer Sefunde; die yoepte Kolumne entbalt die
unterfuchte wittenbe Schere, mit der fladjen Seite
ortodees 5 bie dritte Kolumne die ndmlidye fir die
runbe Seite voriwdies; und die vierte Kolumne diejes
nige blos fic Dlei. Sobann enthale die finfte Kos
fumne bie Differeny swifchen der sweiten und vieveer,
ober bie wirfenden Sdyweren fiir vie fladye Seite und
pag Blei, und die fedyfte Kolumne ven Unter(chied
jwifthen Der Dritten und wvievten, oder die wicfens
ben Sdyweren gwifdhen dev vunbden Seite und das

Blei aliein, fo baf die finfte und fed)fte Columne,
O 3 weni
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toent fie buvch 512 dividirt werden,” das wabre Maf
des Wiberflands dev tufe auf jeder Peite der Halbfugel
geben roerden, weldhe fid) mic dev entjpredyenden Ges
fehmwindigteit auf der namlidyen inie vev erften Kofims
ne’ bewegs “in dev leBren RKolumne befinten fich bie
Q?erfg&[miﬂ'e Diefer gwei "f.%ibmﬁ&nbe oder iwie off
jeder Wiberftand Dev vunden Seite in Demjitiigen auf
ver fladjen Seite der Halbfugel enthaleen iff. -

Bermoge einee oberflachlichen Betrad)tung der
leiten duei Columnen diefer iur?i fonnen ir denn
‘nunmehr feidht verfhictene wichriae ,svh erungen lehen.
©o f&ebt man evftlid) jufolge dev finfren und fed)fien
Columne, daf der Wiberftand auf jebe Dberfiadye mie
verfdiedenen Gefchmwindigteiten jederjeit wie tas Duas
orat ber Gefthwinvigleic ifi, welches ver Wa abrheit fo
nabe fomme, als man nue von a{gnl then Berfudyen
erarten Fayn.

S0 fmb nucf) der funfren Golumne, wenn man
pie %sb'rﬁanbe nimme, weidye den EGefchvindigkeiten
von 4 Juf und g Juf entfpredhen, und veldye wie
I 3u 2, und ifire O.uadrate wie € ju 4 find, die Wbis
Derftande 4.8 ju 19. 1 wie v gu 4 beinabe, uad dig
SWiderftande dn dev fedhiten Kolumne, namfidy 2 ju
8.2 finh gleishfalls beinabe in dem namiichen Lerhales
nifle.  Und fo in den ubtigen Fallens

Biveitens fieht man aus dev festen Columne, taf
Der TWiderftand gegen die fladye Seite ju demjenigen
gegen Ble eunde Seite, ing Miccel gevechnee, beinahe
ift wie 2. 45 3u 1, oder 2% gu 1 beinahe, wenn ein
Miceel unter aﬂen Sablen in der feniten Kolumne ge«
nowmen wird. Alfein vermdge et Theorie ves Wibers
ftans dev Fliffigteiten (afie fich evwarten, daf diefes
Berhalenif blos iadjvnige von 2 ju I, anftatt 4% ju
T gowefen fein mmbe, als vermoge des Lerfucdhs vee

oﬂu
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Sall ‘war. ~ Wober diefer Unterfchied indeffen vibee,
bitefte gegerodrtig fchwer frin, mit villiger Genanigs
feit gu Deftimmen. Der grdfite Aneheil davan fann
wielleidyt febr mabrfdheintidy von der Suft entftehen, die
ihrer Natur nad) von demjenigen volifommunen Stuibum
wecfdyieden ift, als der Theorie nad) angenommen rota
den; indeffen fann aber aud) ein gevingew Antbeil ta-
von von der verfdyiedenen Figur der hintern Theile dee
SHalbfugel bereiibren, ob id) fdhon Faum vermuthen
folice, daf bief einen merflichen Unterfchied ausmadpert
follte.  Sndefjen bin id) Willens, fo bald als moglid)
naber ju unterfuchen, ob dies bei den Werfudyen, einen
mertlichen Ausfchlag geben duixfte, wo ich mid) eines
Rilinders bedienen will, um ibn mit der flachen Seite
pormires. der Halbfugel gu vergleichen, fo wie einer
gangen Kugel, beibe von einevlei Durdymeffer, um
fie mit Der vunden Seite vorwaves der “Halbfugel ju
unterfuchen; aud) wiinfdye ich ju gleidyer Jeit, den
Qbiverftand von einigen andern Figuren naber §u
pritfen.

Drittens fieht man vermoge.jeder abl in dee fechs
ften Rolumne, daf die Hobe einer Suftfaule, deven
DOuuf gleid) dem Widerftande auf die runde Seite der
$Halbbugel ift, die balbe Hobe ift, weld)e der Gefchroin=
vigteit der Figur gufomme, v, i. die halbe Hobe, von
weldher ein Korper vermoge der Schrere frei fallen
mufi, um biefe Gefhindigfeit ju erlangen, weld)es
in diefen Umiftande mit der Theorie itbereinfomme.
Htehmen wir daber die Gefdywindigteit von 10 Jup in
einer Sefunte, beren Widerffand nad) der fechften
Solumne 12, 4 ift, fo werden wir haben wiega2:10*
==16:192:=1.56 Juf, weldpes die Hibe ift,. bie
per Gefdywindigteit 10 gufomme, und die Dalbe Hobe
ift .78; allein die Schwere iff 12,4 Ungen, weldye
dividive dutch 51,14 um fie von dev Welle auf den
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Mittelpunte des Kovpers ju vedugiven, gfebt . 2411
Ungen fitr ben roabren Widerftand auf die Fonvere Seites
Jinn wiegt ein Kubiffuf Suft 3X Ungen, daber denn
wie 1% 1. 2411=1 :. 1929, weld)es der Korper der
$uptfacie ift, teren Sdywere gleid) dem Wiberftande
ifi, bie durd) 2 eines Jufies dlvidire, als die Flache
der Bafis, ,86 Fuf filr die Hobe diefer Saule gieb,
und weldye baber beinabe gleid) ift der Halben Hobe fie
Die Uefdhmindigeic, fo wie fie bereits gefunden wors
Den, und blos um den 1 3ten oder 1 4ten Theil grofer ift.

Biertens fiebt man aber gufolge der fiinften Koo
fumne, baf die $Hobe ver Suftfdule, deren Drub gleich
bem ZBiverfianbe auf die flace Seite der Halbbugel ift,
gur Hobe fel, die ber Gefdywindigfeit des Kirpers jua
gebore, wie 2% 5u 2, anjiate gleid) gu fein, wie es der
Eheorie nad) erforveclich wares

XVII,
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11eber die Vervielfadung berv%i[bec permittelft
fladher Gfafer,

Hiftoire de I’ Acad. roy. des Sciences 1699.
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man bat allgemein bemerfe, baf wenn man nabe
Det einem Spiegel ift, und in bemfelben unter einer hins
. reichend {dyefen Richeung gegen Deffen Dberflache bas
Bty eines Lidyts betead)tet, welches gleid)falls nabe
dabei ift, man e3 mebrere male gugleid fiebt, und
baf biefe verfdyedenen Bilter, teren ¢3 gumeilen viere
bis filnfe giebt, von bem erften ober eigentlichen wabs
fen Bilve tmmer {chwadyer werden.

Waven ihrer nicht mebe al3 groei, fo fande fich
dabei Feine Scywierigfeit, denn man begreift leidh,
vaf groei Bilber encfteben miiffen, weil ywei verfdies
dene Reflepionen fiatt finden, die eine auf ‘Der erfien
Hberflidye bes Spiegels , die andre auf dem Zinne
bineer dem Glafe.  Denn von allen Serablen, weld)e
auf oie erfte Oberflche des Spiegels fallen, giebt es
nut einen febr gevingen Theil, weldjer fid) dafelbft res
fleeice, die anbern , wabrend dem fie fich brechen,, ge-
ben durd) bie Stavfe des Glafes, und fiofen auf bas
Rinn, weldes ihnen Grangen febe,  refleftiven fich
pafelbjt, und gehen aus dem Glafe vermige einer jmeis
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ten Refraltion. Da diefe lestern Strahlen fn groferer
Menge find, jo ift vas Bilo, weldyes davon encfiebt,
bas debbaftefte.

Dtun tann man aber nach diefer Erflirung nur
groei Bilver finden, indef es jebody mebrere gicbr,

Das namlidhe findet bei bdiefer andern Ciftheinung

ftatt. - Man-berrachte im' Finflern einen leuchienden
Gegenftand, 3. D, eie Kerge, durd). ein fladyes und
geborig polirtes Glas, die man mebrere male verviel-
fache feben wird, deren Bifber nad) und nad) gefchmadye
an Lebbaftigleit, und durd) gleidye Stoifchenvdurie ges
grenne cejcheinen werben, und gwar um o mebr und
peutlicher, als die vom Dbieite gegen das Yuge gezos
gene Sinie {dhiefer auf das Glas gebe.
3 Fuefiche der Srilarung diefer lebtern Cefdeis
nung, worauf die evfiere fid) lei)t beyichen [,
bebient fid) Herr de la Hire dev cinfachlien  optifthen
Gruntfase. :

Ein leudhtender Punte ift die Spige eines Strabs
lenfegels, veffen Grundfldcye ter Augapfel ift, und defjen
vermoge der Jefraktionen des Auges vereinige Stralh-
len, bie Jleghaut in einem eingigen Punite treffen,
und bier ein eingiges Dild des leudjtenden Punfes
maden.

Diefes Bild fann nicmald doppele fevn, wenn
niche eine andre Urfadye dagu fomme, wnd ein jieiter
©itrablentegel von dem namlidien lendyeenden Punkee
auf vem Augapfel den evften Kegel duvchlreuzee, und
beffen Stuablen fid) auf einem anbern Puntrever Jiegs
Daut vereinigen. o ift 8 denn beutlic), dafbdie Uyen
Der beiden Regel {id) fdyneiden werden, und wm furg
3u fein, ‘wollen ir in der Folge blos von biejen Apen
teden, fo wiewic bavunter bei Eriwabiung der verje)ies
penen Seyahlen nue diefelben verftehen.

Swei
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Aivei Strablen von einevlei {enchtendem Punfee
geben bis gum Auge, wahrend dem fie fich beide von
einander entfernen, ober wie man {age, divergiven s
‘allein Da der Hrgapfel, weldher die Grunbfiadye bes
feuchtenden Keqels ift, febr Flein ift, fo werden fie bfos
cinen febr fpitigen Wintel madpen, fo lange als ber
Gsegenfland blos wm biei Fuf entfernt ift, und biefer
Sinkel iff fo fpitig, da man b fiw Hidyes anfeben,
anb bie beiden Strablen fijt pavatlel balten-fann.

Auf gleidhe Ave werden dafelbff alle Strahlen,
toeldye von einevlei Punkte gegen den Augapfel geben,
entweder parailel ober divergivend, 1md folglich, Ddamit
fie fich Dafelbit fhneiden Eounen, welches fchiedterdings
evforderlich ift, um mehreve EDilder von einerfet Gegen-
{taude gu machen, ift e8 ugthia, Daf irgend eine jrems
e Litfache, frgend ein dagwifthen gelegeer ourchfiehti
ger Kieper, fie dabin gebradyt habe, fich gu nabern,
und Forergirend gu madhen,

Cin Serabl, weldyer durch die erfte Oberfladye
eines ebenen Glafes gegangen, Fanu fid) auf ben groeis
ten vefleftiren, urid gegen die erftere jurifgeben, Hier
‘tann ev fid) nodhymals pefletiven, unb gegen bie groeite
jueticyeben, und faidemnad) in dev Stavfe des Gla=
fes durd) fo viefe verfchiebene Jieflevionen {piclen, al3
man nur vorausfesen tann, indefien mit man gugleid)
bemerfen , baf er bei jeder Neflerion gefthroad)t wird,

Cin Glas, veffen beive Dberflachen vollfommen
patallel find, 1oitd i dem Paralielifmus der beiten
Strablen, weldhe von einerlei Puntte ausgehen, die
es ourchfreut Daben, feine Uenverung veruvfaden,
foie viel aud) der Neflepionen find, die piefe Strahlen
Junerhald bem Glafe oifdhen der Refraftion ves Eins
tritts und devjenigen-des Auscvises evlitten Daben, . €8
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ift baber ndehig, damit diefes Cilas den Gegenftand
vervielfaltigen tonne, baf es von dem namlidyen Punfte
groei nidye parallele Serablen exbalte , wo e3 fid) denn
jest gutvagen woivd, daf der eine nad) ver{dyiedenem Vors
und Rudwavesgeben innerhald der Vide des Glafes,
fo wie e berausgetreten, der andere auf den Augapfel
teeffe und fchieive.  n diefem Falle it es offenbar,
paf der Gegenjtand, um von einerlei Punfee joei nidye
parallele Serablen ausgufdyicten, um fehr enig ent=
ferne fei.

Ullein wenn die goei Oberfladen bes Glafes in
ter Nidyrung, o bdle Strablen, welde jum Auge ge
langen; es durdyfreuien, nidyc genau parallel find, fo
werden {ie den Pavallelifimus dev Serablen autbheben,
weldyen fie unter diejer Richtung begegner habeir witvs
ben, b. 1. weldhe von einem ewas encfernten Gegena
ftanbe gefommen fein wittden, So witd jeprein Spabl,
weldyer duvch das Glas gegangen, obne fid) davin ju
vefleteiven, auf vem Hugapyel burch einen andern Strabl
bes namlidyent Puntes gefdynitcen, weldyer fid) jrweimal
in bem Gilafe vefleftice baben wird, oder durd) einen
anbern, weidyer fich darin vievmal u. f. fi veflefrive
bat. o viel verfdhiedene Strablen yon dem nam-
liden Punfte auf diefe Ave fich auf dem Augs
apfel begegnen, fo viele Dilder diefes Punfes gicde es,
und man begreift leid)t, wie diefe Dilver immer an
SebbartigFeic abnebmen, weil, da das erfte von einem
Strable gebildet wird, weldjer teine NReflexion erlicten,
die andetn von Strablen berriibren, wo dies der Jall
jmmer mebr und melr gerefen ift,

Daber fomme es denn aud), daf in Rickiche
biefer Wervielfadyung dev Gegenftand leudytend, und
im Ginftern fepn mug, weil aufiecdem die geyten Bils
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dee gu wenig lebhaft, und vermittel(t Her Gegenfiande
umber verlofchen fein micden.

e fdhiefer ritn bie Sage tes @lafes in Rudfiche
der Sinie ift, weldje vom Auge jum Objefre ober ju
den Bilvern gebt, je entfernter find.die Bilder von
einander. - Eine weniger fchiefe $age nabert fie folglid),
und bringe fie gufammen: allein ohne Geometrie lafie .
fich bie Urfache nidye einfeben, nody das Eingele diefes
Phanomens naber erflaven. gt o »

. Hievaus gefciehe es, daf weil die:Ciliafer;, Deteny
Gtacte febr gleichmagig evfdyeint, - Feine BVervielfae
dhung dér Gegenftinde madyen , ihre Oberfladjen nid)t
genau parallel, fondern wafrig und fiviemig find. Ein
Sebler am Pacallelifmus’, der uns nicht merklid) ift,
ift e auchj um fo'3u veden, in Riefiche der Strablen
bes Siches. Pgy 3
<. Bermbge diefer Bemerfung ift Har ve la Hive
audh 3u einer fichern Hre gelange, die geringfie Ungleid)s
Beit in der Stacfe eines Glafes gewabr ju werden, und
in jever Ridytung, und von weldyer Seite es aud) fei, fie
ju-beftimmen , und ba die SchwierigFeit, bie Fernglda
ferigeborig su gentriven, blos darin beftebt, ibre grofite
Grarte gu finden, um fie genau in den Mircelpunte
ber Figur ju ftellen, nachdem fie beavbeitet worden {ind,
fo folgere er aus den Grundfagen, bie er anfilbre, fir
diefe Befdhaftigung ein febr leidytes Werfabren. So
fiibee oft das, was anfangs blos einfache Theorie ju
feon fcheint, wenn fie mweiter verfolgt wird, auf bie
nugbarfte Ausiibung, '

ErfiGrung einiger befondever ABirfungen bei flachen
- Gldfern, dergleithen die Spiegelglajer find;
oon Heven de la Hive.
Wenn man einen Gegenftand durch ein fladyes
und von beiden Seiten gehivig polivtes Glas betrachret,
Ders




110 ————

vergleichen Das Spiegelglas ff, fo findee matt nidhéz
pafi ev melyeremale vervielfache fel; -aliein gefchieht
pies in Giufteen  nind: ver Gegenftand iff ein leudhrens
per Kstper: 3. Bi eindiche, fo Eann man ibn wenigfiens
vietrmal vervielfadtifebeny (o wic  denn dep vervieks
fachte Gegenftand: um- fo. deutlicher: evfcheint, ais das
Gilas gegen efne dinier {dyiefer ftebe, weldye von deny
Ange s den:Gegerifiande gezogen werden. fann. Diefe
SWieverholung ves Gegenfiands erfcyeint bald pon einer
Balovon beetanbern-Seige Des: fenttfjtenden, Kovpers,
fowiederin diefedrfdheinungen anfebbaftigheic nad) Beta
Béitaif abnebuteny: als fie ficy entfetnens endlid) wevs
oen fie.fo fchwad), 1bafiman fie: gav:niche miehr; wabus,
nehmen fann. Syndeflen giebt eseinte fehiefe tage:des:
®lafes o Dag: Sid)e gav niche: vervieifadt erfdeint,
audh giebt es Gfafer, wo man feine Bervicljadhung:
es Gegenftands feben: Eann, fo-gvof man-aud) dle
Deigung maches: 5 - i iad £ fhiin
Sty bemerts Dier fuerft, Daff Bicfe Crfdheinng
Blos merklic) witd, wein das Glas, obneradytet es
flad) ift, nidhe purchaus’ von gleidyer Searte ift. Da
mun bie Spiegelgiafer beinabe auf affen ibrelr Flachen
fireifig find, welthes von dem Vetfabren betrithre, wie
fie polict merten, Derin fie werden gewdhniidyer Loelfe
vollfommen géfdfiffen und pofive, invem fie auf cins!
ander gevieben wwerdén dies madyt terin, dafy man pett
Gegenfiand in jeden fagen pes ®lafes bald von einer
Bald von et andern Seite vervielfacht fiehe, in ges
wiffen fagen aber gav feine mevtbare Bervielfachung

fast. findets o o o ‘
Gsegenimdrtid evindne ich blos, baf biedeutlidjfte
Wervielfachung o8 leud)tenden Gjegenftands in Dev
sinte gefthieht, welche die Sefrion einer Stadye iff,
weldye, intem fie duich das Uuge und durdh den Gies
; gens
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genftand «geht, «fenfirecht auf. beiven Oberfiachen bes
Glafes jufammen . ift, undpa dieje Vervielradiung
vermdge der verfthiedencn Heflepiongn bes Sidjes inners
Batb dem Glafe, und vermiscelit dev Refraltionen beim
Ein = und Austritte erfoige, wie ich: fernerhin geis
getr. wevde.

Ceftlich fiebt: man leicht - daf bie leuchtenden
Sevablen nidyc mebrere Bovs und Fifgange o wobl
innerhalb- al3 auferbuib bem Glafe madyen fonnen,
wenn 5 nicht auf den ebenen: Dbvrflachen gefchiehe,
fentved)t mic jever Oberfiache des Glafes, und weid)e
purdy den Strabl: inuexbalb Dem s Glafe: gehen, < mweil
alle biefe Umgdange forobl bei Sieflepion als Refrattion
immer auf ciner Fladye find, welche durd) die auf det
Oberfidche fentrechte gehe, amd die RefleFricn ober Nes
fraftion madje; ba es-nun et Oberfladen find, o
werden audy ywei feultechte Linien fein, und fiud diefe
fenfrechten Siniew auf der namlidyen Flache , fo werten
alle. Stvablen, . fowohl gebrodhen als veflefrive, ouf
einetlei Flache fein, und werden . ffumpfere AWinked
gegen einander maden, als ob fie auf verfdjiedenen
nnd gegen einander geneigren Fladyen wareny dies ift
bios von Seraplen gu verfieben, bdie, intem fie von
dem Objefre fommen, das Auge treffen fonnen,

Sehy fagte anfangs, daf wenn.das Gilas duechaus
von gleicher Starfe mwave, oder wenn der Sdhnice foi:
ner Oberflachen jwei pavallele dinien unter fidy auf cines
fenfrechren Flddye mic dem Glafe ware, weldye durd)
oas Auge und den lendytenden Gegenftand gebt, biefer
Gegenftand nicht merfiich verviclfache evfdjeinen fonnte,
vorausgefest daf ev von dem Giafe beceadytlid) entjerns
wave, i

€3
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@ fol vet Gslasfireifen EMPD Fig. 10. Taf. L
deffen groei Sinien”EM, PD parallel find; der leuchs
¢erive Punke fel C, und das Auge O3 fo ift offenbar,
vuf alle Seeablen , wie C A, weldhe, indem fie vou
vem Gegenfiande C fommen, auf die Oberfladye des
Glafes EM fallen, fich brechen und biegen wic A'B,
inidem fie fic) Der fenfredyten finie innerhalb bem Glafe
gufoige den Regeln der Refraktion nahern, und fobann
wie BO fortgeben, fo daf ver Einfallsmintel CAE
gleich) dem Brechungswintel DBO iff, weil dev ges
brochene Winkel EA B gleid) ift demjenigen DB A roe=
gen ber parallelen Oberflachen.  So wird, wenn das
Auge in O ift, 8 den leudjtenden Punfe C puc) den
Gitrahl OB parallel mit CA fehen. j

Sind die Oberflahen nicht parallel, allein Dee
Streifen EM,; GD find jroci parallele tinient, fo wird
pie Sadye beinafe bie namlidye fein, weilver gange Untevs
fehied blos in den veffeftiveen Serablen ift, Die nidye
auf eineclei Oberfladye fein werden, weldes bei diefem
DBeweife nidhts madyt. :

Allein aus cben diefer Urfache wird, renn ein
andrer Straht CF, den man als paraffel mit CA ans
feben Eann , mwenn der Punfe C in einer betrachtlichen
@nefermung von dem Glafe fid) befinbet, obfdyon oer
Raum AF grof genug ift, auf den Theil E ver Ober-
flacye EM des Glafes falle, fein Strabl F G innerbalb
tem Glafe gebrodyen, weldyer gleichfalls mit AD pas
vallel fein wird, und derjenige wie GH, weldyer aus
vem Glafe gebe, da er gleidyfalls mit B O pavallel ift,
1oitd nidht gum Auge O gelangen, wofern er nid)t wes
nigftens vemijenigen B O febr nabe ift, weldyes idy aber
bier teineswegs vorausfese. Das namlidye findet
fiie einen anbern @trabl flare, weldyer auf die Obers

fladye
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flache bes Gifafes bon der andern Seite von A gegent
M falle,  Allein wenn ein Thety’ bes Sirabls F G fid)
in 1 nady den Gefesen det Ratoptrifi reflefeivs, und wenn
no ein andrer Lieil diefes namhchen Sorahis GI fich
in 1K veflefrive, weldher auch mit A 3 wegen der pas
rallefen Oberflachen EM, B D paraflel fein wivd, aus
dem Glafe bei K gebt, invem ev in KL gebrochen
wird, o fieht man gleichfalls, daf diefer Srrabl KL,
entroeder das Huge in O treffen werde, oder er witd
nicht dabin gelangens trife ev es, fo witd bas Bild
von demjenigen bes Strahls B O nid)t verfdjieden fein,
weil et auf den Hugapfel unter dev namlidhen Rihtung

_wie BO {llt, daber denn aus diefen Griinden ver Ge=

genfiand nicht vervieljaltiget erfdeinen tann,

Alfein nehmen wir an, daf CF ten WinfelCFE
ungleid) ffumpfer madhe, als den Winfel CAE, o
Fann s gefdyehen, daf ter Strahl KL, welder gleid)s
falls den Wintel D KL gleid) CFE madyt, das Auge
in O unter einer andern Ridytung als BO treffe, wel=
dyes denn ein Bild ves leudycenden Punfes madyen toivhy
weldyes von Demjenigen gang vetfdhicden ift, als von
bemn Stvabie BO exbalten mird.

Allein diefes weite durd) K L evhaltene Bild wird
febr fdhwadh fein, weil der grofite TLbeil der Strablen
beim Hevaustritte aus dem Glafe in G und I verlohs
ven gebe.

Sy merFe bier noch an, daf wenn das Glas nicye
febr ftact iff, ober der GSegenftand ift febr entfernt, dett
€trabl; KL febr nabe bei BO fein werbe, und dap
folglich vas durd) KL erbaltene Bild fich-um fo leid)s
ter mit demjenigen vermifchen wevde, weldyes von BO
ethalten wird, je faymwadyer es ift, und folchemnad) dee
Gegenftand nidye merElic) vevvielfad)e evfdheinen wetdes

\ 5? 0 @5
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@3 ift nothig ju beweifen, daf der Strabl, el
cher, indem er von dem Punfte C fomme, auf ven
Theil AM der Oberflache des Glafes fallen murde,
einen ftumpfern Winfel madyte als CA M, und nies
mals bas 2Auge nad) einer oder mehrern Reflepionen
treffen fonnte, weil es fid) immer mebr und mebr von
BO entfernen mirbe.

Wird aber jest das Glas vou ungleidher Starfe
angenommen, und ftarfer gegen den Gegenftand C als
tas Auge O, fo wird 1) der Strabl CABO, weldjer
nach) swei Refraftionen su dem Yuge gelangt, vermige
der $inie BO pabin fommen, weldye verldngert bert
einfallenden Sevahi CA treffen wird 5 denn der inners
halb vem Glafe gebrodyene Strabl AB, welcher auf
B D fentrecheer ift als auf AM, und aud) der Strabl
OB wird mit AB einen ftumpfern MWinkel madyen
als CA mit dem nimlidyen AB, daber OB verlangert
CA gegen den Gegenftand C treffen wird. . Lerbindert
nun die Grofe des Glafes die unmittelbaven Sevablen
tes Gegenftands C gegen da’ Yuge O wicht, fo wird
man den Gegenftand C einfad) auferbalb vem lafe
und gur Seite dem Gegenftand durc) das Glas vermoge
ves Serabls OB fehen,

2) Giebt es anbre Sevablen als CR, 1weldye,
indem fie von dem Gegenftande C nadh elner Hefraktion
RN und gwei Reflerionen N M, MP, und einer Nes
fraftion PO fommen, jum Yuge O gelangen werden.
Denn nehmen wiv CR als parallel mit CA an, {o
1itd RN qud) pavallel mic AB fein. RKann aber bie
Oberfladye BD die Oberflache AM bei D treffen, fo
wird der Strabl N M fenfrechter auf die Oberflache
AM als der Strabl NR fein, weldyes feines Beneis
fes nothig bae; und da der Strabl MP den Wintel
PMD gleid) dem Winfel NM A madye, fo roir> ter

AWine
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Minfel MPD meniger {fumpf fein als der Winfel
RND oder ABD: daber witd der gebrodyne Serabl
PO, welcher ten Wintel D PO grofer madt als den
IWBintel DB O, BO bei O tem Huge treffen Fonnen.

Eben fo wird man andre einfallende Strablen wie
CR finben, die, indem fie die Oberflache AD aufier
R gegen D creffen, und nad) jwei Refrattionen forwobhf
beim Cintritte als Auscvitte, und nad) 4, 6 oder 8
Reflerionen innerhald dem Glafe, auf den namlichen
Punit O werden fallen Fonnen, wodurd) der Gegens
ftand fo vielmal vervielfaltigee evfcheinen wird, ais es
verfchiedene Serablen giebt, weide jum Huge O ges
langen. Diefe Strablen werden denn gum Huge auf
bie namlidye Ave gelangen, afs ob der leudytende Gies
genfland in ben Strablen O P lage, welche bis zu einer
Entfernung vom Puukte O, gieid) der Summe aller
Srrablen OP, PN, MN, NR, RC verlangert wors
ben; denn fie werden jum Huge in dev namiichen Rid)s
tung gelangen, als ob fie wittlidh von einem Puntie
famen, der in diefer Enefernung fich) befande.

Man fiehe qus dem, was ic) eben bewiefenr Habe,
af die leftern Bilder des Gegenfiandes, mweldye dieje=
nigen find, die jum Auge nad) einer grofern Angalil
von Seflerionen, unb folglid) nad) einem grofern Wege
gelangen, fleiner find als dlejenigen, meld)e dem er=
ftecn O B ndbet find, veil, da fie gleichfam von nabee
ber fonnnen, die Sevablen in das Auge paralleller unter
fich gelangen, was denn madyt, als ob der Gegenftand
en:fernter wave; aud) die Schwade des Dilbes der
entferntefien Gegenttande von OB wwage viel bei, dafi
fie Eleiner erfheinen, :

@3 ift teicht 3u feben, dafi die Serablen, welde

um Auge nady. einer grofern Menge von Jeflexionen
$ 2 innigrs
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innerhalb bem Glafe gelangen, viel {dwadyer erfchei-
nen miiffen, als diejenigen, weldye nad einer geringern
Anzabl dabin gelangen, weil bei jedem <'egegnen, wels
ches der Stradl einer der innern Oberfladyen madyt, ter
grofite Theil ber Straplen vom Glafe ausgebt; und da
febr renig {ind, weldye refleftive werben, fo miffen
aud) die legtern, weldye herausgehen, und weidje nue
ein Theil derjenigen find, welche veflefeive  werden,
febr fehwaeh fein.  Eben diefer Urfache wegen ifi es,
baf, wenn ber Korper nicht leudheend rave, und wenn
es nidhe im Finftern gefdyahe, man feine Wervielfas
dhung gewabr mwerden wiicde.

Nunmebhr muf id) beweifen, warum eine grofere
Entfernung goifden jedem vervielfad)ten Gegenftande
erfcheint, wenn pas Gilas dem Sevable {dyiefer liegt,
weldyer von dem Objefte yjum Yuge gelange, als wenn
es weniger fdyief it

- @3 fei der Strahl CABO Jig. 10. Taf. 1T, wel=
dyer das Uuge in O nad) ywei Refraktionen cvift, einer
beim Eintvicte, der andre beim Austritte qus dem
®lafe; ein andrer Strabl CR NM PO, weld)er gleichs
falls gum Auge in O gelangt, nadydem er jei Jefraks
tionen und groei Reflerionen in dem Glafe evliteen, Aud)
fei ein andrer Strabl K e vort einem andern leudyrenden
Puntre K, welcher geneigeer gegen das Glas fei als
CA, unp welcher durd) Koo Bw, und ein andrer Ke,
Npmao, welder, da e ebenfalls von K nad) sroei
Nefeaftionen und gwei Neflerionen fomme, Bw in w
begegnet, wo das Auge fid) befinder; id) fage daber,
daf der Winfel Bwm grofer ift, als der Winfel BO P,
und folglidy die jwei ‘Bilber, weldhe jum Auge vers
mittel{t ber Strablen O B, OP gelangen, tweniger eut-
fevne ober gerfivent von einander evfdheinen werden, als

Dies
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dicjenigen, welde vermictelft der Strahlen » B, wm
ergeugt werden.

Der Strabl B in dem Glafe madht mit AB den
Minfel wBA Fleiner als den Winfel wB O, mweldyer
pon den namlichen gebrodynen Strablen, beim Ause
gange aus dem Glafe gebildet wird, wie man permoge
ver Diopirif weiff; tenn die Strablen wie BO, wels
dyes tie gebrochenen Der einfallenben AB find, nabern
fich ungleich) gefdyminder der Oberflache des Glafes BD,
als tie einfallenden in dem Glafe der namlichen Ober-
flache AB.  Allein da die tinie ¢N als paraliel mit
a8 iff, weil wit die Strablen Ke, K¢ gleid)falls pas
vallel annehmen, fo folge, daf der Winfel N R dem
Winfel MN g gleich ift, folglid) der Uncerfdhied der
Winfel DM P, Dpw aud) gleid) dem Winkel «BA
fein mwerde. "

Affein da die Strablen M P, p7r fenfredyter auf
die Oberfiddhe BD find als ABund e, fo werben bie
gebrochenen Strablen PO unb o w unter fid) einen Flei-
nern Winkel machen als der Winfel OBw; und 3lebe
man 7 L paraflel mit PO, fo wird der Winfel lwrw
pemjenigen gleidy fein, meldjer vermoge dev Strablen
I O und ww erhalten wird, der denn fleiner fein wird
als ter IBinfel ABw, was man aus dem abnehmen
fann, was id) beveits angegeben habe.

Begen der aufern TWinkel gleich den jived innetn
entgegengefetsten in Den Dreieffen mwird dabev jebe der
intel D w weniger dem Winfel D Bw dem Winkel
@ w B gleich fein; und der Winfel D P O weniger dent
Siintel DBO wird bem AWinfel POB gleidh): feins
allein ber Unterfd)ied jwifchen dem Winfel Dww und
DPO, over DI, weldyer der Winfel 17 w iff, ift nady
vem bereits bewiefenen fleiner als ter Winkel OBw !

‘ 93 vaber
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Raber denn, wenn man von dem Winfel Dorw ben
Winfel DBw, und von dem namlidyen Binfel D w
und dem Winfel wa | den Winfel D Bw und Hen 8ius
fel @OB nimme, weldyer grofer ift, als wzl, mwie
Deveits Dewiefen worden, fo folat, bafi dev erftee Dteft
grofer ift als der gweite, weil in bem aeiten man
mebr nimme, als man gufese, allein der ovite Reft ift
gleich bem Tintel ww B, und der giweite gleidh) POB,
wo det Wintel ww B grofer ift, als ver Winte! PO B,
weldyes nody bewiefen werden mufie.

Das namlidhe findet bei allen anbern Winfeln
ftage , weiche von ben einfallenten Strablen wie ww b
erDalten erden, und gegen D $u fallen.

Huch die Crfabrung befidtigee 0es, mas ich) von
Bildern bewiefen babe, oelde vermdge der Strablen
OB, 0P, 0Q u. {. f. etfcheinen , und durd) die eins
fallenden Strablen CA; CR, CS gebifbee WEEDER, 1W0s
ot biejenigen, mweldhe inder ndumlichen Ortwnng fhehen,
ober von bem namlichen Punfe tes levidjtenden Ges
genftands Fommen, auf pen Hugapfel fallen Eonnens
benn wenn man ein Papier auf die Oberfladye ves Glas
fes AD legt, unbd foyiebe es von D qegen A, fo.wird
man, wean Has Papler die Seelle S des eintfallenden

Gtrabls CS deffen: wivd, vas feudytende Bilp in Q

verfdhminben feben.  Komme es (svann bis R, fovird
bes it in Q gleichfalls vevfchminden u, f.f. 9Man
witd bemerfen, dag man auf das Bild des Papiers
nic)e DRickfiche nehmen darf, weldyez man wegen ver
Refeaktion verdoppelt fieht, was man aufier dem Fin-
ftern niche gemwabr wird: allein dies ift ein befonderer
Joll, ven i) in der Folge naber crflaren werde,

Die Enefernungen jifdhen den Bildern BPQ
exfcheinen unter fidh beinabe gleih, venn Diefe Dilver
- werden
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werden vermdge dev veflefriveen Strablen erjengt, und
die einfallenden Strablen CA, CR, CS weldye fie bile
pen, find einanber febr nabe: allein dicfe Crfheinung
finbet blog fate, wenn die Oberflachen des Glafes beis
nabe eben find: Denn wenn eine, oder wenn beibe frumm
find, fo erfcheinen die Enefernungen gwifchen ten Bila
dern febr ungleic), reldhes leicht vermage der tage dev
Gtrablen ju feben ift, weldhe gum Auge gelangen
fonnen,

%ch) habe bereits bewiefen, daff die Bilver nad)

Berhalenip (chroadyer erfcyeinen, als fie entfernter von

denjenigen find, weldje dem leudytenten Gegenfiande
vermoge der Menge der Strablen, die auferhalb dem
®lafe geben, naber find; auch habe i) errvabrnet, daf
fie Eleiner exfcheinen , voeil fie jum Auge gelangen, als
ob fie entfernter roaven, aflein id) babe gegenwartig
Bewiefen, Daf fie nad) Berhaltnif grofer evfceinen,
als fie von dem lendhtenden Gegenftande entfernter find,
welches jedergeit von vervielfad)ten Bildern in der Slas
che verftanden werden muf, welde fo wie fie ouvc) den
Gsegenftand und das Auge gebt, auf beiden Oberflachen
pes lafes fenfreche ift.

SNan Fann diefe Eefcheinung wie die vorhergehens

ven evtldren; denn die Strablen , weldye jum Auge O
von den gei Punfren CK gelangen, weldpe gu beiben
Ceiten des leudhtenden Korpers find, find nad) jived
Nefraftionen blos geneigter gegen die Oberflache des
Gilajes, welche gegen das Auge gevidhtet iff, als Diee
jenigen, welche nach e Stefrafionen und groei Nes
fleyionen innecbalb bem Glafe dabin gelangen, wie
man Fig. 12. Tof. L fieht. Allein weil die gegen die
Oberflache BD gencigtern Serablen nad) Berbalenif
foigigere Wintel madyen , als fie fic) vev Qberflathe
9 4 es
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0¢8 ®lafes nabern, gegen diejenigen, ber Neigung, weil
Die Jiefrattionen dem BVerbaleniffe ber Sinus der Wins
fel per Hleigung folgen, fo folge, Daf bie Strablen,
OB, 03 cinen nad) Berbélenif fpigigern Winkel BO B
macyen werden, als die Steablen OP, O, weldye
ben “Bintel Oz machen. Deun der Steahl OB
muf; in Begiehung feines einfallenven Strabls geneiga
fer fein, af8 der ©trahl O in Bejiehung feines ein=
fallenven; ber Winfei BOB alfo wird in Berbalenifp
Der dange des Sreahis , welder bis jum Gegenfiane
bur den Puufe Band durd) feine Umgdnge innerbalb
vem Blafe gebir, fpisiger fein, als per Winkel PO
nad) Berbalenif per sange des Serahls,, weldyer jum
Gegenftande purel den Secahl OP, und durd) feine
Umgange gebr. . Das dem Auge duvch den Wintel
PO vorgejrelite Pild wird daber endlic) grofier efcheis
nen, als vasjenige wevmdge ves Winkels B OB nadh
Lerhalenif der Hobe viefer Bilder.  Denn bie Hohe
Des ilbes bes Korpers 3. B, eines Lidses, wie idy
angenowmen Babe, darf fid) blos nady Werbdlenif ber
Tege vermintern, weldye bie Strablen fowolhl innevs
balb als aufierbalb vem Glafe madyen, um big juim
Huge ju gelangen, wetl der Giasfiveifers, weldyer bie
grogre Jefgung feince Oberfiddyen beftimme, Hovigons
fal wngenonumen twird.. : ?

St muf bier bemerFen, dafi bei alfem dem, was
ih Dier vor den Serablen erflare, welde vou ben
Punkeen eines Gegenffands wie GK fomimen, id) blos
von ben Hauptficablen vede, ob man {hon immer cine
Ordnung der Seablen diefer ndmlidyen Duntre gedens
Fen muft, weldye alle um Auge Fommen, um in die
Oefnung des: Hugapfels gu treten, weldhe gleidyfam
Segel bilden, die fich auf der Deshaut fammeln, um
a8 ©emalde des Gegenffants ju bilden; denn in bee

Diops
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Dioptrif wivd bewiefen, daf ver Punfe, wo fie fidh
nad) ibren Refrattionen in dem Huge verfammeln, jes
devgeit auf einem Diefer Strahlen tft, den. man den
SHauptfirabl neun,

Sn Nuickficht deffen, was vorm Papier iff, weldes
bie vervielfachten Bilder nad) Mafigabe verbivgt, ald
es fich nabert, wie i) beveits etmagn.t Habe, ift es offens
bar, baf man den vervielfachten FRand M N nidht mjrde
feben tonnen, wenn es nidhe ter igud)tenbe Korper wave,
et ibn jeige, wie man Jig. 2. af. V. {ieht. . Denn'
wenn das Papier M N anfanat, dieeinfallenden Strab-
len VT gu verbergen, weldye die Breite ves:Bilves D
es idhs fehen faffen, fo wird der Rand des Papiers,
weldyer in O P evfheint, aud) einen Theil ‘dicfes Bils
tes verbevqen; allein wenn der ndmlidye Jtand des
Papiers MN pen grofren Theil der Strablen SR vers
btrgt, welche das Bild Q fehen Taffen, fo iﬁ offents
bm, paf man nur einen Efeinen Theil diefes:Bilbes
wie in Q feben’ wird, wo man das Bild des HRanbdes
des Papiers gewabr werden wird, mweldyer es »"lbitgt,
und weldhes man obne das Sidht in Q nid)t muz;e fes
ben fonnen,

s 1t mir nun noch 1ibrig gu beweifen , wie die
PBevmebrung des Gegenftands gefchieht, wenn der
SWintel ves Glasfiveifens gegen den leuchtenben Gegens
ftand gewendet wird; allein nad)bem, was bereits Das
ven {ff erwabnet worden, witd Fig. 3. Taf. V. hinvei:
dend geigen, mas gefdyehen mug,

€s fei ber Glasftreifen E DB, deffen Sufammens
treffen der Oberfladyen it D gegen den Gegenjtand C
geenpdet fet, und das Auge fiege gegeniber in O, €3
fet evfilich der einfallende Sevalhl C A, der, nad)vem ev
fich) invem Glafe in AB beim Eincricte gebrodpen, fowie
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. ev fich nochmals beim Austritte in BO gebrochen, gum
Auge O gelangt; id) fage, daf wenn tas Glas in B
gefthnitten mirde, und der Theil BD mwilrde wegges
nommen, man Ddicferwegen Den Gegenftand C nidye
wrirde feben fonnen,

~ Denn ta der Strahl AB innerhalb tem Glafe
mebr auf dee Dberflache D B geneige ift, als auf DAE,
fo 1wird der Winfel ABO weniger frumpf fein, als dee
Winfel BAC; der Serabl C A-witd daber mit dem
Strable OB gegen O gufammentreffen,  und folglich
with dafelbft Fein gevader Stvabl fein, welder vom
Segenftand C gum Auge O gelangt. !

Allein es ift aud offenbar, daf alle Strablen,
inbem fie von dem leuchtenden Gegenfrante C fommen,
und tie Oberfléche bes Glafes gegen E treffen, niemals
aum Auge werden gelangen Fonnen, weldyes man in et
Strahle BO annimme, nachoem zwei bis mehrere Hes
flepionen in pem Glafe gefcheSen, weil fie immer
mefr und mebe gegen die Oberflache D B geneigt wers
den, unbd folglid) aus dem Gilafe geben, invem fie fich
pom ©Strable BO entfernen ; dies werden alfo die
Stvablen fein, welde auf AD gegen das Jufammens
ftofien der Oberfladien des Glafes, und vie Berviels
fadyung des Gegenftantes bewirfen Eonnen,

Denn s fei der einfallende Serabl CR, der, fo
tvie ev von dem leuchtenden Gegenfland G als pavallel
mit CA fommt, die Oberfladie DA in R tvift, der
gebrochne Strabl RN wird alfo aud) parallel mit dem
gebrochnen Strable AB fein; allein dev veflettivte
Strabl NM mitd gegen die Oberfladye D A geneigtee
als N R, und um die Grofe des Winkels D ber gwei
Dberflachen des Glafes entgegen gefese fein, wie id)
im evftern Salle bewiefen habe: Dieferivegen wird denn
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ber veflettivte Winfel M P pen Winfel EMP fpigiger
maden, als den Winfel ENR oder feinen abulidyen
EAB; per Strabl MP beim Herausgehen aus dem
®lafe durch P O wird daher den IWinfel XPO fpisiger
machen als XBO; und folglich witd PO beim Puntte

O oder wo das Auge in dem Strable BO ift, treffen
fonnen.

Der namliche Fall findet [gi anbern Strahs
len ftate, die, inbem fie gleichfalls von dem Gegens
ftande Fommen, Das Auge nad) jwei Refrattionen, und
vier oder fed)s Reflexionen innerhalb dem Glafe treffen
werden, weldyes nid)e weiter exflare ju werden braudyt.

$aft man gleidyfalls auf der Dberflad)e des Glas
fes von pem Theile E gegen A ein Papier vortreten, o
wird man fehen, daf vas fiarffle von dem Strahle CA
erjeugte ‘Bild guerft verfchminden witd, und fofort die
andern, je nachdem Ddev NRand Hes Papiers gegen D
vortritt s 1o wird man cud) bas Bild des Papiers wie
im vorbergebenben Falle vervielfache fehen, Denn
wenn der Hand des Papiers MN den grofiten Theil
ves Naums SR verdecke, weldher die Serahlen enthalt,
die Das Bild Q ergeugen, fo wird aud) das Bild XY
bes Hanbes des Papiers den grofiten Thell des Bildes
Q tes leud)tenden Korpers verdecfen, Und mwenn der
namliche HRand ves Papicrs MN in der namlidyen fage
gleichfalls einen R heil von VT verdectt, wodurch die
Grvablen geben, weldye bas Bild D evzeugen , o witd
man aud) fen Nand de3 Papiers tn OP vorgeftellt
feben, welcher einen Theil des Bildes D yerdecten
witd, mwie man leid)t einfeben Fann,

Sn Qickfiche deffen, was die Erofe dev verviel
fachten Bildver in diefem jroeiten Jalle betvife, ift e
vas namliche, als im ecftern, daber id) weiter davon
nidh)ts erwabne, :
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Vermittelft diefer Vervielfachung der Gegens’

ftande gefchieht es denn, Ddaf man bie verfchiedenen
©tarfen eines Spiegelglafes feben fann, deffen: man
fich bedient, um die grofien Objeftivglafer gu verfevtis
gen, weldhes auf eine guverlaffigere und genaueve Avt
gefchiebt, als man je diefermegen anwenden fann.

Allein um diefe Erflarung vollfténdiger ju mas
dhen, muf man nod) unterfuchen, wie die Werviels
fadyung des Gegenfantes gefdhicht, wenn er gegen die
namlidye Seite liegt ais bas Huge in JRufiche der
namlichen Oberflacye des Glafes.

Syebermmann wei§, tafi, wenn man ein fich Des
tradhtet, meldhes nabe an cinem Spiegeiglafe fiedf,
toefches foliive iift, indef 'Das Auge gleidhialls nabe an
diefem @lafe ticgt, mantas Bild ves tichrs mebroee
male verielfache fiebt. €3 i febr leicht, die Utjadye
Davon einzufeben ; benn die vordere Oberflache des®ia=
fes veflefeire Bas erfte Bifd, und die andre bringr das
groeite nad) groei Neirateionen der Serablen barm' Eine
tritte und Hustritte aus dem Gicfe, und einev Nefles
pion auf ter Folie gutuct,  Alein was fdywerer einius
fehen ift, ijt die Livfache, warum mebr ols et Bile
ber erfdheinen.  Man fann nidye joeifeln, daf diefe
Erfabrung und ihre Ertlarung nidyt jum Beweife deffen
dicrte, tvas id) oben von den leuchtenden Strabien ans
gefiipee babe, vie fich innerhalb vem Glafe vefleftiven,
fowie fie auf bie Dberflachen fallen, senn fie aud) nid)
foliive find, €3 #fi leiche gu feben , daf, wenn tas
Glas foliive ift, alle Strablen, weldye in das Glas
treten, nid)t daraus geben fonnen, und dafi fie alle ve-
fleftive werden mutffen, und folglid) das Bild, weldyes
vermoge diefer Reflerion und nach jwei Refrafeionen
wjeugt wied , ungleid) febbafter fein werde, al8 dase
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jenige, tweldyes von einer einigen Reflerion auf ver
vordern Oberflache erzeugt wird, weil bei diefer der
grofite Theil der Strablen, nachvem fie innerhalb dem
Glafe urchgedrungen, beim Hevaustreten dem Augapfe
nidye begegnen Eonnen, wenn biof die veflettiveen dbavauf
geftofien, und befonbders wenn das Glas vou einer ges
wiffen Seavfe iff.  Allein da das namlihe qud) bei
einem Glafe gefdhiehe, weldyes nidye foliire iff, und da
e5 geniffe befondere Bevbadytungen giebt, weldhe niche
andemjenigen gefhehen fonnen, was nidye foltire iff, imd
bei foliivtem Glafe nidt fiate finden, fo will ich blos bier
das ecflaren, was fid) bei einem Glafe ereignet, was
nidye foliive ift,

Weil die verfchiedenen Bilber eines Gegenfiandes
fich durch) Serablen bilden miiffen, weldye verfhiedene
Neigungen gegen das Auge haben, fo ijt {chlechrerdings
etforverlich, bafi viefe Strablen von verfrhiedenen Stellen
per Oberflache bes Glafes Comnien, weldjes nidyt gefchyes
Bex Fann, obne daff dicevflen einfallenben Strablen wvon
einertei Punfe niche unter fic) verfthieden waren, wirneha
men an, daf bie Oberflachen des Glafes flady, und unger
fich parallet find. Diefe verfdhiedenen Jleigungen dew
Strablen fonnen ten Augapfel nuv teeffen, weldyer als
ein Punfe angufeben ift, nachdem verfcyievene Reftes
yionen innerhalb tem ®fafe geftheben find.  Allein
wenn diefe Strablen, welche aus dem Glafe geben,
unter fid)y pavallel find, weldyes gefchieht, mwenn der
Gegenand vom Auge Dinveichend encferne iff, unddas
Glas gleiche Starke bat, ober wenn fie auf einerlei
Sladye find, weldye gu beiven Seiten gegen. die. Obers
fladyen des Glafes gleid) geneige, und fowohi duvd) das
Auge als durd) den Gegenftand gebe, pavallele Sefs
tionen untet fich mache, o ift offenbar, wie ich Dbeveits
bewiefen babe, dap die Sivablen von einexlei Punfre,
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nachoem  fie verfthievene Neflerionen innerhald dem
®lafe erfitcen, Das Auge nid)t werden freffen fonnen;
e8 wird alfo in diefem Falle nue ein eingiges Bild von
biefen Arten von Strablen evjeugt werden.  Allein
wenn in dem namlidhen Falle paralleler Oberflacdyen der
Gegenftand demt Auge und dem Glafe naber ift, fo
werven auf die Oberflache des Glafes Sevahlen von
einevlei Punfee des Gegenftandes fallen Fonnen, weldye
verfiieden geneige find, um mebrere Bilder ju ma:=
dhen, wie man aus der Erfabrung weif.

SBenn das Glas von ungleider Starfe iff, und
bie geraden $inien, weldye den Durd)fchnict des Glas
fes vermoge einer fenfrechten Grundfladye auf feine
Oberflache madyen, fo wie fie durd) das Auge und den
Gegenftand geben, von einer oder der andern Seite jus
fommenftofien, fo wird man immer wehrere Bilber
Des @egenftands feben , wenigftens wenn er evleud)ret
ift, nnb wabrend der Nadye, weil bei jever Entfernung
ves Auges, als ber Eegenfland liege, fich) mebreve
Sitrablen finden werden, und nadydem fie mebreve Res
flerionen innerbalb dem Gslafe erlitten, mit verfdyiedes
nen Jleigungen Dbevaustveten rerden, welhe verfdyie=
pene Bifder madyen, was Feiner fernern Crflarung
bebatf, als ich bereits biefervegen angefihre habe, o
wie denn diefe Bilber fich bald von einer, bald von der
andern Seite in Bejiehung gegen dagjenige finden wets
den, weldjes vermoge einer eingigen NRefierion gefchiede,
je nadydem der Wintel ter TNeigung des Glafes, o3
fei gegen Das Auge oder gegen den Ciegenftand, bes
fhaffen ift. -

Man fann audy auf biefe Are febe genau finden,
ob bie von beiven Seiten polivten Gilafer, von gleicyer
©drfe find, fo Elein aud) ubrigens der Raum ift, wels,
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thes auferbemt mit vem beften Difsivkel 3u nebmen
nidht moglidy wave,  Dern wenn man auf der Obers
flache eintes Glafes dasBild einer Bellen Sinie im Fina
ftetn, ober eines fthmarzen Strichs bei Tage anfiehs,
und die Eneernung Hinveidhend grof ift, desgleichen
wenn 2as Huge und der Gegenftand von einerlei Seite
der Oberfladye find, befonvers inbem man das Sk
®las aitf ver{diedene AUt drebe, und man fiehe diefes
Bild nur-einfad) unter einer eingigen fage, fo fann
man. verfidyere fein, dafi das S Glag jufolge der
Sage ber belfen ober dunfeln Sinien von gleidyer Sidife
ift, i'a andrer Richeung aber ungleid) {tarf, deffen groha
ter Binfel in dem Durchfchnitee fein wird, weldee
bas Bild diefer dinie fenfreche bmd)fd)netbet Uuch
in jeter andern fage ves Gldfrs als derjenigen, wo tas
SBild ber Sinie einfach ift, wird man, es doppelt feben,
und mehr entfernt von einanter, twenn fie die tage une
ter rechten Winfeln {chueiden, wo es einfad) erfcheint,

Man wird audy bemerfen, daf das eine der beis
pen Bilver bes Srrichs lebbafter ift, als das anbre,
und daf es dasjenige iff, mweld)es vermoge Neflerion

gefchiehe , weil es mebreve Sivablen giebt, weldhe jum
Yuge gelangen.

&3 witd daher nidie fhmwer fein, vermdge deffen
ausjufindent, meldhes der Ore des Glafes fef, der am
ftactiten iff. Denn wenn das {dhwadfte Bild gegen
den Gegenftany evfheint, fo fage ich, daff der Toeil
des lafes, weld)er gegen ben @egenﬁano gemwendet
ift, ver {dywadyfte ift, und iff das fhwadite Bild
gegen das Auge, fo wird diefer Theil des Glafes dee
{dwadyfte fein,

Denun wenn der Gegenfand B unbd das Auge O
ift Sig 4. Tof. 1L, und man einen leudhtenden , Serabl
BD
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BD jiehe, welcher die Oberflache des Gslafes HE inD
frift, und geqen das Auge in O refleftive wird, fo fiehe
man feicht, daf wenn ein andrer einfallender Sevabhl,
invem er gleichfalls von 2em Punfte B fomme, und
parallel mit BD bdie Qberfiade des Glafes in F rift,
es fei gegen eine oder die andre Seite von D, uno innev-
balb bis K bringt, die anbdre Oberfiacde KI tvift, die
gegen Die erfte in M von ber Seite Des Eegentiands
sufammentauft. Der grofite Theil diefes gebrodyenen
Grrabls FK wird aufechalb vem Glafe geben, und
nue ein febr gevinger Theil, indem ev-in IK reflefeivé
wird , witd gegen die Oberfiade HE in H guriictom-
men, wo et fid) in H L beid)e, und niemals gegen vas
Auge O gelangt. Denn der Strabl KH, ba er geneigs
ter gegen bie Oberflache HE ift als ver Strabi KF,
besgleidhen der Strahl HL wird geneigter gegen bie
namlidhe Oberflache fein als der einfallende Strahl FB;
und folglich wird diefer Strabl HL, weldyer fidy mebr
und mebr von dem Strahle D O entferne, nie den Punte
O treffen fonnen, wenn der PunfeH enifernter won der
©pise des Wintels M ift als ver Punfe D.

Dies ift nicyt der Fall mit einem anbdern Strable
wie BE, welcher, nadybem ev eine SRefraftion in E,
eine Reflepion in [, und eine gweite Refraftion in G
ecfitten, beim Punfre G gwifdhen D und M bheraus-
gebt; denn diefer in G gebrodhene Strabl wird bas
Huge in O treffen fonnen, weil die Jieigung HGO
jederseit grofer iff als BEM pterBD M, ober OD H,
woie idy bewiefen habey baber rivd das fdyrwadhite Bilo,
weldyes von dem Strable O G erzeugt worden, der
swei Refrafeionen unbd eine Neflerion erlitten, in G
gegen ven Theil M erfdyeinen, welder detr fdhwadyfte
ves Glofes ift.

Dee




Der Bereis ift der namlidye, renn der fdhrads
fte Theil es Glafes gegen tas Auge geebre iff.

Bevfahren, die Objeftivglafer gu Fernvopren,
faprend dem Bearbeiten devfelben ju gentriven s
pon Hecen de la Dire.

Nady dem, was ich in NRuciide der Ave und
Weife erfidee babe, ur die Ungleid)heit ber Srirfe
ver Glafer gu finden, deren man fid) ju Objefeivgiafern
fiie Fernrdbre bedient, wird es nid)t fdywer fein, fie
bei iorer Bearbeitung ju gentriven, 0. i. fie foldjerges
ftalt su madyen, dap die grofite Stavfe viefes Glafes
in bet ORicte der Figur fei, wenn fie bearbeitet wird,

Nachden nun ecfilid) vas Sl Glag, woraus
man ein Objetrivglas machen will, nad) der erfordelis
dyen freisforunigen Figur bearbefret tworden, bemerfe
man davauf den Miccelpunte C Fig. 5. Taf ML, und
vermége des Bevfabrens, als id) bereits erfiare habe,
und in der’ Folge in Lejiehung fiir diefe AUnvendung
nod) mweiter erfiaven werde, 3iche man auf diefem Kreife
ven Durdhmeffer AB, weldyer die gropte Stacke in B
und die gevingfie in A beflimmen witd. )

Qweitens fange man nunmebr an, bas Glas
nad) der Figur u bearbeiten, die man ihm geben will,
indem man nach und nach den Lbeil B um fo viel ver=
minbert, als man obngefabr glaubt, vaf er fiavfer
fein fonne aig der Theil A; nadyvem nun diefe Seite
tes Gilafes endlith gang beendigt und polive worden iff,
fo fiicce man fie ab, und unterfuche fie, um ten nod)
{tartern Ort ju finden, wenn die Starfe nid)t durd)s
aus gleid) fein follte.  Da e8 nun aber auf einer Seite
bearbeitet ift, fo rird man davauf den Mitcelpuntt nad)
vem namlichen Berfahren beftimmen Ednnens b i. man
wird darauf den Punfe, wo die grofite Starfe diefes
®lafes ift, angeben fonnen. Dies erbalt man, wentt:
man Ddavauf sue{t einen SDt%d)mcﬁ'er jiebe, wie id)
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beveits angegeben babe, auf teldjenm eine belle obee
fcharze Sinie auf feine Are vervielfad)t erfdyeine, was
man leicht finden fann; und wenn auf allen Durd)s
meffern diefe tinie niche doppelt ecfdyeint, fo iff man
fobann verfichert, dap das Glas gebovig zentriee fei,
und daf man es gleldh) der anbdern Seite bearbeiten
fonne, unt ihm feine endliche Wollfommenbheit ju geben.
Allein wenn man auf dem Glafe einen andern Durds
mefjer D E fenfred)t auf A B giebt, melcher derjenige
ift, wo das Bilo des bellen oder {dhroarzen Serid)s
nid)t vervielfacht erfdyeing , und das Bild diefes nams=
ligen @rrichs erfdheint vervielfache auf vem Durd)s
meffer DE, fo erfennt man daraus, daf das Glas
nidyt gentrive fei.  Man muf daber jest das Bild des
Gurid)s auf bem Glafe, welcher parallel mit dem Durcha
mieffer DE fei, erfdyeinen, und es davauf fo viel bes
‘wegen laffen, - daB es nidye doppelt ecfdheine, weldyes
man jedergeit finden fann, wo man denn diefe Sinie wie
in G aut ver Dberflache des Glafes bemerfe, weldye
unter rechten Winkeln den Durcdymeffer AB im Puntte
H {dyneiven wirt, der jest den Mittelpunft diefes Gilas
fes bejtimme. - Jlunmebr bringe man die; Grofe CH
auf C'L der andern Seite des Mitcelpunkes auf bdem
Durdymefjer A B, und nachvem man das Glas wie vots
ber aufgefuctet und befejtiger hat, fo fange man es von
per ©eite an gu bearbeiten, weldye nod flach ift, und
fehleife nady und nad) den Theil gegen B mebr als derts
jenigen gegen A, “foldjergeftalt daf nadydem man beia
nabe alles fphacifd) bearbeitet bat, nichts mebr tibrig
ift, als vev fléine Punfe 1, welcher auf der Obera
fladye noch nid)e angegriffen worden.  Jiunmebr Fann
man diefe Seite des Glafes beendigen, wo man vevs
fichert fein Fantv, Dafi es vollfommen gentrire fei.
IMan fann auf die Oberflace des Glafes, wels
des juerft bearbeitet worden, cin Stitck weifies Pas
piev leimen, worauf wan den Punte I bemerfe, um
Diefen
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diefen Punfe bei Bearvbeitung der: anbern Seite jedere
geit 3u finden,

Der Beweis diefes Verfabrens it niche fdhrver ; denn
es fei ABMN Fig. 4. Tafel V, der Glasfireifen durd)
ven Durchmeffer AB feiner Figur, und fenfredye auf die
fladhe Oberflache A B ; wenn man fie als eine flache Pas
vallele mit diefer Dberflache denfe, weld)e inO bie Seiv
te NOM des Glafes beviibre, das bearbeftet ift, fo ift
offenbar, dap Der Painfe O der Mittelpuntc des Gilafes,
ober fein entgegengefester PunfeH fein wivd; und da.de
Dunft C in der Mitte des Durchmeffers A B ift, wenn
man CI gleid) CH nimme, und man es {o mache, vag
ter Punfel der vt fei, W0 die Kenmning PTQ aleidh
und abnlidy N OM bie Flache AB berubre, indefi die
Sinfe 1O bei K gleichmafig in jwei Theile gefdhnitten
worden, fo wivd der Punfe K ver Mirtelpunte diefes
Glafes fein,  welchér gefunbden werden follees ‘

Was run das Wevfabren beerift, wie man die '
grofite Strarfe des Glafes finden Fann, da es blos auf
eine eingige’ Wervielfadhung anfomme, bdarf man
fich Olos der Neflerion einer bellen dinfe im Finjtern,
ober efner fchwarsen Sinie bei Tage bedictien.  Man
mufl daber eine der Seiten des Glafes AB Fig. 5¢
gegen eine fchwarge ober Delle Sinie RS Dalten, folchers
geftalt baf ‘fie fenfreche gegen die Flache fei, weldye
onvch das Huge O, pud durch die Sinie RS geht, und
bie Dberfladhe des Glafes gleichfalls febe wenig gegert
eben Biefe finie geneigt fei , um bas Bild feidhter dars
auf erfennen gu fonnen; evfcheint mm dos Bilb AB
per Sinte RS efntfach, fo weif man, 0aff ber Durchs
meffer A B des runden Glasftreifen davauf feine gropte
und geringfte Stdrte beffimmen wivd, Allein evfcheink
bag Viifd A B doppelt, und das lebbaftefte davotr fek
gegen X, und bas {dhwadyfte gegen Y, fo witd det
Theil X, des Glafes fiarfer als vev Theil ¥ feln, toie
ith Dbeveits beriefen babe. T
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Befhreibung einer Weife, weldhe 3ahlt; nadh
oer Erfindung Heren J. &. Prafie.

man Hat ver{chievene Arten folcher Weifen angeges
ben, bie unter Umfanden aud) ihrem Enezwede ent-
fprechen fonnen, allein alle, wie id) gefunden, find
enteder ju febr jufammengefest, oder beftimmen nug
febr wenig; gegenmartige, boffe ich, wird ibrer Abfice
beffer entfprechen, fo wie jugleid) ibre Einvichung
febr einfad) und suverldfiig ift.

Die Dimenfionen der gegebenen Borftellung ders
felben find bie Halften des Originals, Fig. 5. Taf. V.
1fi die vordere, Fig. 6. af. IIL, die recyte Seitenans
fiche diefer Mafdine : bei beiden bejeichnen eirerled
DBuchitaben gleiche Tbeile,

ABCD ift vas langliche Gebaufe, deffen oberer
R heil etrvas binter ber Scheibe E, worauf mit fortlaus
fenven Bablen von 1 bis 20 die Angabl der aufgerouns
benen @ebinde bemertt find, aufwares gebt, Durd)

~ bieies Gehaufe ABCD gebe bei F eine 28elle durd,
in weldyer fich ein Sabn a befindet, der denn, fo wie
bie Welle F vermiteelft der Kurbel L die gejabnee
Stange b bebt, weldhe gleichfalls durd) das Gebaufe
ABGCD gebt.  JNad) ywangig Umbdrehungen ber Kuvs
bel L odev ber Welle F, als der Angabl der Faden eines
Gebindes, wird denn nun foldhergeffalt diefe @tangefb
0
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fo bod) geboben worben fein, daf ibr oberes Ende ¢
an ben Abfas d eines beweglidyen Theils G anftofe,
weldyer nebjt dem davan befindlidyen Spevrhaken f in
die Hobe gehoben wivd. Der Spervhaben £, ver in
einen der 20 Jabne des mit der Scheibe verbundenen,
Rabves H greift, 3iebt nunmebr die Sdyeibe {olcherges
ftale um den zwangigften Theil vormwarts, fo dap jese
Die folgende Sabl auf derfelben unter den fefiftebenden
Seiger g der unbemweglidyen Welle C trite,

Qsabrend dem diefes gefchiebe, fest gugleid) der an
Dem vorfpringenden Lheile G befindliche Abfas e einer
ibr gunadyft befindlidyen Arme ded Kreuzhafpels MM
ein Hinderniff in den Weg, indem ein an dem Arme
Des Kreughafpels angebradyter Sapfen h an den Anfase
es Theils G fdhlage, und foldyemnad) das fernere Foves
weifen verbindere.

©o wie nunmebr diefe 20 aufgeneifte Faden ges
bovig jufommengefnupft worden, driicke man oberhalb
auf dem Hafen ves Sperefegels 1, wo die Stange
bb frei witd, bevunterfallt, die Feber i1 den Theil G
an feinen vorigen Ot feft, und die Aerme des Kreugs
bafpels fich nun wieder ungebindert fortbervegen Eonnen,

Die Aniwendung des Spevrfegels 1 ift noch fers
ner, dafi die Stangebb, nad)dem fie von dem Jahnea
der Welle gehoben mworden , nidht wieder juvicfallen
fann, fo wie der Spervfegel K, der in Lie Jabne des
NRads der Scheibe fallt, den Nuckgang deffelben bina
pert. Huer der Kurbel L befindet fich an dev Welle F
ber Kreusbafpel MM, der vermittellt eines Keild
Daran befejtiget wird.

N3 XIX.-




XIX,

Pahece Prifung dev affronomifdhen Ninge;
von Sr. €rj. vem Graf von Bethi.

On the inveftigation of aftronomical circles, Lon-
don x794. 8.

g‘ead) der gegentdrtigen Einfilbrung bder RKreisins
ftrumente.in der ausubenbden Afironomit, und dem aang
eigenen Grad der Wollfommenbelr , weldhen fie burd)
Den fo befonders vevdienten Kinftler, Herrn Namsben

echaleen, werben Werfabrungsarten , jeven Febler,

dem fie unteriworfen fein formen, aufgufuchen vud U
verbeffern, den Aftrononen gemif nig unerwinfd)e
fommen. TMan nabm anfangs an, daf ein gegens
ubecliegendes Aufrebmen  bdiefer Abfich: entfprechen
Purfte, inden man ibren Halben Uncer{dhicd mie ent
gegengefesten Beiten anwenbete: indeffen bedurfre es
nuy efner gevingen Ueberfegung der Quelle diefer Febler,
um bas Unjureidyenbe diefes Berfahrens ciingufes
ben ; fo wie man denn aud) balp bemeree, baf aufiee
ven Feblevn, welche von ver Eysenceizicar berfommen,
Dicjenigen ver T beifung Hicrdurd) blos verbefjere weyben
Founten, fo wie fie vovfamen, mwo bie beobadhteten
Winfel in den gegentiberfieqenten Duadransen genau
um dienamliche Grofe jowobl anteber(dhuf als Mians
gel vey(dhieven waven, Bevmige diefer Bemerfung

ward
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ward id) denn vevanlafe, iiber diefen Gegenftand einige
nabere YufmertfomEeit u vevwenden, weldyes befens
ders feit bem Monat Sulius 1793. gefdabe, um rels
dye 3eit Herr Edmward Troughton einen Hing von e
Fup im Durdymeffer auf einem Obfervatorium ju Havea
field crvidytete, und, wenn die Werfabrungsaven,
Deren id) weiterhin gedenfen werde, angenommen e
Den, daf} fie leid)t und allgemein anwenbdbat find, fo halte
ih mid) filr meine Bemiibung binveidyend belopnt.
Die Urfachen, weld)e mid) abbalten, Daf id) fie nidyt
unmitcelbar anfiibre, wird man aus der erften Tafel
feben, wo die verfchicdenen Falle des Feblers angehibre
und unter weietlei Claffen geordnet find, als fid) etwa
eveigtien fonnen, deren evffere die Febler encbale, wels
che von der Epgentrizicat unabbangig find, die jweite
diejenigen, weldye von einem Sufammentreffen ungleis
cher Theilungen und einer exgentrifdyen Bewegung hets
ribren,  n der Worftellung Fig. 7 und §. Taf 1L
ftellt die Sinie 0o’ den Horigont vor, bdie vunftivee
$inie ZN bdie $age des Jenith Fig. 7. weldye Fig. &.*)
durd) eine punftivte Sinie pavallel mic ZN angegeten
worben ift. d nabe bei Z begeidynet etnen Febler im
Leberfdyuf von 4 in dem Duadranten o Z, und d nabe
bei N einen gleidhen Ueberfchuf in den Duabranten
o'N 3 B. Fig. 7. weifet der Seiger auf 9o bei dZ,
desgleichen bei dN, weil beide Quabranten oZ, o' N

“Dier um 4’ ju grofi find. dji bebeutet einen Lebers

{dhufs von 27, d° einen Mangel von 4 und d” bas nam=
lidje blos von 2 Minuten. I begeidhnet den Jeiger,
toelcher fich in dem Miccelpunfte c bewege, und Le den
Seiger, welcher eine erzentrifdhe Beroegung bei dem
Punfee e bat. Die Seitentolumuen der Tafel find
in der namlichen Ordnung wie die Figuven **) ge-
X 4 3ables
*) Jm Original find fitp jebe ber\gcgen\v&rtigen Bouftele
[ungen funf befonbdere. :
FE) RNadh dem Oviginal.
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3401e; bie fiinfte verifale Columne enthalt die Cors
vebtivnen vermoge ber gemeinfdyaftlichen NRegel von
— - — I pes lintevfchiens gwifdjen Den vermoge der
gegeniibeciiegenten Werniers oder Mitroffope gegebes
nen Grogen, unb die Afed)ite Kolumue die Korreftioa
nen, welche durch wirtlidye Beobadytungen eines Seerns
in dem mwahren Senithe des Beobadyrers mirden Hers
geleiret wecden, aus weldyer Urfadje id) denn erftere
bie fheinbare, und feGteve die wahre Kovreftion nenne.

el Detradhiung diefer Tafel fiebt man, bdaf
bles in zwei Fallen von jebnen, beibe Korreftionen
mic einander ubereintreffen, und bdof folglid) feine
Uncerfuchung, weldye nidyz auf wicklidye Beobadytung
ficy grindet, mit irgend einer gegrinbesen Yusfidyt auf
ridytigen Cufolg fann unternominen werbden,

Eine Beridyrigung viefer Ure Eann auf oveierfei Ave
erbalten werden, in deven greien der Febler der Kollis
mationslinie vother bevidytiger, und bet jeder Devbad)s
tung vovber unterfudt verven muf.  Eine diefer Arten
ift, Srerhe gu becbadyten, eiche durd) friibere Beos
bachtungen febr genau bericheiget worben find; allein
wenn man ubetlegt, baf es eben feine grofe Menge von
gany feblerfrelen Beftimmurngen gicbe, fo wird folglid)
eine Devichtigung, roelde fich) davauf grundet, nothwens
big fehr unvolljtandig bleiben, fowie fie benn in Jnictfiche
ber Unterfucdiung und nabern Prifung eines jeden
Kheils bes Umbretfes unangemeffen fein nich.  Die
nadyie Ane, deven ich jesr erwabnen will i, fo viele
Beobachtungen angugicllen, “als su der beabfichs
tigren Untevfudiung evforbertich fein Diicften, intem
man dieFladye des NRinges im Azimuehe um eine balbe
Urnbrebuung von Oft gegen Weit fite ivgend gwei Beos
badyfungen des namlichen ©terns nady und nad) wene
bet, um das Miittel ber gegentberliegenden Grabe fite
jede Reobqcrung ju nebmen , dicfe mittiern Refultate

u
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3u abbdiren, und ibre Summe mit go gu vergleichen,
ey merfe hiev noch an, daf es eine gemelnfchaftliche
Eigenfdhafe aller Wertitalfreife ift, daB irgend joei
umgetebree Beobachtungen von einerlei Sterne auf
jwei nebenliegenden Duabranren genommen werben,
fo dafs wenn das Aufzablen nid)t unmittelbay Beobad)s
tungen vonverdyiedenen Benennungen giebt, e3 offen:
bav ift, dafi vermdge Subtrabiren der einen von beis
ben von go, derlleberreft bas Komplement ber andern
fein mifle: die Summe beider fann daber jederjeit ju
der beabfidhtigten Priifung gefese werden, weldher fich
auf idiefen Otuubfag ftuse; die Summe irgend eines
Bogens an einem Duadranten, und ibres Komples
ments an dem nebenfiegenden Suadranten ift ju go
wie ihre durd) go vermehrte Summe ift ju gneimal go
ober 1803 folglich welches auch Der Unterfchied der
Summe bei den Beobadytungen von o iff, diefer
Unterfchied der wabhre Febler (ift.

Die Auffindung ves wirtlichen Fehlers ift gewif
von grofier AWidytigteic, allein er ift nicd) allein
binveidyend, ven Beobadyter in der Are wnd AWeife
au leiten, um ibn gu bevichrigen; denn es [afe fid)
immer nod) fragen, ob beide Beobadytungen gleich
feblerhaft over eben fo ungleich find? O eine Beos
badjtung bten gangen Feblev in fich encbale, over bei
weldyer der Febler liegt? e mup befennen, baf obus
evachret der fleiffigen und anbaltenden Aufimerifamteis,
weldye ith auf diefe ver{dhiedenen Fragen verwendet
babe, id) feine allgemeine Auficfung vderfelben gefuns
ben fabe, dic miv etwa beigefailen ware, und derjes
nige, weldyer es verfuchen follte, eine folche oufgufins
ven , Dot meine Derglichen Wanfche in Rickfiche des
glucflichen Crfolgs. - Jndeffen will id) es wagen, eine
ﬂiegei vorgufdylagen, von der idy mic {hmeichle, dop
fie nie, ober dodh wemgfenu felten feblgeben bitefte.

R Wian
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Man Fann annebmen, daf der Febler den Grifen
ber Bogen verhalenifmagia ijt; ift dies der Fall nun,
fo folgt bavaus, baf wenn beide beobachteten Bogen
gletd) maven, der balbe Feblev fitr jeden fiate fande:
nun ift offenbar, daf bei allen Heobadytungen von ei-
nerlei Benennung, beidbe Bogen beinabe gleid) find,
und vafi bei Beobadhtungen von verfhiedener Benens
nung eine abnlidye MNaberung gegen die Gleidybeit wis
fdyen Dem Komplemente eines Bogens und deffen ents
fovechenten Bogen auf dem nebenliegenden Onadranten
fatt habe , foiglic) ihre @leichung dued) =+ Dalb dem
Febler wabrfdyeiniich fie Der Wabrbete febr nabe vera
beffecn wevde,  2Bird diefe Fegel angenommen, fo
fann diefe Bevidytigung: auf diefe einfache Vorfdyrife
suriicEgebracht werden : — Htan adbire bie jrwei wed)s
felfeicigen *Beobadjtungen jufanimen, oenn. fie von,
einetlei Benennung {ind, find fie aber von ver{dyiedes
nen, fo nehme man das Komplemens der einen derfels
ben, adbire es u ibret Forvefpondirenden Beobadytung,
und die bHalbe Summe derfelben wivd der verbeffevte
Winfel fein.  Dies ift genan die Ausfibrung, deren
fich $err Piazsi bei feinem Kreisinftrumente von Heren
Namsden auf der foniglidien Seernmaree u Palermo
bedient hat, wovon eine BDefdyreibung Fuivslich nebft
vetfdyicdenen wortreflichen Bemertungen bergusgefoms
men ift, und gugleid) die ficherften und berjeugenden
Deweife der unevmudeten Anwendung diefes gefdyictten
Aftronomen, und bder Genauigteit ablegt, welde vers
moge einec geborigen Debandlung eines HRinges erhals
fen weeden fann.  Diefes WVerfabren hat aufierdem
noch den Boueheil, daf feine vorgangige Kenntnif
des Jeblers der Kollimationslinie exfordeclich iff, weil
permoge Der ‘Befdjaffenbeit diefes Febiers feine Korvets
glon bei jiwei umgekehrien Becbachtungen von vetfchies
denen Benennungen, namlid) einer Hobe, und ihres

; ents




I TSRS IRTIETN)

139

entfprechenden Senithabitandes mit einerlei Seichen ans
gemwendet werden muf, bingegen mit entgegengefetiten
Seidyen bei Beobadytungen von einerlei Benennung,
in weldhem Falle, wenn man diefen Sebler e nennt,
die Summe vor +e und —e=o ift. Diefer Bor-
theil indeffen bangt von der Wabrbeit der vorgegebes
nen Regel ab, wovon aber der Beweis gegentvartig
nodh feble: allein obnevadhtet diefes Mangels verlaffen
fidy Die Aftvonomeni jedoc) davauf bei Anmwendung
ver JenithfeFtoren, welche der Abfiche der Kreife innera
balb ten engen Grangen einiger weniger Grabe ents
fpredhen, alfein obne ein entgegengefefites Aufzablen
gugulaffen.  IMan fiebt feicht, daf diefes Berfabren
forooDl als das vorbergehende feinen Urfprung von eis
neclei Quelle bat, auf einerlei ©rundfas berube, und
ulese eineplei Folgerungen giebe, die blos in einigen
Jiebenwegen abweichen, weldye dagu fiibren.  WWenn
es moglid) ware, den Febler ber Rollimationslinie mit
der quferften Genauigteit gu beridytigen , unp ihn von
allen Rweifein fei su maden, venen er nod) ungers
wotfenift, fo dilrfte eine Unrecfuchung sufolge ves ivei-
ten Berfabrens gemadye werbden, nach tweldper die
Gleichungen in einer Tafel gefammele, und fo daraus
fir jede einzelne Beobadytung genommen fwerden, auf
teffen Refultat man fich fodann forvobl verlaffen tonnte,
als ob ¢s8 nad) dem dritten Berfahren gefchehen fe,
weldyes, ob es fdhon niche jur Kenntnif eines jeven
eingelen Feblevs fiibee, fie bemobneradhret vodh) jufams
mengenommen aufbebe,

Jlachvem id) nun folchergeffalt bie Abfiche ey
fitlfee babe , ie id) mir vovgefernt Hatte, tie Berfah-
rungsaten der Hnterfuchung 3u evfiaren, die bei aflen
aftvonomijchen K'eeifen anwendbar find ,  und midy bes
wmitbet, ibre Ausfubrung durd Deifpiele ju - jeigen,

tie
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yoie i in ber gwenten Tafel gegeben Habe, fo fcheine
mit nicyts mebe erforverlich, als eine genaue Anfiihs
vung einiger befonderer Eigenfdhaften meines Jnjivus
ments.  Die Grade und PMinuten von 10" ju 10" wer=
den durd) ein Beeniee bei N Fig. 9. Taf, LI, bemerft,
die Viitroffope, meldhe auf der bevisontalen &inie hl
liegen, geben Minuten und Sefunden.  Jever Grad
enthale 12 Punfte (4330 der gange Umtreis): Des
wegliche Drabee in den Wiitroffopen balbiven entgegens
gefeste Puntre, weldye obnerachtet ibrer Kleinbeit, ine
dem der Abjtand jwifchen gwei derfelben weniger ald
0,018 eines Bolls bervdge, vermitcelff der Mifros
ftope binveidyend ju unter{dheiden fein werten, welde
fie beinahe 12mal vergrofiern.  Bermige der tage Ter
Mitvoftope fiept man denn mnmebr vffenbar, dafs bei
allen Beobadtungen im Mevidiane, einer derfelben
gegen Jlord und der anvre gegen Eub bes eniths liege,
in weldyer RNuictfidyt id) fie denn in dev Tafel ver Beos
badytungen durd) die Diamen der novdlichen und fitlis
chen Miifroffope unterfchieden babe. Bei der Auss
fiibrung viejer ward Herr Edward Lrougheon vermege
Der :Lefchreibung geleitet, weldye ter verjtorbene Genea
val Moy von diefer voveveffiichen Einvidytung im adyts
sigften Banbde der philofopbifchen Iransattionen qeges
ben bat.  n jeder andern Ruckficht aber hat Ter finne
reiche Werfertiger diefes Juftruments von feinem ans
petn Kunitler erwas geborgt, als weldyer jufolge feia
ner Abficht, fo wie in Bervef der Ausiiprung veffels
ben den Stempel der Originalitat, und der genauen
PBeatbeitung trage,

Da das Sufemmentreffen jwifdyen Nefultaten,
die aus ver{dyicoenen Quellen bergeleitet werten, die
juveclaffigfte. Probe ber Wortrefflichfeic und e
nauigfeit eines Jnjfruments gieor, {o babe id) Diejes

nigen




nigen vollftandig angefitbre, von weldyen i) die Breite
meines Obfervatorium, unabhdngig von ver Deklinga
tion, bergeleitet babe; allein in JKictficht der Folges
rungen, biefes widytigen Elements, worin die Deflis
nation der Sterne begriffen ift, Dabe ich mid) auf alls
gemeine Nefultate begrangt. el {dylieBe bier mit dem
aufrichtigen Wunfdye , daf die Anwendung der Kreiss
tn]humente allgemeiner werden moge, als fie gegens
watig ift, und daf ibre Bepandlung gehirig eingefer
ben werde, weidhe fo einfac), leicht und fafilich fie
auch ift, tod) ju Mifverfiantniffen Anlaf gegeben, .
meld)e {orgfaleig vermieden merden fullten.

h d ift die borizontale $inie, worauf die Mifros
{tope befeﬁiget, Wenn die Fladye gegen Off gewens
Det wivd, wie in der Verftellung angegeben worden,
fo giebe “das novdlidye Mifrofiop die $Hohe auf dem
Quadranter ab, und bdas fidkidye Wifroffop auf dem
gegem‘lberltegenben Quabdranten cd, Die Figur, wenn
fie durch. das durdfcheinende Papier angefeben wird,

seige die Fladye mit dem 'Eeleffope gegen Weft gefebre,

weid)es leBtere gesen Jordvon Z das Jenith jeige, durd)
weldyes e5 30° bis ju Sild geben muf, wo denn bas
Mitroftop gegen Diord den Jenithabjtand auf dem Qua.
dranten d a gegen ab, und das fudliche Miitvoffop auf
bo gegen ed geben wird,

Lf. L




I Zafel 3
Golatich Halbe Sotrettionen ¢

Fal. Grfte Klofe T Fis. $u i Diffe.  Differ.  fheinh.  wahre ==
I O7Z 41 arof um4 . T 7% 90% Ngo°.4 Py 2 kg g'
2 oZ und o' N 4 4 grof 2 Zdgo Ndogo.o ) ol itk g i‘
3 074 und oN2’ fu grof 3 Zdgo Ndigo.z =2 £+ x4

4 OZ4 jugrofunbo' N4 suflein 4 Zdgo Nd'g9o.8 3 1 g s
5 0Z4 ju grofundboNz2"suflein 5§ Zdgo - Nd'90.6 6 2 &2 i ;
Quedte Klaffe Ie

6 074 i 8ro§ 6 7dgo Ngo.8 8 g g
7 oZundo'N4 iu grof 7 7Zd9o Ndogo. 4 4 2 ti2 ig
8 074 und o N2'jugrof 8  7Zdgo. Ndfgo.2 2 I + 1 ig
9. OZd4 gpugrofundo N4 guflein ¢ 2Zdgo Nc}’go. 12 12 + 6 + 6
E- 10 0Z4 gugrofundo N2’ sufleis’ 30 Zdgo Nd'g9o.10 10 5 % g + j
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eobadyfungen ju Haref

Gteene wor  Korreft Beobads Wahre wenithabs
burdh er ges tungen. fidubde.
funben.

O

77° ©.77"132 d

12. 59. 43, 56

46. 44. 15, 99

43.15. 43 13

. 46. 44. 18 84

1. = Cygni { 43, 15. 41, 12
43. 15. 41, of

: . 82. 57. 45 66
5 e Aquilae ¢ 7. 2,55 38
7. 2. 55 42

3« Aquilac 12°.59 4312

9 « Lyrae { 43. I5. 43, 57

vorhergehenden Beoba
tion.

46°.43". 380 3. Diftang
46. 44. 54 86 Hihe Kom|
93. 28. 32, 86 Sunue
46. 44: 16, 43 Wahre 3. 3
82. 56. 39, 1I 3. Dift.
82. 57. 30, 23 Hihe Kon
165. 54. 9 24 Summe
) 82, §57. 46, 2 Wahre 3.4




i Tafel
Anwendung des erften BVerfahrens fiv einige DBeobadhtungen zu Harefield 1793,

Picros enith s AGE.  Teicro: Gterene,  Mon. und An Hobe — on Senithabfi. Gebler ber ©tevne wos  Korreft Feobad bre Gummen. ehler jebee ®[cl . re en
Hopen. (hn;: S ifnpc.’ i Lage. Bar. ‘ib:rm. Refe.  Bar. Ié;‘;n‘l’.q Refe. m;;[:iﬁ»n.ﬂ b{ur:é\“ner‘(\cn tu;x:m.n A I s@fmif..i ;cﬁnnr e o ﬂﬂbﬂfdnhéﬂllbah
2 finie. urden.
o sg'. 51" M 12°.8%. 5450 ® Yugnf 3 : 0 25 o ieiieal 92 5 "
76%59.51+5 * M* « Lyiae 29.95 76° 12,61 29,65 68°.12"13 438743 « Aquilac Z 4 J_ 90°% o, 088 4088 —o"44 77 . 0. 1688 12°.59 4312
76.,59. 510 555 2— 12. 58. 52,0 s 6undz 12. 59. 43, 56
. L 14, 15, 6. 44. 15, 99 -
46. 4428 O M g Boag ot ‘A{/l Aquilae  6und7 29.95 76 0, 0 24,65 68. 59 Lyrae Sl 89. 59. 59, 12 — o, 88 +o, 6. 16,
16 oy o D3 inalig Ot ® Ag 9:195° 87 50 905 50 44 37 SR LY 015, 43 13 9 59- 39 " ? 44 46 44. 16, 43 | 43. I5. 43, 57
o Tda 6. 44. 18 84
PTETRE T CHE Y e S o Aquilae “181.19 29. 8 60 51, 67 2 66. 51, O 25, 51 % Cygni 40 44 I8 B4 0 59, 59, 92 —0, 08 +0, 04 46. 44. T 135
46. 44. 46)0 s 43, 14. 24 5 s 9 29 51, 67 299 51, o7 5 51 = Cygny 43. 15. 41, 08 9. 59- 59 9 a ) 04, 46, 44. 18, $8 | 43. I5. 4T 12
g3, 57.23 5 1 7. 2.23% 0 n GES . 8257 4 66
M M « Cygni .19 29. 8§ 56 6. 89 29.962. 6,8 25, 55 = Aquilae go. o. o, 08 +0,0§ —0, 04 82.57. 62 A
Lty 7. 2230 s g 9 9 29.9 ) 87 5. 55 g 7. 5755, 4a d 1 .04 57 4 7. 551 38
Anwendung des gmweiten MWerfahrens ju den vorhergehenden Beobadytungen,
frei pon der Refraftion.
Hive 76%5938789  B.Diffany 1259\ %13 Hibe 46°43.38%0 B Diffany  43°15% SUI4 L st 6 un
3.0, Rompl. 77. 0. 54 87 e Kompl. 13. ©0. 21, 11 aiiee 3. b. fompl, 46. 44. 54 86  Hife Kompl. 43. 16. 22, © SRR SV e
Summe 154. ©. 33,76 SGumine 25. 59. 26, 24 Summe 93. 28. 32, 86 Summe 86. 31,27, 14
Wahre (HShe 77. 0. 16, 88 Wahre 3. Dift. 12. 59. 43, 12 Mabhre HShe 46. 44. 16, 43 MWabre 3. Dift. 43. 15. 43/ 57
$Hébe 46. 43. 53 33 3. Dift. 43. 15. 15, 57 5 Hihe 82. 56. 39, 11 3. Dift. 7. 2. 29, 87 4
Aquilae 3 Cyg! uguft 18 und 19.
2. 0. Kompl.  46. 44. 44 43 Hbe Kompl. 43. 16, 6, 67 A 2. b, Kompl, 82. 57. 30, 23 Hibe Kompl. 7. 3. 20, 89 aiyeni: “Bupuiss 9
s Summe 93. 28. 37) 76 Summe 86. 31. 22, 24 Summe 165. 54. 91 24 Sunime 14. 5. 50 76
Babre HOhe 46, 44. 18, 88 Wabre 3. Dift. 43. 15. 41 12 Wabre Hh¢ 82. 57. 46, 2 Wapre 3. Dift. 7. 2. 55 38
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Sabr, Mon.
Lage. 1793,

Sul. 19
20
29
Sept. 27
29

79, 22°, 15,45 unter dem Pole.
22. 15,60 unier dem Pole.
9. 56,09 iiber demPole.
3,08 1iber bem Pole.
48. 16,0 unter den Pole.

LL afel
Sament der  Syoedl. Mifeofcep.  GAdL Mifeofcop.  Mittel von Beiben. BVavomw. Sherm.  Refealt. Kelbler D Korreft Veobadys
Gteene, Koll. Linfe. tungen.
Capella 70,28 527,5 ' 7S.2¥.53% 0. 70,08 521,75 129. 55 65° 6,373 0’0
— 7828750, O 7, 28,058, 6 . 7728, 58 8T 12085 63 6.°43, 2 &0 7.
= 40 0. 3 sS4k 0 B 5. R4N00 T 8,0 162917514623 0. Sipxy o+ E8n3 34
Pol. Stern 53, 24. 3, 4 53..24. 13, 0 53. 24- 8 2 30. 3. 52,0 0. 42, § 53. 24.
— 49, 48, 21, 4 49. 48.30, 0 49. 4 25 7 29.87 53,0 0. 47,38 1 +37/68 49.
7. 22, 15,53 SRiteel der Geobachteten Hihen der Capella unter dem Pole.
95. 50. 3,19 Gupplement davon \iber dem Pole 0”71, fiie Prdc. 6. und Nut. in 197 Tagen.

Breite,

103. 12. 18,72 Summe, ibre HAifte . ¢ . . 51°.36. 936
53. 24. 3,08 Polarfiern iber 1
9. 48. 16 o — unter ) bem gole.

103. 12. 19,08 Summe, ibre Halfte . v . . 51. 36, 9 54
51. 50. 25, 6 Breite von Blenheim guricaebracht anf Harefield . 2 . 51. 36. 9, 56
33. 6. 44 © — von Palermo . . » 51, 36. 9. 5

NReduftionen.
Senithabfiand von » Draconis Beobacheet und jurichgebradyt auf 18 Jan. 1793. vom . 0..19. 15,52
$Hergog vor Marlborough ; desgleichen ju Harefield . » o. 4. 5948
Differens oder Iwifdjenbogen von den Jenithen der Dbfervatorien . 0. 14. 16,04
Renithabfiand bes « Cygni beobachtet ju Palermo den 18. und 19. Aug. . * 6°.26. 37,18
Refraftion . +5, 31
Ruoei Jahre Prdceffion ) + 24 92
RNutat. » . _—__3,_2_0
6. 26.30, 21

Fenithabfand ded « Cygni ju Harefield dem 19, Aug. 1793. - . 7. 2.55 28

Gumme oder Jvifchenbogen von den Jenithen von Palesmo und Harefield . 13. 29. 25, 59

Dergleichen durch BDeobadhtungen ded « Lyrae . s 13. 29..25, 64
Dergleichen durd) Beobadptungen des Polarfierns . . 13, (29, 25,27

Mittel 13, 29..25) S

a8 Thermometer iff mit dem Telesfope nabhe bei deffen Apertur angebracht, wo e unmittelbar eing der Argumente fiie Taf. XXIL ber

felyne gicht.

1793.
Mon. und Namen der
Tage. Gterne.
Sul, (130

Beeite.

2944 Lyrae §1°:36'. 167, ©

398

19
294 Capella
29L

ér

7
Sept. g4 « Aquilae
Uug. 6L

Sipf. 4 Antares
9ug. 16 Sirius
Sept. 41

15

28ﬁ Arcturus
Yug. 70

20

22|
Sept. 4

4L 2

I Draconis

10
10,

4

bcn’ff)mim Kollcttion ded Dr. Mave










Snhalt ved adpten Theils

1. Wiefemanns Windnmible mit horizontalen Flhigeln. S, 3
Reperr. of Arrs and Manaf. No. 19.

I1. Cavendifly Latometer ju Hefonderm Sebraudye. 2 9
Philof. "Trans:“~Vol. L! ‘P. I,

1. Dlafe fiber die ardfte Wirtung der Mafchinert. a1
Dafi Vol.'LI. P:1.
IV. Defdiveibung eines Telegraphs. z 4 a7

Repert: of Arts and Manuf. No. 6.
V. Bon den Lerhaleniffen det Rmnber 3 Dampfmafchis

nen, von Blaie. : ¢ 29
Philof. Tr. \ ol. XLVIIL
VI. Coofe’s Damgfmafthine. ; ¢ 33
Repert. of Arts and Manuf. No. I8.

VIL. Francois Dampfthaldyine chne Kolben. z 37
Daf.. No. 21.

VI Zhomifon’s Ofen ju Dampfmafchinen. ’ 42
Daj.. No. 23

IX. Mauta Dampimaldhine. 2 4 48
Philof. Tr. Vol. XLVIL
X. Amonton’s Feueryad. z 4 50
Hift. de PAc. des bc. 1699.
XI. Satts Verjahren, den Berbraudy des Dampfs unbd
die Feuerung bei Dampfmafchinen ju vermindern. 79
Rep. of Arts and Manuf. No. 3¢
XII. $Hale’s Verjahren mit Cuft und Feuer su defiilliven, 73
Philof. Tr.  Vol. XLIX: P. II.
XIIL. Fizgernld Biber das Verfahren des Hales. ¢ 8o
Dafe Vol Li Py I '
XIV, §is




————

XIV. Fizqeralt’s fepnere BVerfuche 1iber die Bermehrung
des Dampfs in den Dampfrrafchinen, 5
Dafee Vol. L. B.T:
XV. Fizgerald fiber die Dewegung der Ventilatoren durch
Qamp[mafd)men z :
Daf. Vol L. P. 11,
XVI. Hutton’s BVerfuche ber den Widerftand der uft
auf die Oberflachen der Kbdrper. P
- Tr. of the roy. Soc. of Edinburgh. Vol. IL
XVIL Ueber die BVervielfachung der Bilber vermiteelft
flacher. Glafer, und dev Avt , die Glafer 3u zens
triven, von de [a Hive. 2 z
Hift. de PAc. des. Sc. 1699.
XI1IX. %efdneuf\ung einer. MWeife, toeldye 3ablt, von

Heven I, ©. Praffe. 2 s
XIX. E)}&bere Peifung der affronomifden Ringe, von
S, Cpp dem Graf von Druhl. ¢

On the inveftigation of aftronomical circles.
Lond, 1794. 8.

84

88

94

10§

133

135

w

S0 L o [ 1.3



RO ARG
P :

























Somd v Infly 8.

7/
=
|
N
























JM /!l/, v jnﬁr <3 B/

1

iz

UG g



















llllllll 3
003 068

Wk

— — _¢’1 =
4







€ L# 91exqJed

8lg

Befdreibung und Gefdyidhte

detr
neweften und vorjuglidften

Snftrumente s Kunftwerfe

fiir Qiebhaber und Kunfiler
in Ruckficht ihrer mechanifthen Anmwendung,
‘ nebft den
Dabin einfchlegenden Hulfswiffenfchafen.

.@eti’aucgegeﬁ en
(T
§. 6 Geifler,

Mitalied der naturforfchenden Gefelifchaft in Halle,

Adeer Theil

Mit fainf Kupfervtafeln.

Y ——NCE = Sy

Rittay und Leipjis,
bei Sobann David Sdhips
T 9T



	Beschreibung und Geschichte der neuesten und vorzüglichsten Instrumente und Kunstwerke für Liebhaber und Künstler, in Rücksicht ihrer mechanischen Anwendung
	Mit fünf Kupfertafeln
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	I. Herrn Benjamin Wiseman von Diss Erfindung neuer Segel zu Windmühlen mit horizontalen Flügeln, nebst den übrigen dazu erforderlichen Theilen; nach dem den 15. Nov. 1783. ausgefertigten Patente. Repert. of Arts and Manuf. No. 19.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	II. Beschreibung einiger Thermometer zu besonderm Gebrauche, von Lord Charles Cavendisch. Philos. Tr. of the Soc. of London Vol. L. P. I.
	[Seite]
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	III. Ueber die größte Wirkung der Maschinen bei gleichförmig beschleunigter Bewegung, von Francis Blake, Esq. Philos. Tr. of the Soc. of London. Vol. LI. P. I.
	[Seite]
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	IV. Beschreibung eines Telegraphs bei Tag und bei Nacht; erfunden von T. N. Esq.
	[Tabelle]
	Seite 28

	V. Von den besten Verhältnissen in Rüksicht der Zilinder zu Dampfmaschinen von gegebenen Inhalte; von Francis Blake Esq. Philos. Transact. of the Soc. of London. Vol. XLVII.
	[Seite]
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	VI. Beschreibung eine Dampfmaschine, von John Cooke, Esq. M. R. I. A. Repert. of Arts and Manuf. No. 18. Aus den Transaktionen der Königl. Irrländ. Akad.
	[Seite]
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36

	VII. Beschreibung einer Dampfmaschine zum Heben des Wassers ohne Kolben, vorgeschlagen zum Ableiten der sumpfigen Gegend zwischen den stehenden Seen von Neuchatel, Bienne und Morat von Herrn François, Professort der Naturlehre. Repert. of Arts and Manuf. No. 21. Aus den Memoiren der philosophischen Societät zu Lausanne.
	[Seite]
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41

	VIII. Beschreibung eines Ofens zu Dampfmaschinen u.s.f. welcher den Rauch, welcher davon aufsteigt, ganz in sich nimmt; von Herrn William Thomson. Repert. of Arts and Manuf. No. 23.
	[Seite]
	Seite 43
	Seite 44

	IX. Beschreibung einer Maschine zum Heben des Wassers vermittelst Feuer, als eine Verbesserung der Bauart des Savary, vermöge deren die Wirkung ganz durch sich selbst geschieht; nach der Erfindung des Herrn de Maura von Portugal F. R. S. und beschrieben von Herrn J. Smeaton. Philos. Transact. Vol. XLVII.
	[Seite]
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49

	X. Von den Mitteln, sich der Wirkung des Feuers statt der Stärke der Menschen und Pferde zu Bewegung der Maschinen zu bedienen; von Herrn Amontons. Histoire de l'Acad. roy. des Sciences 1699. S. 101. und 112. u. fgg.
	[Seite]
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69

	XI. Herrn James Watt Verfahren den Verbruach des Dampfes, und die Feuerung des Dampfmaschinen zu vermindern; nach dem darüber d. 29. Nov. 1774. ertheilten Patente. Repert. of Arts and Manuf. No. 3.
	[Seite]
	Seite 71
	Seite 72

	XII. Gedanken über Dr. Hales Verfahren vermöge der vereinigten Kraft der Luft und des Feuers zu destillieren; von W. Brownrigg. Philos. Tr. of the Soc. of London. Vol. XLIX. P. II.
	[Seite]
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79

	XIII. Versuche über die Anwendung des Verfahrens des Dr. Hales Salzwasser zu destilliren auf die Dampfmaschine; von Keane Fitzgerald Esq. Philos. Tr. of the Soc. of London. Vol. L. P. I.
	[Seite]
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83

	XIV. Fernere Versuche in Rücksicht der Vermehrung des Dampfs in einer Dampfmaschine; von Keane Fitzgerald. Esq. Philos. Transact. of the Soc. of London. Vol. L. P. I.
	[Seite]
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87

	XV. Versuch, das Verfahren zu verbessern, um Ventilatoren vermittelst der Dampfmaschine in Bewegung zu setzen; von Keane Fitzgerald Esq. Philos. Tr. of the Soc. of London Vol. L. P. II.
	[Seite]
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93

	XVI. Uebersicht derjenigen Versuche, welche angestellt worden sind, um den wahren Widerstand der Luft auf die Oberflächen der Körper von verschiedenen Formen zu bestimmen, während dem sie durch dieselbe mit verschiedenen Graden der Geschwindigkeit bewegt werden; von Charles Hutton. LLD. Professor der Mathematik auf der Königl. Militär. Akad. Woolwich und F. R. S. von London und Edinburg. Transact. of the roy. Soc. of Edinburgh. Vol. II.
	[Seite]
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Tabelle 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104

	XVII. Ueber die Vervielfachung der Bilder vermittelst flacher Gläser. Histoire de l' Acad. roy. des Sciences 1699.
	[Seite]
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131

	XIIX. Beschreibung einer Weise, welche zählt; nach der Erfindung Herrn J. G. Prasse.
	[Seite]
	Seite 133

	XIX. Nähere Prüfung der astronomischen Ringe; von Sr. Erz. dem Graf von Brühl. On the investigation of astronomical circles, London 1794. 8.
	[Seite]
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Tabelle 142
	[Seite]
	Tabelle 143
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Tabelle 144
	[Seite]
	[Seite]

	Inhalt des achten Theils.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration
	Illustration Ir
	Blatt Iv
	[Seite]
	[Seite]
	Illustration IIr
	Blatt IIv
	[Seite]
	[Seite]
	Illustration IIIr
	Blatt IIIv
	[Seite]
	[Seite]
	Illustration IVr
	Blatt IVv
	[Seite]
	[Seite]
	Illustration Vr
	Blatt Vv
	[Seite]
	[Leerseite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite 179]
	[Seite 180]
	[Colorchecker]




